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Großer Triumph des deutschen Sports
Drei -Erdteile -Ilug EM Beinhorns - Deuisther Dampfer vor «Spauifch-Marotto beschossen - Bergwerkskafastrophe in England

Neue Höchstleistungen
Drei Goldene , zwei Silberne Medaillen für Deutschland

Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

Sk ..
*• ^ « 0« st. Wer diesen sechste« Kämpf¬

st,
dr 11 . Olympische » Spiele erlebt hat . der wird die -

h»,
" " "" Sestlicheu Tag z« seinem größte « Erlebnis rech-

itf J ? " ME» ; de« « nie habe » Deutschlands Sportler i»
k . aröfcere Ersolae erriuae » fnnnntt . « nh « ip fi* *

lf( i . - ’ i v ♦* V V c I u i y 4
in einer geradezu rührenden Weise hente imdlo« offenbarte .

ist wieder unverkennbar , wie suggestiv sich die
^kr h

Unheil des Führers auf die Leistungen
hj„ !-?

^utschen Kämpfer auswirkte , die immer wieder
^

"" blickten zur Ehrentribüne , wo der Mann saß,
^ rd Deutschlands Sport diese monumentale Anlage zu
i ftt i nfen hat , und die dann überglücklich waren , vor
»o„ r^ Oen des Führers , angefeuert von Zchntausenden
i»jj. ,° ^ tschen Schlachtenbummlern , das schier Unmögliche
^eutk» 8U ma ^ en - Wer hätte je gedacht, daß es dem
"»tVr* n Stoeck gelingen würbe , die Weltklasie der
i§„ i ' ^ en Speerwerfer zu schlagen? Wir beobachteten

fei« e m entscheidenden Wurf , wie er noch einmal
iufom

er 8um Führer schaute, dann seine ganze Kraft
menfoßte und den Speer über die 7N- Metergrenze^ ls der Jubel über diese Leistung durch das Sta -

dis i^ auste , war sein erster Blick wieder zum Führer ,l>m dankbar für seine Leistung zuwinkte .
Morgensonne lag zum ersten Male ohne Re¬

uterbrechung über dem Reichssportfeld , bas seinen
Tag erlebte . Dieser Tag war überhaupt ein gro -

limi^ ^ pftag , an dem auf 15 Kampfstätten 8 olympische
Scheidungen sielen .

Deutschland hat in diesem Ringe « der Veste«
"ser Welt drei Goldmedaille « , im moderneu
krüuskampf , im Speerwerfen und Piftoleu -
ichieße« , und zwei silberne Medaillen im 80-
" ieter -Hürdenlaus für Frauen und im Pi -

^ stolenschietzeu erhalte «.
ein Erfolg , wie er kaum noch übertroffen wer -

>>» L? " "- Begreiflich , daß eine ungeheure Begeisterung"adion herrschte , zumal dieser sechste Tag auch drei

Olympiasieger vom Donnerstag 1
^ "derner Fünfkampf :

Hauptmann Handrick - Dentschland
Leutnant Leonard -USA
Leutnant Abba -Italien" »ftolenschieße« :
C. van Oyen - Deutschland
Harry H a x - D e u t sch l a nd

» Torsten Ullman - Schweden" WWttfCB!
G . Stöck - Deutschland 71 .84 Meter
Nikkanen - Finnland 70 .77 Meter

8g Toivonen -Finnland 70 .62 Meter™«tei Fraueu -Hürdeulans :
Balla -Jtalien 11 .7 Sekunden
Steuer - Deutschland 11 .7 Sekunden

18»» Taylor -Kanada 11.7 Sekunden .^ °-Ar -1er -Lauf :
Lovelock - Neuseelanö 3 .47.8 Minuten
Eunningham -USA 8 .48.4 Minuten

llo Beccali -Jtalien 3.49L Minuten
Dieter Hürden :

Sorrest Towns -USA 14 .2 Sekunden
Jinlay - England 14.4 Sekunden

tz^ -^ ° ilard -USA 14 .4 Sekunden
lchthebe» — Schwergewicht : _

Manger - Deutschland i
Dsenicka-Tschechei , =

Krn.-^ " bäär - Estland I" Uhtheben — Mittelgewicht : W
Touny -Aegypten D

mayer - Deutschland W
^ °ret7 ^ ^ ° ^ Deutschland g^ " - Fechten : =

^ audini -Jtalien |
■ Garddre -Frankreich W« occhino-Jtalieu I

^ ^ ^ “^ nraBKiBWimHffliinnniiiiiiiiimiininiiiiiMniiiuniiiinimninTnnininnnnnminiM

neue olympische Rekorde , im 110 -Meter -Hür -
denlauf , im 1500 - Meterlauf und im Dreisprung , bracht«.

Stocks einzigartiger Speerwnrffieg
„Bravo Stück" erklang es nach dem Sieg des Deut ,

schen im Speerwerfen tausendfach im Stadion . Das war
ein aufregender Kampf des Deutschen gegen die Finnen
und Schweden , wobei Stück mit einer geradezu fanatischen
Begeisterung von den deutschen Sprechchören aufgemun .
tert wurde . Als aus einem der deutschen Zuschauerblocks
vor der Ankunft des Führers der Schlachtruf ertönte :
„Gerhard Stück und Weimann , strengt euch einmal «in
bißchen an , ob bas nicht bester geht , wenn Ihr unseren
Hermann seht" da lachte das ganze Stadion , und am
meisten freute sich Ministerpräsident Hermann Göring ,der lachend zu den Sprechchören hinüber grüßte .

In der Entscheidung erreichte die Spannung ihren
Höhepunkt , und wohl niemand hätte auch jetzt noch an
einen Sieg des Deutschen geglaubt . Kaum war noch ein¬
mal beim letzten Wurf von Stöck der Sprechchor ver¬
klungen „Stück, Stöck , Stöck, wirf über 70 Meter weg",da sauste der Speer hinaus , und unter dem Jubel der
Zuschauer verkündete der Lautsprecher : „Stöck, Deutsch,
land 71,84 Meter ."

Noch hatten die Finnen , darunter der Weltrekord¬
mann Järvinen , einen Wurf . Stöck stand am Anlauf
und beobachtete voll innerer Erregung seine Konkurren¬
ten . Und als der Weltrekorbler Järvinen schlechter alS im
Vorkampf warf , da war N i k k a n e n die letzte Hoffnung
Finnlands . Sein Landsmann Järvinen ging noch ein¬
mal auf ihn zu und drückte ihm die Hand . De « Finne
warf , aber Stöcks Leistung konnte er nicht überbieten .

Dieser Augenblick ist schwer z« schildern » da StöckS
Sieg , der freudig mit erhobener Hand znm Führer grüßte »
feststand . Da umarmte « sich unbekannte Leute » warfen
die Hüte in die Luft und riefe « : „Stöck , wir Lankeu dir ."

„Bravo , Handrick ! . . ."
Der sechste olympische Kampftag war am Vormittag

mit einem grandiosen Sieg des Oberleutnants
Hanbrick im Modernen Fünfkampf draußen
in Wannsee hoffnungsvoll eiugeleitet worden . Ein Sieg ,

l

' Di « Sieger im Moderne » Fünfkampf
Bel der Siegerehrung . In der Mitte Hanptman » Handrick

( Prcsse-Phouy

der in seiner Bedeutung mir noch mit dem Zehnkampf zu
vergleichen ist. Als Oberleutnant Handrick heute nach¬
mittag im Stadion vom Führer auf der Ehrentribüne
empfangen und begrüßt wurde und seine Kameraden ihm
den Hauptmann st ein auf die Achselstücke
steckten, — Handrick wurde nach seinem Sieg zum Haupt -
mann der Luftwaffe befördert — da riefen die Hunüert -
tausenbe ,^8ravo ", Hauptmann Hanürick " .

(Forlsetzun« auf Sette Z)

Vier Deutsche in Spanien erschossen
Ruchloses Verbrechen des kommunistischen Mordgesindels

* Berlin » 6. Aug . Wie der Anslaudsorganifatio »
der NSDAP jetzt endgültig bestätigt wird , wurde « am
24. Juli in Spanien vier deutsche Bolksgenos »
seu Opfer deS rote » Terrors . Bei dem Ver¬
such , mit einem Kraftwage « von Barcelona aus die
französische Grenze zu erreiche « , wurde « die drei Partei ,
genoffeu und Mitglieder der Deutsche « Arbeitsfront :
Wilhelm Gaetje , Helmut Hofmeister , Günter
Swalmi « s » Dato sowie der Bolksgenoste Treitz
erschofleu .

Wenige Kilometer von Barcelona entfernt , in dem
Vorort San Martin , wurde die ruchlose Tat verübt . Die
vier Deutschen wurden von den Kommunisten
angehalten und nach einem kurzen Verhör vor
einem sogenannten marxistischen Revolutionstribunal
ermordet , obwohl sie sich im Besitze von gültigen
Paffierscheinen befanden . Zwei von den jungen Deut¬
schen, die ihr blühendes Menschenleben opfern mußten ,
befanden sich gerade im Begriff , nach Hamburg zum
Weltkongreß für Freizeit und Erholung zu fahren .

*
Mitten in den Festjubel der Olympischen Spiele fällt

wie ein schwarzer Schatten die furchtbare Nachricht von
der Ermordung unserer jungen deutschen Bolksgenoffen
in Spanien .

Das deutsche Volk ist von der Empörung über diese
Tat ergriffen und erhebt feierlichen Protest gegen
die Vergewaltigung unserer deutschen Volksgenoffen in
Spanien , deren Leben und Sicherheit durch nichts mehr
garantiert ist . Gleich einem blutigen Fanal beleuchtet
dieses Ereignis die internationalen Gespräche über das
Thema Nichteinmischung und Neutralität . Es heißt , daß
diese kritische Frage auch in Moskau vorgelegt worden
sei . Die Nachricht von der Ermordung der vier unschul¬
digen Deutschen durch die von Moskauer Agenten auf¬
geputschten Massen gibt die beste Antwort darauf , was
von den Erklärungen der roten Genossen in dieser Be¬
ziehung zu halten ist . Die letzte Verantwortung für das
vergossene Blut unserer Volksgenosten trägt nicht eine
schwache Regierung , die bereits jetzt der lebendige Ge¬
fangene ihrer eigenen in Wirklichkeit aber von Moskau
geführten Soldateska ist. Die Verantwortung liegt in
Moskau .

Deutscher Protest in Barcelona
* B e r l i « , «. Aug . Nach einem Telegramm des deut¬

scheu Generalkonsulats in Barcelona hat Generalkonsul
Köcher am Mittwoch wegen der jetzt bekanntgewor -
deuen Ermordung von vier Deutschen in Barcelona
bei der Regierung in Barcelona schärfste « Protest
erhoben und sofortige Untersuchung gefordert .

Moskau in Spanien
Von

E . v. Ungern -Lternberg

In der Rue Lafayette Nr . 120 in Paris hat in diesen
Tagen eine Geheimsitzung der Komintern
stattgefunben , um über die Vorgänge in Spanien zu bera¬
ten und um di« weitere Entwicklung den Moskauer
Wünschen entsprechend zu gestalten . Vorsitzender dieser
Verschwörerversammlung der Welirevolution war das
Präsidialmitglied der Komintern , der Freund Dimitroffs ,
Ercoli , der mit falschem Paß unter dem Namen Jrali
über Basel eingetroffen war , und der außer bedeutenden
Summen auch noch direkte Instruktionen von Stalin mit¬
brachte . Anwesend auf der Versammlung war der Füh¬
rer der Bolschewisten in Katalonien Miguel Valdes und
der Vertrauensmann der Komintern in Barcelona Rid -
rigo Batos . Dem „Matin " zufolge wurde beschloffen,
„symbolische kommunistische Bataillone über die Grenze
zu schmuggeln , kriegsgeübte Genoffen den spanischen
Kameraden zur Verfügung zu stellen und in Toulouse
eine Zentrale zu gründen , von der aus die spanischen
Bolschewisten mit Waffen , mit Geld , mit SanitätS -
material und mit Freiwilligen versehen werden sollen.
Es wurde mit Befriedigung in der Rue Lafayette festge¬
stellt, daß das rote Proletariat in Barcelona am ent -
schloffensten kämpfe und die „Reaktion " ohne Erbarmen
ausrotte .

In der Tat kann Moskau mit den spanischen Genos¬
sen zufrieden sein . Die Greuel , die dort verübt wer -
den , reihen sich würdig den russischen Greueltaten im
Jahre 1018 an . Nicht umsonst mahnt der Moskauer Sen¬
der die spanischen Genoffen keinen Pardon zu geben und
nicht im Kampf zu erlahmen . Man feiert in den Straßen
Barcelonas und in anderen Städten Wiedersehen mit
den „Flintenweibern "

, hysterische, kranke Frauen und
Mädchen in roten Schärpen und ein blutrotes Kopftuch
um die Stirn gebunden , die vor achtzehn Jahren in den
Straßen Moskaus , Petersburgs , Rigas , ihre früheren
Dienstherren und Pastoren und Priester ermordeten , sich
alS freiwillige Henkerinnen meldeten und nach reichlichem
Kokaingenutz ihre Opfer peinigten und durch Nacken-
fchüffe töteten . Man sieht die Flintenweiber mit Revol -
vern und Karabinern bewaffnet durch die Straßen der
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Deutscher Dampfer beschossen
Krasier Nechtsbruch eines Zerstörers der spanischen Negierung

Stabt ziehen , sie sind die ersten , die die Petroleumkannen
in die Kirchen und Klöster tragen und den Feuerbrand
werfen. In dem berühmte» Kloster an der Avenida
Ariol sollen 280 Mönche unter dem Jubel des Mob ver¬
brannt worden sein . Die Leichen der Nonnen , die halb
mumifiziert in ihren Särgen lagen, sind ausgegrabcn
und zum Spott der entmenschten Bolksmaffen ausge¬
stellt worben. Fabrikarbeiterinnen und rote Genoffen
waren es, die zwölf bekannte Fabrikbesitzer mit Benzin
übergoffen, sie an die Haustüren banden und als lebende
Fackeln in den^nächtlichen Straffen leuchten ließen. Tie
Familie eines Streckenwärters wurde in ihre Hütte ein¬
geschloffen und verbrannt , weil der Mann angeblich
einem Faschisten zur Flucht vcrholfen Satte . Tie spa¬
nische Tscheka unter Leitung der Moskauer Genoffen
hat sich im vornehmen Hotel Ritz und im Hotel Colon
eingerichtet. Tort werden die Bluterlaffe diktiert, dort
tagt auch das sogenannte Bolksgerichj das ähnlich wie in
Sowjetrußlanü sich gar nicht die Mühe nimmt zu unter¬
suchen und irgend eine Schuld festzustellen , sondern das
alle irgendwie unliebsame Personen knrzer Hand hinrich¬
ten läßt . Man spricht in Barcelona von 8 000 Hinrichtun¬
gen . Maultierwagen mit Leichen beladen fahren durch
die Stabt und werfen ihre Last in irgend eine Absall -
grube . Es besteht in Barcelona zwar noch eine angebliche
Regierung von Linksradikalen unter Companys, aber
ihr sind 15 Ausschüsse von Anarchisten , Kommunisten
und von einfachem Gesindel beigegcben , das soeben auS
den Gefängniffcn befreit, sich nun an allen Richtern und
Polizeibeamten rächen will. Tie Hefe der Groß - und
Hafenstadt läßt ihren Instinkten freien Lauf.

In Malaga und in allen der Städten , die den Anar¬
chisten und Kommunisten ausgeliefert sind , herrschen ähn¬
liche Zustände. Dazwischen hetzt der Moskauer Sender ,
niemand Pardon zu geben , und Lenins Parole : Raubt
das Geraubte ! mit der er den Pöbel für sich gewann
wird immer wieder wiederholt. In der Gegend von
Malaga haben die Bolschewisten einige Offiziere mit den
Beinen an die Kronen von zwei nebeneinanderstehenden,
hcrabgebogenen jungen Bäumen gebunden und sie dann
auscinanderschnellcn laffen . Tie wurden unter furcht¬
baren O.ualen zerriffcn. In Madrid , wo die Regierung
noch einige Autorität besitzt , und wo die gemäfftgteren
Kreise noch einigen Einfluß haben, sind derart entsetz¬
liche Greueltatcn vermieden worden, aber auch dort
herrscht Raub und Mord , und Kirchen und Paläste gehen
in Flammen auf.

Wie lange wird der Bürgerkrieg noch dauern ? Die
rote Regierung findet nicht nur in Moskau , sondern, wie
eS scheinen will, auch in Frankreich Unterstüt¬
zung , wo man das Menetekel, das in Spanien für die
gesamte Menschheit aufgeflammt ist , nicht erkennen will.
In Madrid selbst scheint man in den Kreisen, die noch
ein wenig Besonnenheit bewahrt haben , den Ernst der
Lage zu erkennen. Ter Führer der Sozialdemokraten
Pena betonte in einer Radtoansprache zwar , daß die rote
Negierung den Sieg erringen werde, daß aber, wenn der
Bürgerkrieg noch einen Monat dauere, ein unentwirr¬
bares Chaos die Folge sein werde . Unschätzbare Werte
werden vernichtet , die Finanzen sind zerrüttet und die
Peseta wird in Gibraltar nur noch zu ungefähr einem
sechstel ihres Wertes angenommen. Die Nolle, die Mos¬
kau jedoch immer offener bei den Auseinandersetzungen
spielt, verdient die stärkste Beachtung: denn was sich hier
abspielt ist schließlich für die ganze Welt von einfchnei-
dender Bedeutung.

* Berlin , 8. August. I » den in Händen der spani¬
sche« Regierung befindliche « Häfen, besonders in den
am Mittelmeer gelegenen, droht die Macht immer mehr
an kommunistisch-anarchistische Elemente hinüberzugelei-
tcn . Die deutsche« Seestreitkräfte sind daher weiterhin in
zwei Gruppe » znr Unterstützung dentschcr Flüchtlinge
unb zur Wahrnehmung deutscher Jntereffeu in Spanien
tätig .

Bei der Nordgruppe hat Kreuzer „K ö l n" das An¬
laufen von La Coruna sin Händen der nationalen Re¬
gierung ) zunächst zurückgestellt , da sich die Lage in
Bilbao verschärft hat. »Köln" ist daher am 6. 8 . früh in
5 ' e Hafenstadt Bilbaos , Portugalete , zurückgekehrt , von
wo am 8. 8. der Dampfer „Beffel " mit 180 Flüchtlingen,
darunter 15 Deutschen , nach Bayonn« in See gegangen
in. In Zarauz sind 15 Deutsche freiwillig zurückgeblieben .
Mit diesen wird durch das Torpedoboot „Albatros " am
6 . 8 . erneut Fühlung ausgenommen.

Bor Gijon liegt das Torpedoboot „S e e a d l e r",
das am 5 . 8 . 15 Flüchtlinge , unter ihnen fünf Deutsche ,
an Bord genommen hat . In dieser Stadt beginnt sich
bereits LebenSmittelmangel bemerkbar zu machen : das
Torpedoboot hat daher den noch in ihren Wohnungen
verbliebenen 25 Deutschen und Oesterreichern Proviant
abgegeben .

Bet der Güdgruppe wurden 80 Deutsche und 3 Aus¬
länder nach dreitägiger Einschiffung auf dem Panzer -

U. P . Gibraltar, 8. Aug . Ans fünf Truppentransport,
schiffe« der Nationalisten , die am Mittwoch als Han-
delsbampser getarnt unter Ausnutzung des herrschen¬
de» dichten Nebels die Straße von Gibraltar zu über¬
queren vermochten , sind nach einer Rnndsnnkerkläruug
des spanischen Fremdenlegionärobersten Bagues drei¬
tausend Soldaten der Militärpartei « ach
dem spanische « Festland gelangt .

Ein Korrespondent der United Preß , der im Auto¬
mobil von Gibraltar auS nach Algeciras hinübergefah¬
ren war , konnte dort die Ausladung der Truppen beob¬
achten , die auS Marokkanerabteilungen und Fremden -
legionären bestanden : auch eine Anzahl bewaffnete

schiff »Admiral S ch e e r" einem aus Barcelona nach
Genua auslaufenden italienischen Dampfer übergeben.
Zur Aufnahme des weiteren Flüchtlingstromes aus den
Mittelmeerhäfen und ihrem Hinterlande stehen augen¬
blicklich sechs deutsche Dampfer zur Verfügung . Zur
Unterstützung der deutschen Flüchtlinge und zur rei¬
bungslosen Durchführung der Einschiffung werden die
Schiffe der Südgruppe , die Panzerschiffe „Deutschland "
und „Admiral Scheer " sowie die Torpedoboote „Leopard "
und „Luchs" die spanischen Mittelmcerhäfen Cartagena ,
Alicante, Valencia , Tarragona und Barcelona erneut
anlaufen.

Am 4. August wurde vor Larache, Spanisch-Marokko ,
der vor Anker liegende deutsche Dampfer „Sevilla "
ohne jeden Grund «nd ohne jegliche vorhergehende War¬
nung von dem spanische» Regiernngszerstörer „Almi-
rante Baldes " 4 5 Minuten laug beschossen ,
ohne jedoch getroffen zu werden. Den daraufhin sofort
ausgelaufenen Dampfer hat der gleiche Zerstörer ange¬
halten nnd ihm das Anlaufen von Larache untersagt .
Gegen diese» krasse « Rechtsbruch und gegen die
Anwendung willkürlicher Gewalt hat die deutsche Reichs »
regiernng schärf ft c » Protest eingelegt . Außer¬
dem wird der Befehlshaber der Linienschisfe, Konter¬
admiral Carls » bei dem Chef der spanischen Regiernngs -
slotte «achdrücklichft Berwahrnng einlege« und ver¬
langen, daß sofortige Maßnahme« gegen die Wieder¬
holung derartiger Ausschreitungen getroffen werden.

Frauen waren in ihren Reihen zu sehen. Außer dem
Militär wurden auf den von Menschen wimmelnden
Pier Tanks , Maschinengewehre und große
Mengen verschiedenartig st en Kriegsma¬
terials abgeladen. Dir Truppen wurden die Nacht
über in der Stierkampfarena von Algeciras unterge¬
bracht , von wo aus sie in das Kampfgebiet vor Malaga
weitertransporttcrt werden sollen . Die Nationalisten
sind durch das endliche Eintreffen der langersehnten
norbafrtkanischen Verstärkungen in ihrer SiegeSgewttz -
heit bestärkt worben. Oberst Uagues erklärte in seiner
Rundfunkrede, nunmehr sei damit zu rechnen , daß die
Militärpartei binnen einer Woche die Lage völlig in
ihre Hand bekommen werde.

3000 Mann nach dem Festland gebracht
Oie Truppentransporte der Nationalisten von nach Gpanien

Drahtbericht des „Führer "

Ruhe in Griechenland
EP . Belgrad . 6 . Aug. Die Telephon-Verbindungen

mit Griechenland sind auch heute noch nicht wiederher-
gestellt , so daß man im allgemeinen bezüglich der Ereig¬
nisse in Griechenland auf die zensierten Telegramme
aus Athen angewiesen ist . Im Laufe des heutigen Tages
sind aber auch private Nachrichten in Belgrad eingetrof-
sen, aus denen hervorgeht, daß in ganz Griechen¬
land Ruhe herrscht . Der Generalstreik wurde nur in
ganz geringem Umfange durchgeführt. Das Athener
Straffcnbilb hat das übliche Aussehen: nur die Kraft-
droschken verkehren nicht . Der Straßenbahn - und der
Autobus - Verkehr dagegen ist völlig normal . Seit Mitt¬
wochmittag erscheinen auch wieder die Zeitungen regel¬
mäßig, stehen aber unter strenger Zensur , so daß sie den
Eindruck der Diktatur auf die einzelnen politischen Par¬
teien nicht genau wtedergeben können. Im allgemeinen
wirb das neue Regime auch von der Regiernng selbst in
ihren offiziellen Dokumenten als Diktatur bezeichnet.

Asien - Afrika - Europa an einem Tage
Großartige Gportslugleistung Elli Deinhorn -NosemeyerS

* Berlin , 8. Aug . Rach einem Sintagsflug Asien-
Afrika—Europa tras am Donnerstag kurz »ach 19.18
Uhr Fra « Elli Betnhoru - Rosemeper aus dem
Berliner Flughafen Tempelhof eil».

Am Donnerstag 0 .2« Uhr (Ortszeit ) war die Flie¬
gerin in Damaskus in Richtung Kairo gestartet.
In der ägyptischen Hauptstadt war sie zur Brennstoff-
anfnahme gelandet, und um 3 .40 Uhr (Ortszeit ) in
Richtung Europa wieder abgeslogen . Nach Zwischenlan¬
dungen in Athen und Budapest erreichte sie nach
insgesamt etwa 20stündig«m Flug (einschließlich der
Zwischenlandungen) de« Berliner Zentralslughafen .

Neue Höchstleistungen
(Fortsetzung von Seite 11

Zweimal Weltrekord
Fünfmal Olympischer Rekord in einem

Rennen
Das war ein Nennen im 1500 - Meter - Endlauf ,

wie man es zwar nach dem ganzen Verlauf der Bor¬
kämpfe erwartet , aber in dieser gewaltigen Steigerung
der Leistungen doch nicht für möglich gehalten hätte. Der
Weltrekord von 3,48,8 Minuten um eine volle Sekunde
von dem Sieger , dem Neuseeländer Lovelock, verbcffert,
von dem Zweiten , dem Amerikaner Cunningham , auch
nvch unterboten und von insgesamt fünf Läufern der
olympische Rekord verbeffcrt, das ist ein Ergebnis , das
die kühnsten Erwartungen übertrifft .

Dieser blondlockige Student aus Neuseeland lief ein
unerhörtes Rennen , so klug und in einem solch herrlichen
Stil , daß das ganze Stadion in einen BegeisterungS-
taumel kam , als Lovelock überlegen ins Ziel ging. Wir
sahen Lovelock 1938 in Turin im Kampf mit dem Italiener
Beccali bei den Studentcinvcltmeisterschaftcn, sahen mit
diesem sympathischen jungen Mann abends in einem
italienischen Gartenlokal und wußten, baß dieser hervor¬
ragende Läufer einmal zur olympischen Siegerehrung
kommen werde . Heute hat er für seine Turiner Nieder¬
lage an dem Olympiasieger von 198-2, Beccali , Revanche
genommen, der noch von dem Amerikaner Cunningham
geschlagen wnrde, der mit 3,48,4 Minuten den bisherige »
Weltrekord ebenfalls vcrbeffcrte.

Endlich Englands Flagge am Siegesrwaft
Die englischen Leichtathleten hatten bisher be *t den

Olympischen Spielen etwas enttäuscht . Die Engländer
waren sonst immer zu den Olympischen Spielen -in der
Form ihres Lebens. Aber diesmal traten sie, vor allem
in der Mittelstrecke , nicht in Erscheinung. Für den Sieg

im 50-ßm -Gehen von Whitelock ging am Donnerstag zum
ersten Male die englische Fahne am Siegesmast hoch,
»nd beim Gesang deS „God fave the king" sah man, wie¬
viele Tausende von englischen Schlachtenbummlern im
Stadion waren . Eine Abteilung englischer Matrosen des
Kreuzers „Neptun", der augenblicklich in Kiel vor Anker
liegt, war von Kiel zu den Olympischen Spielen nach
Berlin herttbergekommen und konnte die Freude
erleben, auch nvch zum zweiten Male bei Lovelocks
1500-Metcr -Sieg die Flagge ihres Landes am Siegcs -
mast flattern zu sehen.

Eindrucksvoller Ausklang
In den Reihen der Siegerehrungen , die heute vvr-

genommcn wurden , ertönte zum ersten Male die Mar¬
seillaise für Frankreichs Ringersteg . Schwedens
Nationalhymne wurde gespielt , und erschütternd war es,
als Japans Flagg« am Sicgesmast im Dreisprung -Sieg
von Tajima hochging nnd der Japaner , von der Größe
des Augenblicks überwältigt , seinem Vaterland den Sieg
gebracht zu haben, mit Tränen in den Augen säst zu¬
sammenbrach .

Es fing schon langsam zu dämmern an, als über hun¬
dert Vertreterinnen Finnlands mit der finnischen Flagge
ins Stadion einmarschierten und einen Ausschnitt
der hohen Schule der finnischen Gymnastik
gaben . Die Zuschauer verfolgten voll Dankbarkeit be¬
geistert diese turnerischen Darbietungen und feierten , die
blonden prächtigen Finninnen bei ihrem Abmarsch .

So klang dieser sechste Kampftag der Olympischen
Spiele festlich und eindrucksvoll aus , als «in Tag , der die
Macht des olympischen Gedankens in erhebender Weise
verkörperte und von deffen Wucht die Hunderttauscnde
ergriffen waren . Das war neben den großen sportlichen
Ergebnissen der schönste Erfolg des sechsten Tages der
Olympischen Spiel «.

Dieser Flug , mtt dem Elli Beinhorn -Rosemeyer wäh¬
rend der Olympischen Spiele erstmalig an einem « in -
zigeu Tage gewissermaßen drei Erdteile
verbunden hat, stellt nicht nur dem fliegerischen
Können der Pilotin , sondern auch der Lcistungssähigkeit
der deutschen Flugzeug - und Motoreuindustrie das aller¬
beste Zeugnis aus .

Zum Empfang der Fliegerin hatten sich neben ihrem
Mann , dem bekannten Rennfahrer Bernd Rosemcyer,
Vertreter des Luftfahrtministeriums , des Luftsportver-
bandcs, der Bayerischen Flugzeugwerke, von denen das
von Elli Beinhorn benutzte Flugzeug gebaut wurde, und
zahlreiche Preffeleute am Rollfeld eingefunden. Um 19-15
Uhr kam die Maschine aus südöstlicher Richtung in Sicht ,
wenig später brauste sie mit eingezogenem Fahrgestell
und großer Geschwindigkeit über den Flughafen . Als
die Fliegerin nach glatter Landung um 19 .20 Uhr auf
dem Rollfeld ihrer Maschine entstieg , war sie sofort von
zahlreichen Gratnlantcn umringt , die sie herzlich zu
ihrem neuen großen Erfolg beglückwünschten . Elli Bein -
Horn -Roscmeyer, der man die Strapazen des Fluges
nicht ansah , zeigte sich über das ante Gelingen sehr er¬
freut , dies um so mehr, als sie stellenweise starke Gewit¬
ter und Gegenwind anqetroffen hatte. Die Worte der
Anerkennung und des Dankes , die sie von allen Seiten
zu hören bekam , brachte die bekannte deutsche Segelflie¬
gerin Hanna Reit sch , die ebenfalls erschienen war ,
wohl auf die einfachste Formel , indem sie die „Kollegin"

mit den Worten begrüßte : „Elli , du bist doch ein toller
Kerl !"

Auf ihrem Rückflug von Damaskus legte Elli Bein¬
horn— Rosemcyer 3550 Kilometer zurück, so daß man bei
Hinzurechnung der 2080 Kilometer für den Hinflug auf
eine Gesamtkilomcterlcistnng von 8230 Kilometer in
2>/r Flugtagen kommt . Für ihren Flug benutzte sie ein
viersitziges Kabinenflugzeug der Bayerischen Flugzeug¬
werke Augsburg , Konstruktion Messerschmitt , Typ Tai¬
fun, mit ArguS -Motor S . S . mit 200 PS . Die Höchst¬
geschwindigkeit der Maschinen beträgt 310 Kilometer, die
Reisegeschwindigkeit 200 Kilometer.

Stabschef Lutze beglückwünscht
die Olympiasieger Manger »nd Ehrl

* Berlin , 0 . Aug. Stabschef Lutze hat an den Olym¬
piasieger im Gewichtheben , der SchwcrgewichtSklaffe , Jo¬
sef Manger , folgendes Telegramm gerichtet : „Für die
großartige Leistung , mtt der Sic im Gewichtheben der
Schwcrgcwichtsklaffe die Goldene Medaille für Deutsch¬
land erkämpften, spreche ich Ihnen Glückwünsche und
Anerkennung aus . Gleichzeitig befördere ich Sie mit so¬
fortiger Wirkung zum Scharführer . Lutze.

"
An den zweiten Sieger im Freistilringen , Ehrl ,

sandte der Stabschef ebenfalls ein Glückwunschtelegramm :
„Zur Silbernen Medaille, die Sie im Freistilringen für
Deutschland erkämpften, meinen Glückwunsch und meine
Anerkennung . Gleichzeitig befördere ich Sie mit sofor¬
tiger Wirkung zum Oberscharführer. Lutze".

%jet Führer nnd Reichskanzler hat dem ^ as ^
der Republik Bolivien anläßlich des Unabhängrgret
von Bolivien telegraphische Glückwünsche überm»

^
Sc . Majestät Boris III ., Zar der Bulgare «, besing

sich seit Dienstag inkognito in Berlin , wohin " t
Ihre Majestät die Königin begleitete, die »ch ‘

, . r ,ff
Berliner Klinik einem leichten chirurgischen
unterziehen mußte. .

Einhundert englisch« Polizisten von Scotland
die unter Führung des Chief - Constabler
augenblicklich zum Studium der polizeilichen Maß
während der Olympischen Spiele in Berlin wellen , ^
am Ehrenmal Unter den Linden im Gedenken ^
Gefallenen des Weltkrieges einen großen Lorvee
mit blau -weißen Schleifen nieder.

In der Unterzeichnung des deutsch- litauische «
abkommens sieht der Berliner Vertreter des »’MO « jj ,
Roma" ein bemerkenswertes Ereignis , das J"
men der Friedenspolitik des nationalsoziatü
Deutschlands gehöre . Obgleich das Abkommen rei ^
schaftlicher Art sei , gehöre es doch in das S9ttc
Vereinbarungen und Freundschaften, mit denen das
seit dem deutsch - polnischen Uebereinkommen öle
Hungen mit seinen Nachbarn regeln wolle .

Der Reichswalter des NS -Lehrerbu«d«s , &a*?}.
a*L .

leiter Gauleiter Wächtler, hat dem Leiter öe®, ^ 'aLfittt .
schuffes für Spaniendeutsche, Gauleiter Bohln -» ^
20 000 Reichsmark zur Linderung der Not der h^r

troffenen Volksgenoffen überwiesen. ^
Eine stürmische Anssprachefand am Donnerstag in ^

französischen Kammer »us Anlaß der Jnterpella ^
anträge über die Besetzung der Fabriken durch 'f
kende statt . Schließlich erreichte die Regierung
Abstimmung , in der sic mit 380 gegen 197 Stimmen ®

blieb , die Vertagung der Jnterpellationsanträge .
^

In Grammout in Belgien drangen Einbrecher in ^
Marienkapelle ein und beraubten eine von der

^
B ^v (

rung als wundertätig verehrte Muttergottes - Statue ^
goldenen Krone, einer sehr kostbaren Perlenkette
eines goldenen Zepters mit eingelegten Edelsteinen
sehr hohem Wert . Bon den Tätern fehlt noch jede
Wahrscheinlich handelt es sich hier um kommunistische ^ ,
mente, die sich offenbar vor ihren Genoffcn in Mv
und Spanien nichts vergeben wollen .

In der Rahe des amerikanischen Flughafens **

St . Louis stürzte wenige Minuten nach dem Stark ^
zweimotoriges Großpaffagterflugzeug der Linie ^
Louis—Chikago aus unbekannter Ursache in 300 2»
Höhe ab und ging in Flammen auf. Die acht ftn 'a ,eij
wurden getötet. Die Leichen sind bis zur Unkenntlich
verstümmelt. Die Mehrzahl der Fluggäste waren
schäftsleute auS Chikago .

In Cegled , etwa 60 Km . südöstlich von Budapest, „
Donnerstag nachmittag in der berühmten protestantu
Kirche ein Brand aus , der sich rasch verbreitet«.
Kuppel der Kirche stürzte ein . Infolge des heftigen
des sprang das Feuer auf 9 benachbarte Häuser »
deren Dächer ebenfalls abbrannten .

Am Dent Blanche südlich von Zinal im
WalliS stürzten beim Aufstieg ein Engländer ^ d
einheimischer Träger infolge Bruches einer Gchne «br .
1000 Meter tief ab . Eine Bergungskolonne ist unterw 0

Empfang beim Führer
* Berlin , 6 . Aug . Der Führer nud Reichskanzlers ,

heute zu Ehren der während der L>lyw ^ <
nt ft “ s {t
Majestät »

((
. . . . . Ihre Königlichen Hoheiten

Kronprinz von Italien und Prinzessin Maria

» u . . _ . . j
scheu Spiele in Berlin weilenden ftJf
lichkeiten ein Frühstück , an dem Seine Majesta ^({
König der Bulgaren ,

~ ~ . . .

Pii >stvoyen, der Kronprinz von Griechenland, der
und die Erbprinzessin Gustav Adolf von Schweden ,
und Prinzessin Philipp von Hessen, Ihre Hoheiten 4

^ ,
und Prinzessin Christoph von Hessen, ferner Jw
lich italienische Propagandaminister Alfieri und ®e ,{lU
lin , die Söhne des italienischen Ministerpräsidc" ^
Bruno und Bittorio Mussolini, der Flügelabjutaw
italienischen Kronprinzen , General Aymonino,
niglich italienische Botschafetr Attolico, der
schwedische Gesandte af Wirssn , der königlich
Gesandt« Rizv-Ranqabs mit ihren Damen teilnabM ^ ^ ,

Ferner waren Ministerpräsident Generaloberst j,
ring , Generalfeldmarschall von Blomberg , Reichsu
ster Freiherr von Neurath , Reichsmintster Dr . ^ ,
bels, Reichslciter Bouhler, die Staatssekretäre
Meißner Dr . Lammers , Funk und die Herren &e
sönlichen Umgebung des Führers mit ihren Dame
wesend .

Längerer Besuch König Boris ' beim
* Berlin , 8. Aug. Der in Berlin

llst
- . fiel*

ittiö der Bulgaren , Seine Majestät Boris Ul-' *
(ttt

ute dem Führer und Reichskanzler eine» lL«8

tsuch ab . ^
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5pecruuirfficgcr Stock
Ein Deutscher bricht die finnische Vormachtstellung

Speerwerfen , das im Anschluß an den 13vv - Me -
et entschieden wurde , gestaltete sich zu einem un-

arteten, dafür « m so beifälliger ausgenommenen ,
Z. ^ ^ ichcn deutsche » Sieg . Der Berliner Ger-
dai»

^ E ö ck, der schon im Kugclstosten eine Bronze -Me¬
tz H* kewann , setzte sich beim zweiten Durchgang der
^ -

" ^ idung mit einem Wurf von 71,84 Meter vor die
a » h

Finnen und diese Weite wurde von keinem
»ere« Teilnehmer mehr erreicht oder übcrtrossen. Da -

, . «« «d Gerhard Stöcks Olympiasicg fest. Aus de»
^

Eite» und dritten Platz legten die Finnen mit Arjö
- ‘ kane « und Kaarlo T o i v o n c n Beschlag, wäh-
!e» ^ er finnische Weltrekordman » Matti Järvinen , dcs-
L» ^ ^ ulterverletzung noch nicht ausgeheilt ist. « och depi
L?^ Eden Alfons Atterwall den Bortritt lasten mutzte ,
bp „ wurde der Amerikaner Alton Terry . Die bei-

übrigen Deutschen, Dr . Gottfried Weimanu und
ledxjch Gerdes , konnten nicht an ihre besten Leistun-

« 5 ««knüpfen und schiede« mit mäßige » Leistungen im^ «kamps aus .

j
17 Speerwerfer , die am Bormittag in der Ausschei-

sg
"8 die 60 Meter überworfen hatten, marschierten zum

. Ekampf in die Kampfbahn und schlugen am Westtor
j ,te Zelte " auf . Im ersten Durchgang setzte sich Welt-

kordmann , Matti Järvinen mit einem Wurf von 68,30
tz ^ Er an die Spitze, nachdem vor ihm der Deutsche Ger-

^ übergetrcten war . Unser Dr . Wcimann kam anschlie-
« o nur an die 50-Mtr .-Marke ( ! ) , während Stück bei

j
" Ein allzu kraftvollen Wurf von etwa 67 Meter über-

Ter Amerikaner Terry (67,10 ) und der Schwede

Atterwall (67) waren hinter Järvinen die besten Wer¬
fer . Im zweiten Durchgang setzte sich dann der Finne
Nikkanen mit 70,77 Meter an die Spitze und auch Atter¬
wall überwarf noch Järvinen . Stock sicherte sich mit
einem Wurf von 68,11 Meter einen Platz in der Ent¬
scheidung, während Wcimann nur 63,30 Meter erreichte
und Gerdes die 60 Meter überhaupt nicht erreichte . Nach
dem dritten Versuch ergab sich folgender Stand : Nikka¬
nen 70,77 Meter , Atterwall 69,20 Meter , Järvinen 69,18
Nieter, Toivonen 68,76 Nieter, Stück 68,11 Meter und
Terry 67,13 Meter . Diese sechs Athleten erreichten den
Endkamps , der sofort sich anschlotz .

Im ersten Durchgang konnte sich niemand verbessern ,
aber im zweiten setzte sich unser Stück mit 71,84 Meter
an die Spitze und behauptete sie auch im dritten , da sich
mit Ausnahme von Toivonen , der Atterwall verdrängte,
keiner der übrigen Werfer verbessern konnte . Zwar
schallte es von den Rängen : „Stück, Stück, Stück — wirf
den Speer noch weiter weg !" , aber die 71,84 Meter konnte
er nicht mehr übertrcssen. Er kam bei seinem letzten Ver¬
such nur auf etwa 66 Meter und mutzte noch bange Mi¬
nuten überstchen , da die vier Skandinavier noch nach ihm
warfen . In Los Angeles wurde bekanntlich seinerzeit
Tr . Weimanu noch übcrtrossen, aber diesmal blieben die
Finnen und der Schwebe hinter einem Deutschen zurück.
1 . Gerbair Stock (Deutschland)
2. Ariö Nikkanen (Finnland )
3. Kaarlo Toivonen (Finnland )
4 . Alsons Altervall ( Schweden)
5 . Matti Järvinen ( Finnland )
6. Alton Terry ( USA )

71 .84 Meter
70 .77 Meter
70 .62 Meter
69 .20 Meter
69 .18 Meter
67 .15 Meter

Oon der „Bronjenen “ zur „Goldenen“

Gerhard Stock
gewann nach der Bronzenen
Medaille im Kugelstoßen ge¬
stern die Goldene im Speer¬
werfen.

Schirner

Der strahlende Eveerwurfsieaer Gerhard Stock tvM\i
Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympia - Schriftleitung

oi war für uns wie ein unerwartetes Geschenk ,
wn s

Erhard Stück gestern nachmittag bei der Zpeer -
^

"Efentscheidung bei seinem vorletzten Wurf noch ein -
z- * alle Kraft zusammennahm und eine Weite erreichte ,
^ "E>rher keiner der gefiirchteten Finnen hatte schaffen
a^ En . Diesem kraftvollen Kämpfer mutzten mir die
, « b drücken und ihm zu diesem grüßten seiner bis-
8efiv

ett Erfolge gratulieren . Während wir durch die
hj^Elmnisvollen Gänge rannten , die zu den streng be -
b

' Eten Mannschaftsräumcn führen, drang von draußen
bei ^ EUtschland - u . Horst -Wesscllicd herein, mit dem Stück
^ "er Siegerzeremonie geehrt wurde. Lauter noch

öann öcr Z^ El, als Stück, der am Sonntag zu-
-niuen mit Woellke beim Führer gewesen war , oben

öer Führerloge den Glückwunsch Adolf

Olympiasieger Meadows-USA
bei seinem prachtvollen Rckordsprung .

Aufnahme : Schirner .

Hitlers entgegennahm. Drinnen , auf dem Weg zu den .
Mannschaftsräumen sahen wir die drei Finnen . Still
und verschlossen gingen sic zu ihren Kabinen. Ein fin¬
nischer Pressemann, der gleich mir die gute Nase gehabt
hatte, möglichst früh in diese heiligen Räume einzu¬
dringen , sprach kurz mit Nikkanen und Toivonen.
Nikkanen , der mit Stück zusammen den Wettkampf mit
dem gleichen finnischen Speer betrieben hatte, sagte nur
kurz , daß Stück ein sehr guter Kamerad sei , dem er den
Sieg gönne . Ter finnische Pressemann sagte dann nach¬
her zu mir über die kurz angebundene Art der Finnen ,

daß die drei Finne » geglaubt hatten, alle drei
Medaille » für ihr Land zu erobern,

und daß sie da nach dem Kampf natürlich nicht gleich die
Liebenswürdigsten wären , ist wohl selbstverständlich .
Droben vor der deutschen Box kommt eben ein aufge¬
regter Zuschauer an. Wir hören nur noch , wie er zu dem
di-> Türe hütenden Aktiven sagt , er sei Direktor . . .
und das Weitere ging in Gemurmel unter . Aber dafür
ging die Türe zu den Mannschaftsräumen der Deutschen
auf. Wir witschen mit hinein und erfahren nun , daß
der begeisterte Zuschauer der Direktor der
Schul « war , an der Stück sein Referendarium als
Mittelschullehrer durchmacht. Direktor Quandt war
ganz außer sich vor Freude , als wir ihn nach ein paar
Daten aus Stöcks Leben fragten . Er wußte nur / daß
Stück 1911 geboren ist und im übrigen sei er eben

ein fabelhafter Kerl und ei» feiner Lehrer, der
sowohl in Turnen und Sport wie im englischen

Unterricht vorbildlich sei .
Klar , daß die Buben , die in der Klasse Stöcks sind , für
ihren Lehrer begeistert sind . Und dann kommt Stück
selbst. Groß gewachsen, blond , ist er ein ganz prachtvoller
Typ des deutschen Athleten. Jubelnd begrüßt ihn sein

Direktor , seine Kameraden und wir paar Presseleute.
Natürlich hatte der Direktor das Vorrecht, der nahm
Stück an beiden Händen und sagte zu . ihm : „Mein lieber .
Stück, das war ein Jubel heute nachmittag. Die Klasse
durfte während ihres Kampfes am Radio sitzen und den
ganzen Kampfverlauf mit anhören. Und jetzt möchte ich
Sie nur bitten, mir eine Zeit zu sagen , in der die
Buben zu Ihnen kommen können und Ihnen gratulieren
dürfen." Diese Zeit wurde von düm glücklichen Stück
natürlich gleich ausgemacht , denn der überfrohe Direktor
hit zur Feier dieses Sieges seines Reserendars

den Bube» ans der Klaffe Stück freigegebeu.
Darnach verabschiedet sich der Direktor und dann waren
wir an der Reihe. Zunächst war Stück nicht ganz erfreut ,
daß da schon wieder ein paar neugierige Ausfrager
waren , aber als wir ihm versprachen , keinen Schmus zu
machen, da war er gerne bereit, auf unsere Fragen zu
antworten . Wir ließen zunächst den finnischen Kollegen
mit Fragen anfangen. Er wollte natürlich zuerst wissen,
wie Stück die finnischen Werfer beurteile . „Von den
Fmnen haben wir ja gelernt und Matti Järvinnen ist
mein Freund ." Das sagt eigentlich alles. Trotzdem kam
i .r netten Plauderminuten noch ganz kurz der sportliche
Werdegang Stöcks ungefähr wie folgt zutage : Stück
war bis etwa 1929 in der Deutschen Turnerschaft und hat
eigentlich ausgesprochen sich nur mit Geräteturnen
befaßt. Er hat dann langsam angefangen, auf die Leicht¬
athletik überzugehen und war , da er körperlich alle Vor¬
bedingungen eigentlich erfüllt , der geborene Zehn¬
kämpfer . Vor ein paar Jahren sah er zum ersten Male
die finnischen Speerwerfer und seit 1933 hat er sich auch
sehr stark mit dem Speerwerfen beschäftigt. Nebenher
ging aber immer noch das Training für den Zehnkampf ,
so daß er im Speerwerfen eigentlich nie eine ganz große
Leistung erreichen konnte . Er stand immer ein wenig im i
Schatten von Weimann , den er gestern ganz überzeugend

geschlagen hat. 1933 allerdings war ihm mancher Erfolg
in der Spcerwurfdisziplin beschiedcn. Er wurde deutscher
Meister und stellte auch mit 73,96 Meter einen deutschen
Rekord auf. Seither gehört er eigentlich als einer der
zuverlässigsten Kämpfer ui .screr deutschen Ländermann¬
schaft an. Ueber seinen Kampf sagt er, daß er von vorn¬
herein sehr stark mit den Finnen gerechnet hat . Er kannte
in vor allen Dingen Järvinen , dann auch wußte man,
daß Nikkanen nach seinem Ergebnis sehr stark mar. Den
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1 Das heutige Programm : |
1 Zehnkamps ( den ganzen Tag ) g
H 15.00 Uhr : 400 Meter , Vorentscheidung g
j§ 15 .15 Uhr : 5 000 Meter , Entscheidung g
W 17 .80 Uhr : 400 - Meter -Laus, Entscheidung W
W 14 .00 Uhr : Polo , Endspiele W
W Hockey : Indien — USA , Japan — Ungarn , W
1 Frankreich — Belgien =
W Fechten : Degeu - Mannschasts-Kämpfe W
| Basketball : ( 1 . Runde » W
H Ringen : ( griechisch- römisch ) §|
{§ Fußball =
W Handball Z
W Radrennen : 1 Kilometer Malfahren , Z
W Eudlauf ; 4 Kilometer Verfolgungsrennen ) g
Ü 2 Kilometer Tandcmfahre « jj
8 Kanu : Regatta g
Z Schießen gj

Segeln W

Goppelsieg unserer Schuhen
Cornelius van Sven vor §elnz Sax im EchneMeuerWeßen

Weltmeister Ullman iSchwedenj Dritter
Bei den olympischen Schietzwettbewerben siel am

Donnerstagnachmittag die erste Entscheidung. Im
Schießen mit Schnellfeuerpistolen gingen die deutschen
Hoffnungen voll und ganz in Erfüllung . Eornclius
M . van Oyen erreichte in allen Serie « die höchste
Tresserzahl und gewann für Deutschland eine weitere
Goldene Medaille . Die Silberne Medaille siel durch
Oblt . Heinz Hax ebenfalls an Deutschland, wäh¬
rend der schwedische Weltmeister Torsten Ullman
erst nach Stichkampf mit dem Griechen Augelos Pa¬
pa d i m a s , der den vierten Platz belegte , die Brouze -
medaille gewann .

Auf den Schicßständen der Deutschen Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen in Berlin - Wannsee wurde am
frühen Nachmittag des Donnerstag im Beisein einer
ansehnlichen Zuschauermenge das Schießen mit Schnell¬
feuerpistolen entschieden. Sämtliche Schützen , die in den
ersten beiden Ausscheidungen der 8 -Sekunden- und 6-
Sekunden-Serien die ersten Plätze belegten, blieben auch
in der Entscheidung dicht zusammen . Weit größere
Schwierigkeiten boten dann die Serien über 4 und 3 Se¬
kunden , die nur der Deutsche Cornelius M . van Oyen

l mit der jeweils höch st erreichbaren Tref¬

fe r z a h l von 6 beendete . Oblt . Heinz Hax . der die
deutschen Farben schon bei den Olympischen Spielen in
Amsterdam und Los Angeles im Modernen Fünfkampf
trug , erzielte nur einen Treffer weniger und belegte
vor dem Weltmeister Torsten Ullman ( Schweden ) den
zweiten Platz. Um den dritten Platz mußte Ullman mit
dem Griechen Angelos Papadimas einen Stichkampf aus¬
tragen , den er mit 4 : 1 Treffern zu seinen Gunsten ent¬
schied . iPapadimas kam auf den vierten Platz vor dem
zweiten Schweden , Helge Meuller , und dem Italiener
Walter Boninsegni. — Das Ergebnis :

1. Cornelius M . van Oyen (Deutschland )
18—6-—6—6 Tr .

2. Oblt . Heinz Hax (Deutschland ) 18—ft—(V—5 Tr .
3. Torsten Ullman ( Schweden ) 18—6—6—4—4 Tr .
4 . Angelos Papadimas ( Griechenland ) 18—6—6—4— 1 Tr .
5. Helge Meuller ( Schweden ) 18—6—6—3 Tr .
6. Walter Boninsegni (Italien ) 18—6—5—6—8 Tr .
7 . Jan Kazimierz SuchorzewskilPol.) 18—6—5—6—1 Tr .
8. Haralds Marwe (Lettland) 18—6—5—8 Tr .
9. Hans Aasnaes ( Norwegen) 18—6—3—2 Tr .

10. Laszlo Vadnay ( Ungarn ) 18—6—6—1 Tr . i

Olympifthe Ehrentafel
Nation Gold Silver Bronze

USA 12 9 2
Deutschland 8 9 7
Finnland 3 3 4
Ungarn 3 _
Aegypten 2 1 2
Frankreich 2 1
Italien 2 5
Estland 1 1 1
England 1 1 __
Neuseeland 1 — " 1

Polen 2 Silberne . 1 Bronzene , Tschcchei 2 Silberne ,
Japan 1 Silberne , 2 Bronzene , Kanada 1 Silberne ,
3 Bronzene, Oesterreich 1 Silberne , 1 Bronzene,
Schweiz 1 Silberne , Holland 2 Bronzene , Türkei ,

Philippinen , Lettland je 1 Bronzene.

dritten Finnen Toivonen hatte er im olympischen Dorf
noch genügend studieren können . Er wußte also , daß es
jetzt um alles ging . Er hatte mit seinen Würfen zunächst
noch nicht sehr viel Glück, denn cs wollte ihm keine
richtige Weite gelingen.

Da faßte er bei seinem vorletzte« Wurf noch einmal
alle Kraft zusammen, warf mit aller Wucht aus
voller Brust de» Speer und siche da, er hatte sich

damit die Goldene geholt.
Artur tzcser .
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krollseke fußlmller In Aktion
Die letzten Vorrundenspiele im fußball

England - Lblnn 2 :0
Das Treffen zwischen den Briten und den Chinesen

hatte seine Anziehungskraft auf die Berliner Fußball¬
gemeinde nicht verfehlt. Fast 10 000 Zuschauer waren inS
Mommsen-Staüion nach Eichkamp gekommen , unter an¬
derem auch der chinesische Botschafter in Berlin , der
Präsident des chinesischen Olympia -Komitees, Tr . Wang,
und der Präsident des chinesischen Reichsamtes für Prü¬
fungen, Exzellenz Tai - Chi -Tao.

Die Chinese« ließe « scho« in de« erste« Minute«
erkenne«, daß sie Fußball spiele« könne«.

Ehe die Briten den ersten Angriff vortragen konnten,
hatten sie schon einige heftige Vorstöße der Chinesen ab¬
zuwehren. Bei den Gelben wechselten modernes Patz¬
spiel ab mit steilen Flügelangriffen , auch im Kopfball¬
spiel waren die Chinesen erstklassig und im Nahkampf
sehr zäh. Die Briten waren in technischer Be¬
ziehung überlegen und hatten auch in körperli¬
cher Hinsicht Vorteile , was sich bald herausstellte. Chinas
Torhüter Pao mußte verschiedentlich eingreifen . Vis
zur Pause gelang keiner Partei ein Erfolg , nachdem
Großbritanniens Linksaußen eine große Torgelegenheit
ausgelaflen hatte . Ein Absettstreffer Chinas fand na¬
türlich keine Anerkennung . Zehn Minuten nach der
Pause gelang dann den Briten der erste Treffer , den
Todds aus eine Flanke des Rechtsaußen erzielte. Die
Chinesen waren im Feld leicht überlegen, aber die Vor¬
stöße der Briten waren stets gefährlicher. In der 66.
Minute fiel Großbritanniens zweiter Treffer durch den
Linksaußen Fine , der einen Alleingang mit unhaltbarem
Schuß abschloß. In der letzten Viertelstunde ließen die
Chinesen nach , aber sie konnten weitere Verlusttreffer
vermeiden.

Peru - Finnland 7 :3
Auf dem Hertha -Platz hatten sich 4066 Zuschauer zum

Treffen zwischen Finnland und Peru eingefunden. Auch
die österreichischen Fußballer waren erschienen , um sich
ihre nächsten Gegner anzusehen. Die Südamerikaner , die
ihren Gegner vor dem Anpfiff einen Wimpel verehrten ,
überraschten von Anfang an durch ihr flüsiiges Zusam¬
menspiel, ihre gute Technik und einen gesunden Tor¬
schuß . Die Finnen konnten «ine Viertelstunde lang den
Südamerikanern Stand halten , dann mutzten sie aber
den ersten Verlusttreffer hinnehmen. Mittelstürmer Fer -
nanbez war der Torschütze. Schon drei Minuten später
ging Perus Halblinker Villanueva mit einer Stetlvor -
lage des Mittelläufers auf und davon und erzielte LaS
2. Tor . Die Finnen kamen wiederholt gut vor das Tor
des Gegners , aber der Sturm war zu harmlos , als daß
er die gute gegnerische Abwehr ernstlich hätte in Gefahr
bringen können . Villanueva schoß in der 85. Minute den
dritten Treffer . Kurz vor der Pause wurde Finnlands
Sturmführer Larvo im gegnerischen Strafraum regel¬
widrig zu Fall gebracht . Den verhängten Elfmeter ver¬
wandelte der Verteidiger Karjagin unhaltbar .

lohn Lovelock
Ennnlngbnm Zweiter. Small Dritter Im iZooMelerLanf

I « der zweite« Hülfe diktierte« die Südamerikaner
eindeutig das Spielgeschehen

und erhöhten schon in den ersten vier Minuten auf 5 :^
Die Finnen strengten sich mächtig an, brachten auch ein¬
mal den Ball im südamerikanischen Tor unter , aber der
Schiedsrichter annullierte wegen Abseits. Die Perua¬
ner waren noch weiter erfolgreich durch zwei Treffer .
Die verhalten spielenden Südamerikaner
gestatteten dann dem Gegner in den Schlußminuten noch
zwei Gegentreffer, die der Halblinke Grönlund und der
Mittelstürmer Marvo erzielten . In der siegreichen perua¬
nischen Elf gab es kaum einen schwachen Punkt . Die
Südamerikaner müssen auch weiter im Turnier eine
große Rolle spielen .

Hoher Sandballsieg
Deutschland —Ungarn 28 :6

In die Wettkämpfe um die Erringung olympischer
Medaillen griffen am Donnerstagnachmittag auch die
Handballer ein . Bon den sechs Teilnehmern am Hand¬
ballturnier waren die beiden Favoriten Deutschland
und Oesterreich gleich am ersten Tag beschäftigt.
Deutschland landete gegen die ungarische Vertretung
einen haushohen 23 : 0 ( 14 :0) -Si «g .

Die Ungarn , die noch vor wenigen Wochen von einer
deutschen Auswahlmannschaft nur knapp mit 16 :13 Toren
geschlagen werden konnten , waren diesmal der überle¬
genen Technik und Taktik der Deutschen in keiner Weise
gewachsen. Sie begnügten sich damit, das Fcldspiel mög¬
lichst offen zu halten , konnten aber eine vernichtende Nie¬
derlage nicht verhindern .

Die Torschützen bei den Deutschen waren : Baumann
( 7 Tores, Fromm und Ortmann ( je 6 Tore ) , Hermann
(4) , Brinkmann und Keiter ( je 1) .

Oesterreich —Rumänien 18:8

Höker deulscker Hockeysieg
Deutschland — Dänemark 6 :0

DaS neue Hockeystadion auf dem Reichssportfeld hatte
am Donnerstagnachmittag seine erste Belastungsprobe
zu bestehen . Rund 15 066 Zuschauer waren gekommen ,
um die deutsche Hockeyvertretung erstmals im Kampfe
um olympische Ehren zu sehen . Die Dänen setzten sich
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln zur
Wehr, waren aber technisch zu klar unterlegen , um nur
einen Augenblick für den , Sieg in Frage zu kommen .
Sie bevorzugten, genau wie die deutsche Mannschaft, das
schnelle Flügelspiel , nur mit dem Unterschied , daß der
deutsche Jnnensturm weitaus schußkräftiger war . An
den sechs Toren war der dänische Torhüter Weib schuld¬
los . Er war neben dem Mittelläufer der wertvollste
Mann seiner Elf. In der deutschen Elf zeigten die bei¬
den Verteidiger zeitweise Schwächen , die Läuferreihe
konnte gefallen . Menke als Mittelläufer war allerdings
im Aufbau nicht so gut wie in der Abwehr, Kurt Weiß
zeigte als Mittelstürmer nicht die Qualitäten früherer
Jahre . Sein Landsmann Scherbart hatte mit den Tor -
schlissen viel Pech.

Weltrekord
Die erste Entscheidung des Nachmittags fiel im 1566-

Meter -Lanf, der von einem ga«z auserlesene« Feld de»
stritten wurde. Der Sieg siel etwas überraschend a« de«
Neuseeländer John Edwards L o v e l o ck, besten beste
Zeit man schon verstrichen glaubte . Der Neuseeländer
stellte sich aber in «iner ganz prächtigen Form vor, was
am besten durch die Tatsache bewiese « wird , daß er mit
einer Zeit von 8 : 4 7,8 Minuten den von dem Amerika¬
ner William Bonthro » gehaltene« Weltrekord um eine
volle Sekunde unterbot . Auch der Zweite in diesem Ren¬
nen, der amerikanische Meister Glenn Cnnntngham ,
blieb mit 3 :48,4 »och unter der alten Weltrekordzeit. Die
bronzene Medaille sicherte sich der Italiener Luigi B e c-
c a l i, der bekanntlich die 1566 Meter bei de « Spielen
1932 in Los Angeles gewonnen hatte.

Die nächsten Plätze belegten der Amerikaner Archie
San Romani , der schwarze Kanadier Dr . Phillip und der
Engländer John F . Cornes . Die beiden deutschen Ver¬
treter in diesem Nennen . Fritz Schaumburg und Werner
Böttcher, endeten nicht im Vordertrefsen .

Kurz vor Beginn des 1566 -Meter -LaufeS war
der Führer

mit seiner Begleitung im Stadion erschienen , wiederum
stürmisch begrüßt von den Zehntausenden. In die Start -
vorbereitungeil fiel auch noch die Siegerehrung für die
Preisträger im 56-Kilometer -Gehen, den Engländer
Whitlock , den Schweizer Schwab und den Letten Bubenko.
Zum erstenmal bei den Berliner Spielen ging der Union
Jack am höchsten Mast hoch und feierlich erklang das
„God save the King".

Dann hatte „Weltstarter " Miller das Wort . In die
lautlose Stille krachte der Schuß und unter Führung von
Cornes ( England ) stürmte das zwölfköpftge Feld davon.
Beccali (Italien ) und unser Schaumburg lagen dicht
hinter dem Engländer , während die drei Amerikaner
Cunningham , San Romani und Venzke ganz am Schluß
liefen. Schaumburg ging vorübergehend an die Spitze ,
dann kam Cunningham mit Riesenschritten außen vorbei
und legte sich zwischen Lovelock sNeuseeland ) und den
Schweben Ny, dessen blaue Hose, dann auch einige
Schritte in Front leuchtete . Das Feld zog sich schon aus¬
einander . Vorn lagen Cunningham , Ny und Lovelock,
denen etwa vier Meter zurück Beccali und Schaumburg
und dann Romani . Venzke und der Mulatte Dr .
Edwards folgten. Nach 866 Meter (2 :65) wurde das
Tempo stark verschärft und nun fiel zuerst der Deutsche
Böttcher aussichtslos zurück , später mußte auch Fritz
Schaumburg klein beigeben. Eingangs der Gegengeraden
sah der Neuseeländer Lovelock seine Zeit gekommen . Mit
federnden Schritten löste er sich vom Feld , verzweifelt
kämpften Cunningham und Beccali . Fünf Meter Vor¬
sprung eroberte sich der Neuseeländer, hielt diesen Vor-
sprung auch in der Zielkurve nud in der Geraden lief er
mit letzter Energie und immer noch großen Schritten den
Verfolgern noch weiter davon. Mit guten 8 Meter
Borsprung erreichte et in der neuen Welt »

s rekordzeit von 3 :47,8 bas Ziel vor Cunningham
(8 :48,4 ) und Beccali (8 : 49,2 ) . San Romani , der zu spät
mit seinem Spurt einsetzte, und Edwards blieben eben¬
falls noch unter der alten Olympischen Rekordzeit von
Beccali , die dieser 1632 als Sieger in Los Angeles schuf.

Bei der sofort folgenden Siegerehrung wurde John
Lovelock stürmisch gefeiert.

*
1800 « eter (Entscheidung)

1. Jcchn <8. Lovelock (Neuseeland ) 8 :47.8 Min . Weltrekord
und Olymp . Rek . l

2 . Glenn Eunningham (UTA ) 3 :48.4 Min .
8. Luigi « ecoali (Italien ) 3 :40.2 Min .
4 Archie Tan Romani (UTA ) 3:50.0 Min.
z . Dr . Philipp Edward » (Kanada ) 3 :50 .4 Min .
6. John T . Cornes (Großbritannien ) s :s1 .4 Mm .

Stallen liegt Im SrauenSürdenlauf
Silbermedaille für Deutschland

Im vorletzten Frauenwettbewerb in Leichtathletik ,
dem 86-Meter - Httrdcnlauf , siegt« die Italienerin Valla
in 11,7 Sekunden vor der Deutschen Steuer und der Ka¬
nadierin Taylor . Die drei ersten hatten sämtlich die
gleiche Zeit und erst die Zielphotographie entschied end¬
gültig . Auch die vierte, die Italienerin Testont, lag auf
der gleichen Höhe .
1. Trebtsonda Valla (Italien ) 11 .7 Sek.
2 . Anny Steuer (Deutschland) 11 .7 Sek.
3 . Elizabeth Taylor (Kanada ) 11 .7 Ter .
4. Elaudia Testont (Italien ) 11 .7 Set .
5 . Eaiharina ter Braaker (Holland)
6 . DorisEckert (Deutschland)

savoritensieg im Hürdenlauf
Forrest Towns schafft neuen Weltrekord
Mit den beiden vorentscheidenden Läufen über 166

Meter Hürden wurden die Kämpfe des Nachmittags ein¬
geleitet. Gleich im ersten Lauf stellte der amerikanische
Meisterläufer Forre st Towns mit 14,1 Sekunden
einen neuen Weltrekord und gleichzeitig auch
einen neuen Olympischen Rekord auf. Towns
hat diese Zeit zwar schon einmal in seiner Heimat er¬
zielt, aber der anerkannte Weltrekord stand auf 14,2 und
lautete auf den Namen Percy Beard (USA ) . In diesem
Lauf schlug sich der schwedische Meister und Rekordmann
Libman ganz hervorragend . Er lag im Ziel nur einen
Meter hinter dem Amerikaner und stellte mit 14,2 einen
neuen Landesrekord auf. — Im 2 . Lauf stand unser
E r w i n W e g n e r . Er nahm die beiden ersten Hürden
recht unsicher und kam schnell ins Hintertreffen , um zum
Schluß noch den vierten Platz zu retten , der aller¬
dings nicht mehr zur Teilnahme am Endlauf berechtigte .

Im End lauf gab es den erwarteten Sieg des ame¬
rikanischen Weltrekordmannes Forrest Towns ,
1 . Forrest G . TownS (USA ) 14 .2 Sek.
2. Tonalh O . Flnlay (Großbritannien ) 14 .4 Sek.
3 . Frederick D . Pollard (USA ) 14.4 Sek.
4. Erik H . Libman (Schweden)
5. John Thornion (Grobbritannien )
6. Lawrence G . O 'Connor (Kanada )

Morgenbesuck tm olympistken Dorf
Drahtbericht unserer Olympia - Schriftleitung

In der badischen Kolonie
Wir sind am Mtttwochvormittag zwischen den Kämp¬

fen eimal wieder hinausgesahren , um den Bewohnern
der badischen Häuser im Olympischen Dorf einen Besuch
abzustattcn. Das ist nicht ganz einfach, denn ein gewöhn¬
lich Sterblicher kommt seit Beginn der Kämpfe kaum
mehr ins Dorf . Da sind ganz besondere Passierscheine
nötig, die wir schließlich bei dem Länderattachs erhielten.
Den Holländern, die im Hause Freiburg wohnen, und
den Franzosen in den Häusern Karlsruhe , Heidelberg,
Mannheim und Baden -Baden geht es recht gut. Alle
haben den Wunsch, einmal das Badener Land kennenzu¬
lernen , von dem sie in ihren Zimmern so prächtige land¬
schaftliche Aufnahmen sehen . Wir saßen zusammen mit
den Schwimmern vor dem Hause Karlsruhe , plauderten
über die Geschehnisse im Dorf und im Stadion , und aus
allen Erzählungen geht immer und immer wieder das
eine hervor, daß sie sich in Deutschland außerordentlich
wohl fühlen. Wie uns einer der französischen Hockey¬
spieler, von denen drei Spieler das internationale Tur¬
nier in Bruchsal mitgemacht haben, und sich gerne an die
kameradschaftlichen Stunden im Kreise der Bruchsaler
Hockeyspieler erinnern , mitteilte , wird die französische
Mannschaft nach Abschluß der Spiel « geschlossen wieder
in die Heimat zurttckfahren . Im Haus Karlsruhe hat
man es dankbar begrüßt , daß Bürgermei st er
Fribolin aus Karlsruhe einen Besuch a b-
g e stattet und den Franzosen die herzlichen Wünsche
für einen guten Erfolg im Namen der Stadt Karlsruhe
überbracht hat. „Wir freuen uns über jeden Besuch aus
dem Badnerland ", erklärten uns die Franzosen , und
wir hoffen , einmal d i e Städte kennenzulernen, deren
Namen unsere Quartiere im Olympischen Dorf tragen ."
Warum „Dorf des Friedens " ?

Bei unserem Bummel durch das olympische Dorf fiel
uns die neueste Ausgabe der Dorfzeitung „Der Dorf¬
bote" in die Hände, der neben zahlreichen ausgezeichneten
photographischen Aufnahmen und Zeichnungen auch
manche witzige Anekdote enthält . Als wir die sehr ge¬
schickt redigierte Zeitung üurchblätterten, fanden wir auch
die Preisfrage beantwortet : Warum heißt das olym¬
pische Dorf eigentlich „Dorf des Friedens " ? Die Ant¬

wort auf diese Frage lautet : „Weil keine Fr £ 0r j,
sind !" Diese witzige Beantwortung hat bei o **
bewohnern verständnisinniges Lächeln ^ero oet,
Als wir um die Mittagsstunde das großer
ließen, schauten wir rasch ins Dorskino, das ! G
Beliebtheit erfreut . Die Japaner haben reise
einer Sondervorstellung ihren Film von der je*
der Heimat bis nach Berlin sowie den Empfa 8 ^
Reichshauptstadt im Film sich vorführen die
Engländer haben einen großen Film gedreht _ jont<
Chinesen haben ebenfalls ihre Reise zu o ^
pischen Spielen sestgehalten . Wenn man beo ' ^
all diese Filme kostenlos von der Firma Bay
Farbenindustrie entwickelt und in dem technisch >

f0 -ten,
ragend ausgeführten Film - und Vortragswage
los vorgeführt werden, dann kann man rt £ orf
die Beliebtheit dieses Dorfkinos im olympisch
vorstellen.
Zwischen Stadion und Dorf .

Wer die 25 Kilometer vom Stadion hinaus ins o
^

pische Dorf fährt , der bekommt allerhand schon a
Strecke zu sehen. Die Radfahrer sind eifrig ? e

VJw,;njiet
ning , denn in den nächsten Tagen greifen die
vom Pedal in die olympischen Kämpfe ein .
ders die Italiener treten beim Training stark >

^
scheinung , aber auch die Deutschen ziehen fast jede ^
hinaus auf die Landstraße. Das ist ein Kommen .
Gegen mit den großen Omnibusten der Wehrmach .
während ein Teil der Olympiakämpfer vom Vorn« *

(e
training zurück ins Quartier kehren , fährt der fln

gje
Teil schon wieder ins Stadion zu den Kämpfen - „
haben sich alle schon kameradschaftlich angefreunoe ^
der Wehrmacht , deren Angehörige voll innerer

^
lich zum Training gefahren sind. Da brücken ste j
nähme zu ihren Schützlingen stehen , mit denen

sie da««

„ ihren" Kämpfern die Hände, wenn ste glückstrab ^
mit dem olympischen Lorbeer gekrönt wieder zum " »
pischen Dorf zurückfahren. Das ist Sportkameradi
und olympischer Geist , den man hier im Berkeyr
Mannschaften mit der Wehrmacht antrifft und da
bet tiefere Sinn der Gastfreundschaft der deutschen
macht, das gegenseitige Kennenlernen und Verstehe '

Richard Volderaue "

Die 400 -Meter-Zwisckenlaufe
Mazelmk In feiner Form - Metzner nickt am Start

Wer sich in den vier 466 -Meter -Zwischenl3ufen für die
Vorentscheidung am Freitagnachmittag qualifizieren
wollte , mußte weit unter 56, ja sogar unter 49 Sekunden
laufen . Von unseren noch im Wettbewerb befindlichen
Vertretern konnte nur der WünSdorfer Blazejezak star¬
ten, während Metzner wegen einer Verletzung verzichten
mutzte . Der WünSdorfer lief im 2. Lauf wieder ein ganz
hervorragendes Nennen . Zwischen dem Franzosen Henry
und dem Finnen Strandvall auf der zweiten Bahn lie¬
gend , zog er in flüssigem Stil durch die erste Kurve, hielt
das Tempo auch auf der Gegengeraden und in der zwei¬
ten Kurve und bog mit 5 Meter Vorsprung vor dem
Engländer Brown und dem Kanadier Fritz in die Ziel¬
gerade ein. Auf den letzten 166 Meter wurde zwar sein
Schritt kürzer und er verlor an Boden, aber er erreichte
doch das Ziel als Erster in 48,2 Sekunden vor Brown
(48,8) und Fritz (48,4) . So gute Läufer wie der Schwebe
v . Wachenfelbt , der Finne Standvall und der Franzose
Henry blieben hier auf der Strecke . — Den 1. Lauf hatte
der Engländer Roberts in 47,7 ganz überlegen vor dem
nicht auslaufenden Amerikaner Smallwood (48,6) und
dem Italiener Lanzi (48,8 ) gewonnen. Der 8. Lauf war
für den USA - Meister Archie Williams ein Spaziergang ,
trotzdem kam er noch auf blanke 48 Sekunden. Der 4.
Lauf endlich wurde eine überlegene Beute des dritten
Amerikaners , Luvalle.

Casmir Kall lick glänzend
Die Vorentscheidung im Florett - Einzelfechten der

Männer fiel am Tonnerstagmorgen tm Kuppelsaal des
Reichssportfeldes. Die 16 besten Fechter der Welt liefer¬
ten sich großartige Kämpfe um die Olympiamedaillen.
Der 23fache deutsche Meister Erwin Casmir befand sich
in glänzender Form und wurde in dem starken Feld der
zweiten Gruppe hinter dem ungeschlagenen Italiener
Guaragna mit fünf Siegen und qualifizierte sich damit
ebenso wie der Franzose E . Garddre und de Bougutgnon
(Belgien ) für die Endrunde . In der ersten Gruppe war
die Gegnerschaft für unseren Meister Julius Eisenecker zu
stark und zudem hatte er nicht seinen besten Tag , so daß
er nicht in die Entscheidung kam. Gaudini (Italien ) ,
Becchino (Italien ) , A. Garddre und der Belgier Bru
qualifizierten sich hier für die Schlußkämpfe.

Zwei große Kämpfe lieferte unser Altmeister und
FachamtSleiter Erwin CaSmir, in besten Gruppe so
stark« Leute wie Europameister Lemoine (Frankreich)
und der ungarische Meister Bay ausscheiden mußten und
auch der Zweite von Los Angeles, der Amerikaner Levis,
sich nicht für die Entscheidung durchsetzen konnte . Gegen
LeviS lag Casmir bereits mit 6 :4 tm Rückstand , als er,
angefeuert von den vielen Zuschauern, Treffer um Tref¬
fer aufholte und schließlich sogar noch mit 6 :4 als Sieger
feststand. Keiner der routinierten Kämpfer ging ganz

aus sich heraus . Trotz einer SchiedsrichterbenachteMS ^
— ein Treffer wurde dem Deutschen nicht 0elt,er;eLrf
glückte Casmir der Siegestreffer . Dieser Kampi
zugleich der Höhepunkt des Vormittags . Casmir > ^
sich als der technisch feinste Fechter vor. Im Endi
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Der
Der Sieger im Diskuswurf

Amerikaner Carpenter konnie mit einem
itschen Rekord den Sieg im Diskuswurf an stch " .V

(Pressepo " ' " '
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er 6^
war er dann leider dem Ansturm der Italiens
mehr ganz gewachsen und verlor mit minimalem
schied den dritten Platz. . « „„ ft**

1. Gaubini - Italien 7 Siege , 26 Treffer ,
2. Gardsre -Frankreich 6 Siege , 25 Treffer , 14
8. Bocchtno - Jtalten 4 Siege . 22 Treffer , 8

„n
*

Steife*'
4. Casmir « Deutschland 4 Siege, 20

Die besten f iinfhämpfer Her West
M genaue Ergebnis der erllen Zwölf des modernen Fünfkamvles

Name
1 . Odlt . G . Handrick (Deutschland)
2. Lt . Leonard (USA )
3. Oblt . Abba ( Italien )
4 . Oblt . Thoselt (Schweden)
5. Rittm . i . Orban (Ungarn )
8 . Li . Lcmv (Deutfchlond)
7. Lt . Starbird (USA )
8. Lt . v . Bartba (Ungarn )
g . Oblt . Weber (USA )

16 . Lt . v . BoiSman (Schweden)
11 . Odlt . Wvst ( Schwei, )
12. Uosf . Bramseld (Deutschland)

Reiten Fechten Schießen Schwimmen Laufen
2,5 4 4 8 14

15 10 1 6 7,5
1 15,5 10 14 5
8,5 5,5 6 3 24
4 12,5 21 2 16

31 1 11 1 21
8,5 8.5 23 20 7,5

27 12,6 3 13 22
22 2,5 2 34 20
83 15,5 9 18 9
14 17 .5 25 24 3
23 33 19 4 10

= 39 5 * «"
-- 45.5 Punk«
- - 47 PUN^ .
- w-5
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deutsche Jieg . ün madefunen firnfkatnp (t
Wie Oberleutnant SandriL DeutWanrs tvertvoNNen SlimvMen Eies bolte

Tieg des deutschen Oberleutnants der Luftwaffe»
ick, der am Donnerstag nach der

® ohs 9 W8 oentfu

bed . ^ r> « ng im
» i . * Eet den we

Gelänbelauf fest stand ,
Er,oen wertvollsten Olympischen
s^,. ,

9' den Deutschland bisher
düng siel abseits

w « v̂entslyiano disyer errungen hat. Die Ent «
t» » ^ 9 iiel abseits der große« Zuschauermasse« , « ud
w Wont«f stellte an die 42 Teilnehmer von 12 Ratio »
Rmfctt

”er ^atte Anforderungen . Mit Ela « und Zielbe »
iu fi i

^ at Deutschland die Vorherrschaft der Schwede«
8tS

CICnt ichwersteu und vielseitigsten Olympische» Kampf
h, «nd durch Oberleutnant Handrick eine« Sieg
lz^

°" 9ktragen, der im deutsche« Lager helle« Jnbel a«s ,

die Entscheidungfiel
»«rat

R,0ten nur einige taufend Zuschauer, die am Don -
iagfrüh hinaus nach Wannsee gekommen waren , wo
der prachtvollen Anlage des Golfklubs die letzte

du„ iiplin des Modernen Fünfkampfes zur Entschei -
die n ^ and . Es war ein buntes , farbenfrohes Bild ,
Sr. . . formen der Offiziere von mehr als einem Dutzend

nonen zu sehen, die an diesem Wettbewerb beteiligt
j

ten- Man sah unter den Zuschauern unter anderem
italienischen Kronprinzen , Prinz Gustaf Adolf von

Sweben , Generalfeldmarschall von Blomberg , General »
Srxri Bott Fritsch, General der Luftwaffe Milch, den
Präsidenten des Olympischen Komitees Graf Baillet -
^

wur, Exzellenz Lewald , den Präsidenten des Olympt -
Organisationskomitees und eine große Anzahl von

^
^ ndischen Botschaftern.

j
®e tt die Olympischen Spiele den modernen Fünf -

-7^pf im Programm verzeichnen, hat Schweden in
^

^" egrnex Manier die Sieger gestellt, und erst als die
putschen im vergangenen Jahr in Budapest beim Bier -
^

»oerturnter Ungarn —Deutschland, Schweben — Jta -
j
1 die Schweden schlagen konnten, kam die Hoffnung

„ Olympischen Sieg auf . Leicht haben es die sym-

de» . , ausgezeichnet kämpfenden Schweden dem
j

"tfdjcn Oberleutnant Handrick nicht gemacht . Handrick ,
kser vorbildliche Typ eines durchtrainierten , zähen

P
?^ tSmanneS, lag am ersten Tag nach dem Gelände -

j
" t übxx 5000 Meter auf fremdem Pferd an zwei -

^ stelle . Schon am zweiten Tag im Degenfechten
I

01 er in Führung . Er war der viertbeste Fech -
des Turniers und kam in dieser Disziplin mit der

£
°Wffer 2,5 und 4 mit den Belgiern auf gleiche Höhe,

pLeutnant Handrick verfügt über ein wunderbar
^

" » geglichenes Können , und dag war feine
. 'arke . Er war im Pistolenschießen der Viertbeste , schoß
. Ne viev an lo R -mH 4P uttfi 47vier Serien zu je 5 Schuß, mit 48 , 48, 49 und 47

"gen, also insgesamt 192 Ringen , verbefferte seine
rung und führte nach drei Uebungen mit der Platz -

* ii .,
tztih
ff «* 10,5 überlegen vor dem an zweiter Stelle folgen -

schwedischen Oberleutnant Thofelbt mit Platzziffer

Schwimmen am Mittwoch war Oberleutnant
, dofeidt bester als Handrick , holte erheblich durch seinen
^

Ute« Platz im Schwimmen auf und lag nur noch 8Vr
»nkte hinter dem Deutschen, der im Schwimme » achter^ worden war.

Entscheidmrgskampf
^lan kam der Entscheidung8 kämpf am Don »

tẑ log, und als Oberleutnant Handrick , der als 33. za
j

-aMöoo Meter - Gelänbelauf gestartet war , unter
2 ,

"̂ Jubel der Tausende vollkommen frisch durch daS

b» und als seine gute Zeit von 14,41,7 Minuten
wurde , da st and der deutsche Sieg im

j ’ pttn
'
en Fünfkampf fest , und damit war ein

fi* errungen , der weit über die bisherigen Olympi -
§ .

n Siege hinousragt . Keine Disziplin der Olympischen
* erfordert dieses große Können wie die in ihrer

je
9Se und ihrer Technik völlig von einander verschte -

E« Sportgebiete de« Modernen Fünfkampfs .
E. ^Hweden hatte seit der Einführung dieses Kampfes in
z,

'°ckholm 1912 stets die drei ersten Plätze belegt , mit
ltü: nQ f>me von Amsterdam 1928, wo der deutsche Polizei -
tz,

'»°nt Kahl Dritter wurde und 1933 in Los Angeles ,
afrikanische Leutnant Mayo denselben Platz be»

14Amerikaner , Leutnant Leonard , lief mit
s,

' ° Sekunden im Geländelaus so gut, daß er in der Ge-
iia?- " tung den zweiten Platz einnimmt vor dem
dänischen Oberleutnant Abba , der die Bronzene Me -
£>5 » r

sür Italien gewann . Damit bleibt der schwedischei" utnant Thoselt , der Sieger von Amsterdam 1928 .
Geländelauf von seinem Platz zurückfiel, in dem

Einen Fünfkampf zum erstenmal überhaupt nicht pla »
sensationelle Niederlage , die größtes Aufsehen

in, J” e- Deutschland hat die Vorherrschaft der Schweden
Modernen Fünfkampf damit durchbrochen .

^ ner der Ersten beglückwünschte Generalfeldmar «
" " " Blomberg freudestrahlend den Sieger und

vh^ ^ vortführer vonTschammerundOsten sprach
Nxp ." utnant Handrick den aufrichtigen Dank für set-

" Errlichen Sieg aus .

mit dem Lieger
? ^ ir Oberleutnant Handrick nach dem Gelände»

«1 ^
du seinem großen Erfolg beglückwünschten , da erklärte

«Es war nicht leicht , und gerade der Geländelaus

hatte unerhörte Anforderungen an die Kämpfer gestellt.
Ich bin sehr zuversichtlich in den Kampf gegangen und
überaus glücklich , gesiegt zu haben ."

Der Olympia -Sieger konnte sich kaum der zahlreichen
Gratulanten erwehren , besonders seine Kameraden von
der Luftwaffe sind überglücklich, einen Olympia -Sieger zu
stellen. General der Luftwafse Milch sprach Oberleutnant
Handrick im Namen der Luftwaffe den Glückwunsch aus .

Oberleutnant Handrick erzählte uns , daß die Strecke
des Geländelaufes , die den Teilnehmern vorher nicht be¬
kannt war, die schwerste gewesen sei , die er jemals laufen
mußte . Sie war viel schwerer als in Budapest, vor allem,
weil sie nach einem Lauf durch welliges Gelände im letzten
Drittel einen starken Anstieg brachte , der an die Kämpfer
gewaltige körperliche Ansorderungen stellte .

Glückstrahlend, umringt von seinen Kameraden, begab
sich Oberleutnant Handrick in die Ankleideräume, von allen
Seiten gefilmt und fotografiert .

Diese sechste olympische Goldmedaille für
Deutschland im Modernen Fünfkampf wird in der
Geschichte der olympischen Erfolge Deutschlands für alle
Zeiten besonders ehrenvoll verzeichnet werden,

denn sie stellt eine Krönung der sportlichen Aufwärts¬
bewegung unseres Landes dar .
jedoch gelingen wird , in den Zwischenläufen heut« nach¬
mittag sich gegen die ausgezeichneten Amerikaner und die
bewährten Kämpfer Italiens und Großbritanniens durch-
zusetzen , ist noch eine Frage . Im Dreisprung sind alle drei
Deutschen ebenfalls durch Erreichung der 14 Meter im
Ausscheibungskamps im weiteren W« ttbewerb . Auf An¬
hieb schaffte Lutz Long, der sür uns im Wettsprung die
silberne Medaille holte , seine Weite . Auch Wöllner , der
deutsche Dreisprungmeister , kam gleich im ersten Versuch
über die 14 Meter und der Unteroffizier Joch schaffte tm
letzten Versuch ebenfalls die für den Borkampf geforderte
Mindestweite . Wir hoffen nur , baß vor allen Dingen Lutz
Long und Wöllner in die Entscheidung des Nachmittags
eingreifen werden.

Bei den Speerwerfern sind die drei Deutschen
Gerdes , Weinmann und Stück durch Vorleistungen über
die 60 Meter - Grenze immer noch mit von der Partie ,
die heute Nachmittag den großen Kampf der Deutschen
gegen die Finnen , Schweden und Amerikaner bringen
wird . A. Keser

Gtioße, £>iferig.e. d &i (j &wic&Jtfa&e*.
AM Manger Slvmvlasieger - Line Silberne und eine Bronzene

AlS einziger deutscher Vertreter im Gewichtheben
konnte der Freistnger Josef Ma « geram Mittwochabend
»nter dem brausende» Jubel der zahlreiche« Zuschauer i«
der Deutschlaudhall« eine goldene Olympiamedaille er¬
ringe » . Mit der überrageuben Leistung von 419 Kg. stellte
der Deutsche eine » neuen olympische » Rekord
ans und ließ dabei de« tschechoslowakische » Rekordhalter
Psenicka, der es auf 492,5 Kg. brachte , weit hinter sich. Mit
einer Leistung vo« 499 Kg. belegte Luhaäär sEstlaud) de»
dritte» Platz . Der zweite deutsche Vertreter » P . Wahl ,
brachte 375 Kg . zur Hochstrecke und kam damit »ur »och
a« f be» 7. Platz.

Nach den beiden ersten Uebungen hatte Josef Manger
bereits ein Gesamtgewicht von 255 Kg. erreicht und führte
damit mit 12,5 Kg . vor dem tschechoslowakischen Rekord¬
halter Psenicka und dem Engländer Walker. Die letzte
Uebung , das Stoßen , mußte also darüber entscheiden , ob
Manger Olympiasieger werden würde . Mit 155 Kg . kam
der Deutsche auf ein Gesamtgewicht von 419 Kg ., eine
Leistung, die von keinem Teilnehmer mehr überboten
werden konnte. Luhaäär lEstlandj schaffte zwar im Stoßen
165 Kg ., kam damit aber nur noch auf den dritten Platz .
Mit 492,5 Kg . sicherte sich Psenicka, der tm Stoßen auf

155 Kg . kam , den zweiten Platz . Der zweite deutsche Ver¬
treter bracht« es insgesamt auf 375 Kg ., es langte aber
nur noch zu einem siebenten Platz. Die Ergebniste waren :

1. I 0 sef Manger (Deutschland) 419 Kg . (Drücken
138,5 — Reißen 122,5 — Stoßen 155 Kg .)

2. Vaclav Psenicka (Tschechoslowakei ) 492,5 Kg . (122,5
125 — 155)

3. Arnold Luhaäär ( Estland) 499 Kg . (115 — 129 — 165)
4. Ronald Walker (England ) 397,5 Kg . (119 — 127,5 —

169)
5. Mokhtar Hussein (Aegypten ) 395 Kg. (112,5 — 123,5

169)
6. Josef Zemann (Oesterreich) 387,5 Kg. (119 — 122,5 —

155)
7. Paul Wahl (Deutschland) 875 Kg. (115 — 119 — 159)

I « bet Mittelgewichtsklass « der Gewicht¬
heber wurde der Aegypter Touuy mit 887,5 Kg. Olym¬
piasieger . Rudolf Jsmayer «ud Adolf Wagner ka¬
men mit der gleichen Leistung vo» je 352,5 Kg. aus den
zweite » und dritte » P l a tz, so daß Deutschland i«
diesem Wettbewerb eine silberne «nd ein« bronzene Me¬
daille gewinne » konnte.

//fixaddoxk ist Sofa, e\ nst cui
Mar Schmeliua in Frankfurt vor feiner Abreife

Max Schmeling traf am Mittwochnachmittag um
14.39 Uhr mit einer fahrplanmäßigen Maschine auf dem
Flughafen Rhein -Main ein . In seiner Begleitung be¬
fand sich sein Trainer Max Machon. Max , der einen
äußerst frischen Eindruck machte und sich anscheinend in
bester körperlicher Verfassung befindet, äußerte sich dem
Vertreter des DNB gegenüber kurz über seinen be¬
vorstehenden Kampf . Da gegenwärtig in Ame¬
rika eine große Hitze zu verzeichnen sei , stehe noch nicht
endgültig fest , wo er sein TrainingSquarticr aufschlage.
Er wolle möglichst in höhere Lagen gehen und habe den
Ort Speconate im Auge . Schmeling kam dann auf sei¬
nen Gegner Braddock zu sprechen , den man , wie er er¬
klärte, meist noch unterschätze . Braddock verfüg« nicht
nur über eine gute Schlagkraft in beiden Fäusten , son¬
dern besonders gefährlich sei auch dessen Linke. Dieser
für ihn so wichtige Kampf werde daher mit allem Ernst
vorbereitet . Er fahre beshab auch schon jetzt nach Ame¬
rika , obwohl er noch recht gerne den Olympischen Spie¬
len beigewohnt hätte, über die er sich begeistert äußert.

Auf eine Frage , wie er sein Training gestalte, gab
Max eine Schilderung seines Tagespro¬
gramms . Die erste Parole ist, „recht früh aufstehen" .
Dann folgt Gymnastik und ein leichter Trainingslaus
von etwa 15 Kilometer Länge. Um 12 Uhr nimmt er ein
Lunch « in und beginnt schließlich um 15 Uhr mit der
eigentlichen Ringarbeit , die etwa 2 bis 2V2 Stunden
dauert . Eine wichtige Rolle spielt dabei vor allem auch
die Massage. Zur Auflockerung folgt bann wieder ein
„kleiner" Spaziergang von 15 Kilometer , so daß er also
täglich die beachtlich« Strecke von rund 89 Kilometern
zurücklegt. Am Abend aber spielt Max gern eine» rich¬
tigen Männerskat , der gleichzeitig den Abschluß des Ta¬

gesprogramms bildet, denn Max geht früh zu Bett , um
am nächsten Morgen frisch und munter zu sein.

Wetterbericht
tz«» Re1ch»wenerd4«nst«r. Nuraabeo « SrilNaar »

Voraussichtliche Witterung : In der Richtung wechselnde
Winde , vorwiegend heiter, langsame Erwärmung , von
höchstens vereinzelt auftretenden Gewitterregen abgesehen
trocken.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied,.

tdila*
mm

ii 3

■ei
tsus7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h.nach

Werthelm bedeckt M> 1» V
Königstuhl 768 .8 heiter 11 15 9
Karlsruhe 768 .8 heiter 13 21 11
Baden - Baden 768 .8 heiter 13 20 10
Sehauinnland bedeckt 6 17 S
St . Blasien heiter 7 17 5
Badenweller 789 .6 heiter 13 20 11
Bad DUrrhelm 667 .0 bewölkt 8 12 7
Feldbsrg 643.1 halbbod . 8 10 5

Rhetnwasierstäude von 9 Uhr morgens

Waldshut
Rheinselden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

494
895
835
442
623
553
388

— 8
— 29
— 15
-I- 9
— 7
— 2
— 1

Brandstifter — ein Klosterzögting
Ans dem Dachboden der Kirche ertappt — Die Msnug

des Rätsels vo« Heiligeubrouu
* Schramderg, 6. Aug . Am Dienstagabend konnte ein

löjähriger Zögling des Klosters Heiligenbronn dabei er¬
wischt werden , wie er auf dem Dachboden der Kirche ne¬
ben dem Kloster Heiligenbronn einen dritten Brand legen
wollte . Der Bursche wurde festgenommen und in das
AmtsgertchtsgefängniS Oberndorf eingeliefert , wo er laut
„NS -Kurier " bereits ein Geständnis abgelegt hat , die bei»
den Brände gelegt zu haben. Der Junge , Sohn
einer ehrbaren Familie , ist seit zehn Wochen im Kloster
Heiligenbronn als Zögling untergebracht und arbeitete
im Oekonomiebetrieb . Er gab an, daß er in sich eineu
Drang zu den Verbrechen gespürt hätte.

Rastatts Rechenschastsberichi
O Rastatt» 6 . Aug . (Eigene Meldung . ) Die in der

Ratssitzung vom 3 . August 1936 bekanntgegebene Jahres¬
wirtschaftsrechnung der Stadt Rastatt für 1935 hatte einen
befriedigenden Abschluß . Der Wirtschaftsübcrschußbeträgt
468 349 RM . Dieser Betrag wird zur weiteren Abdeckung
des alten Fehlbetrages verwendet . Die Einnahmerück¬
stände haben sich gegenüber dem Vorjahr um 124 398 RM .
gleich 20,5 v . H . verringert . Das Gesamtvermögen der
Stadt betrug auf 1 . 4. 1936 14174 362 RM . Die Gesamt-
schulden betragen auf 1. April 1936 10 939 843,74 RM . Der
Schuldenstand ist gegenüber dem Vorjahre um 266 979,37
RM . zurückgegangen.

Llmschulungslager auf dem Platzhof
* Lörrach , 6. Aug . In Zusammenarbeit deS hiesigen

Arbeitsamtes mit dem Bund deutscher Mädchen Obcrgau
Baden ist auf dem Jugendhof Platzhof auf der Schetdeck
bet Kandern, der dem Jugendherbergsverband Landesver¬
band Baden gehört, ein Umschulungslager für Mädchen
aufgezogen worben . Etwa 25 Mädchen werden hier in de«
Landhilse geschult und zwar unter sachkundiger Anleitung ,
damit sie später draußen im Landdienst sür die praktische
Arbeit Verwendung finden können. Das Lager dauert
acht Wochen . Der Jugendhof Platzhos, der schon von ver¬
schiedenen Seiten eine große Würdigung fand, ist sür der -
artige SchulungSlagcr sehr geeignet,' es dürfte dies der
Anfang für regelmäßige Schulungsarbeit sein. Besonders
sür die Winterschulung in der Landwirtschaft ist der Hos
in seiner Lage wie geschossen .

Inbetnebnahme des Kömgstuhl -Tunnels
0 Heidelberg » 6 . Aug . Im Rahmen des großzügigen

Ausbaues der Heidelberger Bahnanlage wird in nächster
Zeit schon mit dem Bau des neuen Karlsthr - Bahnhof -
gebäudes begonnen . Der Neubau des Heidelberger Haupt¬
bahnhofs bringt die Stillegung des alten Tunnels unter '

dem Schloß und Kleingeistberg mit sich. ES ist vorgesehen,
den Tunnel später für die Autostraße nutzbar zu machen ,
die gleichzeitig als Umgehungsstraße für den Durchgangs¬
verkehr gedacht ist. Der bereits vor dem Krieg gebaute
Königstuhl -Tunnel , der bisher kaum verwendet wurde
und der unter dem Heiligen Berg hindurch die Verbin¬
dung von dem neuen Bahnhof nach dem Neckartal Her¬
stellen soll , dürfte nach Fertigstellung der neuen Bahrr -
anlagen dann voll in Betrieb genommen werden.

Verbot der EigenvandbesteigMg rechtskräftig
* DaS Verbot der Begehung der Eigernorbwand ,

das am 25. Juli vom bernischen Regierungsrat erlassen
worden ist, hat nunmehr die Bewilligung des Gerichts¬
präsidenten von Jnterlake » erhalten und ist somit rechts¬
kräftig geworden.

Di « Münchener Bergwacht hatte beabsichtigt , die noch
an der Eigerwand hängende Leiche Rainers zu bergen.
Nun war aber derart dichter Nebel , daß sie von ihrem
Unternehmen Abstand nehmen mußte . Zwei Mitglieder
der Bergwacht sind abgereist, so daß diese jetzt noch zehn
Mann umfaßt . Die Nachforschungen nach den in die
Tiefe gestürzten Leichen werden durch Neuschnee verhindert .

Karlsruher polizeibericht
Am 5. August zwischen 18 und 14 Uhr wurde in der

Benzstraße ein 3V, Jahre alter Knabe durch einen Lieser-
kroftwagen überfahren und getötet. Das Kind fuhr mit
seinem Vater in dem Kraftwagen . Nach einer Strecke von
etwa 100 Meter stellte der Vater sein Kind auf den Geh¬
weg mit dem Hinweis , in die Wohnung zurttckzugehen.
Beim Anfahren des Wagens winkte das Kind noch seinem
Vater zu und lief hierbei zweifellos in das Hinterrad des
Kraftwagens , von dem eö erfaßt und überfahren wurde.

Verkehrssünder . Dem Autoschlosser Albert Leopold
Nagel in Karlsruhe mutzte die Führung von Kraftfahr¬
zeugen jeder Art untersagt und die Fahrerlaubnis der
Klasse 1 und 3 unter Einziehung des Führerscheins ent¬
zogen werden , weil er in grob fahrlässiger Weise gegen
die Verkchrsvorschriften verstoßen hat und in diesem Zu¬
sammenhänge am ö. 12. 1935 einen Vcrkehrsunsall ver¬
ursachte , bei dem mehrere Personen verletzt wurden .
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Moderne
7 Zimmer -
Wohnung

Hn»dn»latz , Etagen-
hel,g ., sowie sümtl .
Zubehör , auf 1 . 10.
iu verinikt . Anfrag,
an Möbelspedltion

Velar. Hock, Adler ,
ftr . 1V, Tel. r «82.

(61365

Hielgesuche
Luche auf 15. Aug ,
sauberes , möblierte »

Zimmer
In der NSh« Techn.
Hochschule . Preis¬
angabe an ( 63761
« tud . ff. Hofmanu ,

Mannheim, Luisen -
ring 35.
Aelt . Rentner sucht

Zimmer
alz Dauermicter b.
aNelnstehend . Pers.
Miete im Voraus.
Angeb . unter 8933
an den Führer.

Zimmer
mit 2 Velten , ab
Milte August f. 1
Man. ges . Ang . u .
525 an d . Führer.

1- 2 Z .-WoklN.
v . Brautpaar ( pltl.
Zahler ) auf 1. Okt.
evtl , fr »» mieten
, «s. Ang . U. 64866
an den Führer.

2Z .-WühNUNg
von lkbep. gesucht.
Ruh . Mieter, pltl.
Zahler . Angcb . u.
518 an d . Führer.

23 .-Mnung
auch l Zimmer , m .
Nüche , oder 2 leere
Zimmer m . Kochge »
legenhett sofort od .
spüt. Miele bis 56
M . Angev . u . 621
an den Führer.

Stzre Anzeigen
linden

im ..FMrer

Zu verkaufen
Dame». «. Herren-
rad, »ehr ., zu vkf .
Fahrradhandlung,
Schützenstrabe 46 .

( 63672

Damenrad
wie neu, billig »a
verlf. Edelsheim -
str . 1 . I ., r . <544
Wegen Platzmangel
billigst zn verkauf . :
1 Progreh-Stanhs.,
Type 5 . 45 jü ; 1
Phitihs -Lantsprech.
25.* , 1 Vmail -Bade-
wanne 20.* , l Bett¬
lade 15.* , 1 » offen,
schrank ( Shst,Wetb )
30.* , 1 grob , fflng -
tttfig ( zerlegb .) m .
»ersch .Vögeln 50.* .
Zu erfrag, u . 514
NN den Führer.

Kinderwagen
werd .reparlert, 8er .
decke erneuert, bei

« . 3 * 18 ,
« malicnstraite 59,

Telefon 2486 .
(61461 )

Piano
neu und gebraucht ,
ln gr . Auswahl u .
allen Preislagen.
Darunt . 1 . Marken ,
flnden Sle tm

Piana -Hau»
Heinrich Müller,
tzchützenftrahe 8.

Tellgahlg . gestaltet .
Reparaturen und

Sltmmungen.
(63635

Schlalzimmer
3türtg, bell Elche,
230,* , » üf ., au « ,
ztchtifch, 4 Stühle
125.* , Küchenschrl.
Tisch . 3 Hock. 20,* ,
Kommode 12,* , »»
» erks . Fröhlich , Uh -
landstr . 12 , An. u .
Verkauf . (517

sehr gut erhalt., zn
verkaufrn . Ludwig -
Wilhelmstr . », iV .t .

( 603

Speisezimmer
mod ., nubb . poliert
mit Auszugtisch , 4
Stühle, 230,* , mod.
Schlafzimmer , eich, ,
mll Nubb . - Frisier.
tml .,290.* , Schleif ,
lack-ttüch» 156,* zu
bk. H . Rliiershofer,

Sofienslratze 23,
An, und Versauf .
Ehestandsdarlehen ,
Kinberrelche -Scheine
veamtcnabk .- Scheine
werden in Zahlg.
genommen . ( 540

Kelegenheitskönfe
für BrauNenie .

Kaufa « su (he
Moderner (511

» indersportwagen
z» kaufen gesucht.
Dnrlach , Waldstr .40
Suche mögl . gebr .
elektrische (628

Wasterpumpc
Angeb . : Art. « ästel
Karlsr . -Tarlandcn ,

Telefon 4908 .
Gebr . I n w r l .

Kochtopf
zu kf. ges . Ang . u.
510 an den Führer

Gut erhalt. Trntal -

Röntg .-App.
zu kauf, gesucht .
Ang . m . Prelsang .
0 .502 an d . Führer

Kraltlanmuge
An- und vertäu?

Opel -
Limousine

2 Cie., 3000 « im .
wegen Krankheit »n
verlausen ( Modell
1936) . Angcb . unt.
63698 an d. Führer

Motorrad
DKlü 500 ccm
8U « lock, 2 Zhldr .,
sehr gut crh ., f . 37o
JH abzg . Geibelstr .8

( 509)

BMW.
R 52 , 500 ccm ,

Tourenmaschin «, s.
480 .— In bar. An¬
ruf. tgl. ab 18 U .
Sa . u . So. ab 14 « -

bei H . Gargel,
Pannwaldalle« 42.

( 582)

1 Tonner.
Lieferwagen

preiswert »n » ertf .
Angeb . unter 529
an den Führer.

Kleinwaqen
steuerfr ., mögl .Lim .
g . Kasse gesucht .
Gefl . Ang . u . 04407
an den Führer.

Offene steilen
Willige »

Mädchen
für Küche u . Haus-
halt a . sof . gesucht.

Bäckerei Lasch ,
Klauprechtstrabe 13

(04405 )

ßtenotupiitiii
auf gröberes Büro
per sofort gesucht.
Angeb . unter 64368
an den Führer.

Mädchen
für Haushalt sofort
oder 15 . 8 . gesucht.
Angeb . unter 515
an den Führer.

Tüchtige»

Alletnmädchen
unbedingt selbständig u . zuverlässig, In
n . Haushalt bei guter Behandlung und
bester Bezahlung sofori gcsnchl . Angebote
unter Re . 83693 <m den Führer.

Gesuch« a . 15. Aug .
ehrliches , sleibiges

Mädchen
, . Milh. im HauS .
halt u . Servieren -i
Eaf« . stalö Fischer,
Rüppurr, Ostendorf .
Platz 1 . (523)

Tüchtigersm
zum Mtikühren ein .
PateniariilLl» für
Büro« gesucht. « I.
Muster . Gest . Ang .
unter 64408 an d .
Führer.

Tüchtige»
Mädchen

». gutem Lohn »es.
Nürnberger Str . 61

Dammerstock.
( 524)

Stellengesuche

Vertretung
gesucht!

Gut eingef . Berte,
sucht noch « ertretg.
auf gangb . Artikel
für Miitelbd . und
Pfalz. Eig . Wagen
dorh . Ang . U. 64367
an den Führer.
8«I einem Beeb
nt>neidete »» *or

25 RM .
ftnfw &rtt vewfth
r»D * ir bei Vor
anszabltmft einen
Nachlaß von

2v . H .

Immobilien
Ranlen -

haus
mit 7x3 gimmer
u . 1x2 Zim ., Bad ,
in sehr guter West-
siadtlage bei 20 000
A Anzahlg . billig
iu verk. Ang . unt.
543 an d . Führer.

Geschäfts¬
haus

m . Laden u . Eins.,
gr . Werkstatt u . La-
ger , billig zu verkf.

tzlnguft Schmitt ,
Hypothek, / Häuser

Hirschstratze 43,
Telefon 2117 .

(63876

Ich suche :
ein rentable » Wohnbau » in bester Wohn-
tage gegen Barzahlung von 20—25 000 %)t
tu lausen . Angebote unter Nr . 6436» an
den Führer.

Heirat
Beamten -Witwc . 51 !) . . schöne 3 Zimmer ,
wohng . . wünscht pens. Herrn (Beamter
od. Rentner ) zw. barmontsch. Eheglück.
Näher , dch. She -Jnftitu » Fr . R . Mornsch,
Sarlsruhe, « aiserstr . 64 . Tel. 4239. (531)
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Nordische Kunst im alien Holland
Zur Hieronymus -Vosch -AuS stellung in Rotterdam

Rotterdam , Anfang August .
Das Boymans - Museum in Rotterdam , eines der

schönsten Hollands , dessen Direktor D . Hannema jedes
Jahr eine Sonderschau aus einem bestimmten Einzel¬
gebiete der holländischen Malereientwicklung veranstaltet ,
zeigt diesen Sommer über an etwa dreihundert Werken
den Stand der holländischen Malerei ums Jahr 1500. Es
sind also die Anfänge der holländischen Malkunst über¬
haupt , die hier gezeigt werden , wobei mit Strenge darauf
gesehen wurde , daß wirklich nur Werke holländischen , nicht
auch flämischen Ursprungs zur Ausstellung kamen . Die
Katalogfolge setzt mit Geertgen tot Sint Jans ein und
geht über Jan Mostaert , Gerard Davids , Hieronymus
Bosch , Lucas van Leyden , I . C . von Oostsanen , Jan Gos -
saert , Jan van Scorel und zahlreiche andere , ihrem Na¬
men nach nicht mehr bekannte Meister bis zu M . I . van
Heemskerk . Mit diesem Meister ist die Zeitspanne der
srühniederländischen Malerei zu Ende : er gehört sozu¬
sagen nur noch halb dazu , denn er reicht mit seinem
persönlichen Wesen und mit feinem handwerklichen Kön¬
nen schon tief hinein in die beginnende Hochblüte der hol¬
ländischen Kunst .

In diesem Frühzeitalter — es ist die große Entdeckung ,
die man aus dieser Rotterdamer Schau machen kann —
kommt die holländische Malerei in ganz erstaunliche Nähe
dessen, was man den «Reist des Nordischen nennt . Bei
Geertgen tot Sint Jans und den ihm gleichgesinnten Ma¬
lern fließt die malerisch - künstlerische Eingebung noch aus
den Geschichten der Bibel und aus den Kulthandlungen
und Kultgegenständen der katholischen Kirche . Die Maler ,
die im unmittelbaren Dienste von Klöstern und Kirchen¬
kapiteln arbeiten und deren Arbeiten sür die Ausschmük -
kung von Altären , Kirchennischen , Konviktsälen bestimmt
sind , können gar nicht anders , als sich das Kleid des Kir¬
chenchristen Überwerfen . Tie Heimat und der Boden , auf
dem sie als Künstler stehen , ist also nicht eigentlich ihr
durch Rasse und Geburt bestimmtes Menschentum , son¬
dern die Zugehörigkeit zum universalen Glaubensbekennt¬
nis der Mittelalterlichen Christenheit .

Dieser Gruppe früher Niederländer , die also , wenn
man es so sagen will , in einer transzendenten Heimat
wurzeln , reiht sich jener Künstler an . mit dem der hol¬
ländische Kunstgeist für eine Weile das Priesterornat ab¬
wirft und er sich hinarbeitet zu seinen diesseitigen bluts¬
mäßigen Ursprüngen , das ist H i e r o n y m u s B o s ch.
Er bildet den Mittelpunkt der Schau in Rotterdam , Die
von ihm erhaltenen Handzeichnungen sind vollzählig zur
Stelle und von seinen , in Europa allerwärts verstreuten
G - >v8lden konnten 17 in Rotterdam zusammcngebracht
werden , wobei sich eine Menge deutscher Museen durch
ihre Mitwirkung sehr verdient gemacht haben . Man hat
auf diese Weise eine Hieronymus - Bosch - Kollektion vor sich,
wie man sie seit langem nicht beisammen gesehen hat und
auch wohl lange nicht wieder beisammen sehen wirb .

Hieronymus Bosch , der geheimnisvolle Alte aus Her -
zogenbusch , über dessen Lebensverlaus so gut wie nichts
bekannt ist , schöpft als Mensch und Künstler mit Nichten
aus den , von der Kirche gelieferten Eingebungen . Tenn
wenn er auch Gegenstände , Personen und Vorkommnisse
der Evangelien - und Heiligengeschichte zum Vorwurf
nimmt , ergreift er sie doch nicht gemäß der überlieferten ,
sozusagen kanonisierten Vorstellung , sondern mit einer
ganz aus ihm selber kommenden , ihn selber schier zer¬
sprengenden Erlebniswucht .

Es sei dies freilich nicht so verstanden , als ob Hiero¬
nymus Bosch ein von seiner Zeit und seiner Mitwelt ge¬
schiedener Einzelgänger wäre . Das Gegenteil ist wahr .
In ihm aber , diesem einzelnen haben sich die Spannun¬
gen . die Aengste , die Sehnsüchte der Volksgemeinschaft ,
aus der er stammt , dermaßen verdichtet , daß er mit sei¬
nen so ganz persönlichen Bekenntnissen aussagt , was in
allen lebt . Hieronymus Bosch wurzelt wie keiner sei¬
ner nordholländischen Vorgänger und Nachfolger im

Volke , wie keiner ist er dem heimatlichen Boden nahe
und wie bei keinem ist hier die Kunst Zeugnis und Aus¬
weis der durch Hieronymus Bosch vertretenen Blutgruppe .

Nun aber ist es das außerordentlich Erregende , zu
sehen , wie dieser , so ganz aus dem niederländischen Volks¬
tum erwachsene Künstler , mit seinen Wurzeln noch eine
Schicht tiefer als nur bis ins Holländertum , wie er in den
großen Gemeinschaftsuntergrund der germanischen Völker
ins Nordische reicht . Was Hieronymus Bosch gemalt
hat , ist die Welt gesehen von ihrer dämonischen , ihrer
magischen Seite , ist die Welt voller Unholde , Hexen und
Zauberer , voller Zwittergeschöpfe , Nachtmare und Neck¬
geister , die Welt also der entthronten germanischen Na¬
turgötter . Dieser seltsame , keineswegs bloß zu bleicher
Spintisiererei , sondern ebensogut zu Schalk und Narretei ,
zu derben Witzen und ingrimmigem Hohn geneigte Mann
hat sozusagen ein allerletztes Mal im nördlichen Europa
dargelebt , was die nordische Seele enthält , dargeboten ,

was die nordische Welt bevölkert , sein Werk spiegelt eine
Erfindungskraft , einen Einfallsreichtum , der gar nicht auf
die Rechnung eines einzelnen gesetzt werden kann , das
alles sind vorpersönliche Erinnerungen , vorzeitliche Her¬
ausbeschwörungen , und eine ganze Rasse hat daran mitge¬
dichtet.

Nach Hieronymus Bosch ist es mit diesem Durchbruch
des Nordischen in den nördlichen Niederlanden vorbei .
Schon bei Lucas van Leyden , der gleichfalls Gespenster
und Fabelwesen gemalt hat , sieht man , daß er damit nicht
wirklich gehabte Erlebnisie auszeichnet , er will nur zei¬
gen , daß er auch so was , wie der Alte aus Herzogenbusch ,
machen kann . Er wendet sich von diesem „Stoff " bald ge¬
nug ab und einer vollkommen entgegengesetzten Blickein¬
stellung zu . Die Maler Hollands gehen nach Italien , brin¬
gen von dort die Stilgesetze des Mittclmeers mit , malen
nun im Geiste der Latinität und einige von ihnen wie der
obengenannte M . I . van Heemskerk siedeln ganz und gar
nach Rom über , wo ihre Kunst alle herkunftbestimmten
Eigenarten einbüßt . Die in Hieronymus Bosch vor sich
gehende , unheimliche Entladung nordisch - germanischer Dä¬
monie verlöscht wieder , wenigstens in den nördlichen Nie¬
derlanden . In den südlichen Niederlanden , in Flandern ,
schwelt bei dem Breughels das alte Lokiseuer noch eine
Weile nach. Dr . F . M . H u e b n e r.

Komponisten werden aufgerusen
Es fehlt an festlicher Blasmusik !

In der Zeitschrift „Die Volksmusik " werden die deut¬
schen Komponisten aufgerufen , bei der modernen
Entwicklung der Blasmusik durch geeignete
Kompositionen mitzuwirken . Bisher gab es nur
eine einzige typische Blasmusikform : den Marsch . Alle
anderen Formen sind von der Streichmusik übernommen .
Ter Mangel an guter Origiualblasmusik erklärt sich vor
allem aus der Tatsache , daß den meisten Komponisten
genügende Erfahrungen in der Technik des Blasorche¬
sters fehlen .

Dieser Sachverhalt ist um so bedauerlicher , als die
Blasmusik durch die nationalsozialistische Revolution vor
neue , fruchtbare Aufgaben gestellt wurde . Seit 1033 gilt
es , bei politischen Feiern alle Beteiligten , Dorf und
Stadtmenschen , arm und reich , musikalisch zu packen und
zu einen . Ein neuer Stil festlicher Blasmusik muß gefun¬
den werden : denn das bisherige Repertoire reicht für
diese Aufgabe in keiner Weise aus . Einige Leiter von
Werkkapellen , die sich heute besonders stark für die Ge¬
staltung von Feiern zur Verfügung stellen , haben sich,
gezwungen durch den Mangel an geeigneten zeitgenös¬
sischen Werken , aus älterer Literatur herausgesucht und
bearbeitet , was der festlichen Haltung der Feiern am
besten entspricht . Es sind dies vor allem Fcstmärsche von
Händel — die als vorbildlich für eine Neugestaltung der
Blasmusik gelten dürfen — und Turmmusiken sowie
Musiken zu Aufzügen der Stadtpfeifer aus dem 16. und
17 . Jahrhundert .

Dieser Weg ist naturgemäß aber nur als Notbehelf
anznsehen . Es gibt heute über 2 000 Werk - , Gemeindc -
und Stadtkapellen in Deutschland . Sie alle warten aüf
eine originale festliche Blasmusik . Den deutschen Kom¬
ponisten erwächst hier eine schöne Aufgabe , deren Lösung
wertvolle Beiträge zur Gestaltung deutscher Feiern geben
könnte .

Das Frankenburger Würfelspiel
Würfel und Becher kommen heute aus die Ausstellung

„Deutschland "

Während auf der gewaltigen Dietrich - Eckart-Bühne am
Reichssportfeld Eberhard Wolfgang Möllers Drama „DaS
Frankenburger Würfelspiel "

, eine der tragischsten Epi¬

soden des Dreißigjährigen Krieges , wieder lebendig wird ,
tauchen auch die T a t s a ch e n z e u g e n des dichterisch be¬
handelten Ereignisses aus der Tiefe der Vergessenheit wie¬
der auf : Ter Becher und die Würfel , mit denen vor fast
800 Jahren die Bauern um ihr Leben spielen mußten .

Als geschichtlicher Vorgang des nun wieder so lebendig
gewordenen „ Frankenburger Würfelspiels " wird berich¬
tet , daß sich im Süden des Reiches die Bauern gegen die
Unterdrückung ihres Glaubens erhoben . Namens des
Kaisers Ferdinand II . lud Graf Adam von Hcrbersdors
sie nach Frankenburg ein . Er versprach Straffreiheit , falls
sie unbewaffnet kämen : trotzdem ließ er sie von seinen
Soldaten umstellen und ließ zum abschreckenden Beispiel
die Führer der Bauern hinrichten . Als einzige Gnade
wurde den zum Tode Bestimmten schließlich zuerkannt ,
daß je zwei untereinander um ihr Leben würfeln durften .
Diejenigen , die das grausige Spiel verloren , wurden ge¬
hängt .

Der Becher und die Würfel , die ay jenem 15. Mai 1625
das Schicksal der braven deutschen Bauern verkörperten ,
wurden in Frankenburg aufbewahrt und werden ab heute
auf der Ausstellung „Deutschland " zur Schau gestellt .
Menschen von 1936 werden die Tatsachenzeugen jenes tra¬
gisch umwobcnen Schicksals mit eigenen Augen in der
Ausstellung „ Deutschland " sehen .

Spanische Kunfigüter aus dem Weltmarli
Auf dem zur Zeit in Amsterdam tagenden Interna¬

tionalen Kunsthändler - Kongreß wurde bekannt , daß seit
Beginn der Wirren in Spanien ein außerordent¬
lich starkes Angebot in hochwertigen , spani¬
schen Kunstwerken besteht .. Es handelt sich in der
Hauptsache um Gemälde , Plastiken , Goldschmiedearbeiten ,
auch kostbare Gobelins .

Diese Angebote liege » in allen westeuropäischen
Kunsthandclszentren vor . Zum sehr großen Teil stam¬
men die Objekte aus Kirchen und Klöstern . Auch der
hohe Klerus soll an dieser Verschleppung nationalen
spanischen Kunstgutes ins Ausland starken Anteil haben .
Amerikanische Museen habe » in der letzten Zeit eine
große Anzahl Kunstwerke der spanischen Schule , vor
allem Bilder , zu sehr billigen Preisen erworben .

Rückgang an Studenten
Im Sommersemester 1933 , während einer *

fl[j
höchsten Zuzugs zu den Universitäten , ®

.
ur9 " I n wurde »

14000 Studenten neu immatrikuliert . Hrngeg 8 nttt
bereits im Wintersemester 1934/85 nur «f ®

immatrikuliert . Diese Zahl sank dann im
ft er 1985 weiter aus 7 000 aß . <« - snnitz «hle»

Auch die rückläufige Entwicklung der ® > g oBt,
aller deutschen Studenten ist bemerkenswert . ■J

^ „ jen
mersemester 1933 studierten aus Deutsch «» «

Schulen 116 000 Studenten , im Wintersemei
waren es nur noch 89 000 und im Sommeriem
nur 77 000 . Der Rückgang bei allen Hochschular j £Jt
in dieser Zeit also 33,41 v . H. Wenn man ihn »»

Universitäten errechnet , kommt man auf 36 v.
Besonders verloren die kleineren deutschen ^

täten an Besuchern . Im Verlust an Hörern ■ '
„gun

Universität Kiel an erster Stelle . Ihre 8 * *? r |0 re»
gingen um über 50 v . H . zurück . Fast ebensovie ^
Erlangen , Greifswald , Marburg , Gießen und '

^ zßjg
Auch das Studium der Frauen hat sich

vermindert . Wenn auch heute noch nicht genaue jn
stellen ist, weil viele der studierenden <5™" ***

, „ -jene»’'
der Hochschul- Ausbildung stehen , so muß i>D® zü¬
rnen werden , daß das Fraucnstudium ebenfalls '

^ jgxy
rückgehen wird . Aus diese Weise ist die Gefahr ö

^
Proletariats bereits gründlich gebannt .

Kuntf und Leven
Das «lB

BS>er>ererSsnung des Berliner Wallner Theaters ,
namentlich durch seine Völksstitcke und Possen berühmt *

^ d<i<

Theater im Berliner Osten , das nach dem Kriege volllo
untergcwirtschastct war und dann dem allgemeinen Th *

n, n«
zum Opfer fiel , wird am 16. August durch Inge von j(m nt»
neue Leiterin des Hauses , im Sinne seiner alten Tra
eröffnet . Tie gute Operette , die volkstümliche Posse und o ^ jre
stück sollen den Spielplan beherrschen. U . a . wurde a
Waldofs als eine der darstellerischen Hauptstützen »es
engagiert .

Jobsts „Thomas Paine " auf der Freilichtbühne . Die ^ ei-

vorbildliche Sptelplangestaltung bekannte Freilichtbühne »
kamp" in Hann .-Mllnden führte trotz ungünstiger
bältmste mit teilweise nicht unerheblichem Regen eine
hochwertige Ausführung von Hans Jobsts „Thomas p » . j « #1
die sich durch eine dramatisch straffe Spielleitung «Aba 1

^ gol
und eine tiefergreisende Darstellung der Titelrolle *
Albert auszeichnete . imitier «» »' !

Nordischer Lchausplel Zyklus . Die Münchener Kam ^ »c»
unter der Leitung von Otto Falkenberg veranstalten in ‘

gtttn ®'

Spielzeit einen nordischen Zyklus , der Ausführungen von -
{ ist

bergS mvstischem Märchenspiel „Die Kronbraut "
. .

"
stgati ,

Deutschland fast unbekannten Jugenddrama „ Maria jjh«1'

Schottland ", Knut Hamsuns Schauspiel „Munken Benot ui»'

war Bergmanns Lustspiel „ Dollars " (deutsche Uraufsuvr
fasst. Biörnsons Marta -Stuart -Drama wird von Björn
dem Sohn des DichierS , inszenier «. -m «idunS s »

Kiepura als Politiker ? Einer etwas pbantastischen SK* jU®
Warschau zufolge strebt der weltbekannte Tenor Jan Kseo
nach politischen Lorbeeren . Er bat die Absicht, stcb auf»*» ,
mcnden Wahlen sür den polnischen Sejm als Kandidat t »ck

ju lasten . Di « Warschauer Prcste ist fest überzeugt , bau ( ju«*
Beliebtheit , die Jan Kiepura in Polen genießt , seine ja«*
<HUl Vllltll ) IMC OUU JIK ^ UIU (II VOICII II- . .
Sejm - Deputierten schon beute als gestchcrt betrachtet n,c;/ 0(,ci , «

Erfolg des Naturschutzes . Der größte deutsche Hübner ^ est
Trappe , war in der Magdeburger Börde , wo er 9 <v f

^ ,
recht zahlreich ausbielt , so selten geworden , daß die ® ' yit**:
völligen Aussterbens drohte . Deshalb wurde die 2ta

(
'Ä tetc'1’

Naturschutz gestellt , und so ergab sich bei der Zählung 1- ’
sct fl*1“

ein Bestand von 175 Trappen , obgleich in diesem H?" « >« „
schuß von Trappenhäbnen zeitweilig gestattet war . nl ( sc»

-

wieder eine Trappe » zäblung vorgenommen und dabei 10 „ ist.
gestellt werden , daß die Zahl der Trappen aus 212 anacn "

^ »c»-
Die Rapsseldcr , die sich bei Magdeburg in großer Anw " fl 11
sind der beste Brutausenthalt für diese Art Hübnervögc >.
daber anzunebmen , daß durch den Naturschutz eine »0°
art in Deutschland vor dem Absterben bewahrt EuM »» '
sie auf Grund der bestehenden günstigen Verhältnisse zao
wieder so zunebmen wird , daß sich ihre Art erhalten

”a ”
„

'. „ tfiiö **

Europäische Pflanzen in subtropischem Klima , ^ «n » * V*r-

norwegisches Forschungsinstitut bat in den letzten 3"!» fl
“

suche mit der Anpflanzung europäischer Flora in S!eu >* ^ ,uit>-
macht. Einzelne Blumen zeigten dort ein unerhörtes
Sa entstanden anS unseren Veilchen Neine Sträucher , ,
von 1 Meter erreichten , mit einer Uebcrsülle von Blüten -
Beobachtungen wurden mit Dahlien gemacht , die a» ' • . **■

zwei Meter hoch wuchsen , ohne daß sich aber der Um «
Blüte vergrößerte . Ungeklärt ist die Tatsache , daß .einzeln „n»

sträucher verkümmerten und eingingen . Zur Klärung "
,̂ ye- e»'

anderer Vorgänge wollen die Gelehrten ihre Versuche 1

Eopyright bh Carl Duncker Verlag , Berlin .

(6)
Barry , aufgemacht ä ia Jonny Weißmüller , mit Muskel¬

braun und Leopardenfell , wird aus dem Urwald kommen ,
sich die armen Olympia -Ruderer ein bißchen mitleidvoll
ansehen und dann ein „Paddel " hinlegen , das ihn als
Sieger direkt in den zarten Aermchen der süßen Made -
lon landen läßt . Nein , dazu wird Jlja Strakoss nicht den
Schwanengesang machen !"

„Gut !" nickte Mac Gunt und nahm « inen Schluck aus
seiner Gin - Flasche . „Und d '. c Idee ?'

Strakoss lehnte jetzt fast zusammengesunken über den
kleinen Marmortisch . Seine mageren Spinnensinger
spielten mit einem winzigen Silberstift . Sein fahles , fast
ledergelbes Gesicht trug nun wieder jenen Ausdruck hoch¬
mütiger Teilnahmslosigkeit , mit der er sich gegen diese
Welt hier abschloß.

„Man müßte sich dieses antike Olympia einmal vor¬
stellen können "

, begann er endlich wieder , langsam , wie
zu sich selbst : „Im Vordergrund die riesige Säulenfront
des Zcustcmpels , dahinter das Heräon und die Schatz¬
häuser , rechts das gewaltige Stadion und über allem der
heilige Kronoshügel , Sitz der Götter , Olymp . . . !"

Ter Rusie zeichnete, während er langsam vor sich hin
sprach, mit blitzschnellen Strichen die Landschaft auf den
weißen Marmor des Tisches : Das Flußbett des Kladios ,
einen schmalen Zedernhain , Tempel und hallenumfäumte
Arenen , das Hippodrom , den wolkenthronenden Olymp .

„Olympia, " sprach er schließlich fast flüsternd weiter ,
„das ist die Stätte der Männer , ein Ort der schönen Kör¬
per , der Muskeln , der Kraft ! Wie nun , — wenn « ine
Frau , eine Göttin selbst vielleicht , das heilige Tabu bräche
und heimlich in Olympia erschiene^ . . ."

Gunt verfolgte nur die zeichnende Hand des Russen
und sah , wie jetzt mit wenigen Strichen neben der Land¬
schaft auch die Umrisse einer Frauengestalt erschienen.

.Eine göttliche Frau ! . . . Die Zeustochter Aphrodite ..
Venus ! . . . Verwirrung unter den Olympikonen ! . .

Und plötzlich standen quer über den Marmortisch ge¬
schrieben die Worte : „VenuS in Olympia !"

Der Russe fetzte sich mit geschlossenen Augen zurück.
Nur seine schmalen , nervigen Hände zuckten noch über den
Tisch und die Zeichnung , als taste er sich an ihr fort iu
die heraufbeschworene Sphäre des antiken Olympia .

Er richtete sich plötzlich auf . „ Glauben Sie an Vor¬
sehung , Gunt ? Stein , sagen Sie nichts ! In diesem Land
glaubt kein Mensch an ein Wunder . Hier geht alles ver¬
dammt wirklich und natürlich zu . Aber dieses Mädchen . !"

Er versank wieder in sein leises Flüstern : „So habe ich
nie eine Frau schwerelos über das Wasser niederschwe -
ben sehen ! So frei und stolz kann nur ein schöner Mensch
seinen Körper unter den nächtlichen Sternenhimmel stel¬
len und sich der großen Stille schenkend darbieten ! Das
ist ewige , zeitlose Frauenschönheit , wie dieses Mädchen
mit gelösten Gliedern über den schmalen Steg schritt . ."

„Herbei mit ihr !" schrie Gunt laut und burschikos
„Da kommt Mr . Potz zurück , der sicher alle hübschen
Schwimmädchen kennt ! Vielleicht hat er auch sein Baby
Helland jetzt gesunden !"

Strakoss beachtete den eben an den Tisch tretenden
Trainer , der sich seit dem Besuch im Olympischen Tors
von heute morgen in ihrer Gesellschaft befand , gar nicht.

„Es war , als wäre sie aus den Wolken gekommen —
so frei — so vollendet —"

, sagte er langsam . „ Eines
Tages finde ich sie, und dann werde ich Wargs zeigen ,
wie ^ch mir die Frau in meinem Olympia - Film vor¬
stelle . . ."

„Hören Sie , Mister Poß "
. trompetete der kleine Gunt ,

„ von dieser Stunde wird Hollywood sprechen , denn hier
wurde soeben ein neuer , vorläufig allerdings noch un¬
bekannter Star entdeckt. Hier — " er deutete mit der
Pfeifenspihe auf die gezeichneten Frauengestalt . „Kennen
Sie diese Dame ?"

Der riesige Poß beugte sich einen Augenblick flüchtig
über den Tisch , dann sah er die beiden Männer , jeden
einzeln abwägend , eine Sekunde unter seinen rotbuschigen
Brauen hervor hell und fast herausfordernd an .

„Nein "
, sagte er mit Nachdruck . „Aber sonst war es

ein lustiger Tag , meine Herren . Und nun : Good beye ! "

Gleich nach ihm gingen auch Gunt und der Russe . Ein
eiliger Kellner wischte nach einem kurzen unwilligen Blick
auf die Marmorplatte die Zeichnung mit einem Zuge
aus . . .

8.

Durch die Morgenstille des Olympiadorfes erklang
das Wecksignal der Cowboy - Wächter , die mit hängenden
Zügeln die breiten Sandwege hinuntersprengten . Hel¬
iand hörte den langgezogenen Hornruf näherkommen
und wieder verklingen . Er lag einige Sekunden mit
offenen Augen inmitten einer kleinen , fremden Traum¬
welt , zwischen schmalen Kabincnwänden . Alles war noch
ein bißchen fremd . Aber irgendwo hinter dieser dämm -
rigen Unwirklichkeit stand schon die Freude auf das
Kommende und das Wiedercrwachen eines Glücksge -
fühls , das er mit in seinen Schlaf genommen Die Er¬
innerung an den gestrigen Tag und das Vertrautseiu
mit der Umgebung kehrten zurück und schufen sofort jene
wache , freudige Gehobenheit , mit der ein Mensch einen
guten Tag beginnt .

Dabei war es weniger der Gedanke an die Stunden ,
die er gestern mit der Schauspielerin Desly verbracht
hatte , als vielmehr das Bewußtsein : heute in vier Ta¬
gen wird die Olympiade beginnen , und ich habe die Form
meines Lebens gefunden ! Es gibt niemanden auf der
Welt , mit dem ich nicht um Tod und Teufel laufen
würde .

Er drückte das Kissen gegen die dünne , leichte Holz¬
wand , durch die von draußen die ersten Laute des neuen
Taaes drangen , und legte sich noch einen Augenblick mit
geschlossenen Augen zurück . . .

Olympiade und ein Wiedersehen mit dieser Frau !
Aber seltsam , eins schloß das andere nicht aus . Ja , eS
war fast , als klinge das eine in das andere über , als ge¬
höre zu dem Letzten , Großen eines olympische » Erfolges
etwas so Wundersames , wie es dieser gestrige Tag ge¬
wesen war .

Er stand auf . Sein Zimmergenosse , der Berner Tur¬
ner und Zehnkämpfer Fehr , murmelte im Schlaf etwas
Unverständliches vor sich hin und drehte sich noch einmal
auf die Seite . Peter ging zum Dulchraum hinüber , der
in jeder Hütte zur Verfügung .stand , und ließ das kühle
Naß auf sich nicderrauschen . . .

Tann verspürte er einen trocknen Durst und ging zum
Hauseingang hinaus , wo neben der Tür der EiSwasser -
apparat hing , „gestiftet von der California Consoldidatet
Water Companie "

, wie ein Messingschild mit Nachdruck
verkündete .

„Mit Poß wird es ja Geschichte» geben !" murmelte
er eingedenk seines plötzlichen Verschwindens gestern

itöJ
morgen halblaut vor sich hin und suchte die Stück

Trainingsanzuges zusammen . - x- e»
Aber es schien vorerst keinerlei Geschichten

mit Poß . Der Trainer kam ihm schon nach
Schritten draußen entgegen : er hatte bereits wie

gendlich in mehreren Häuschen seine Schäfchen
trommelt und war bester Laune . „ scho

»

„Na , Peter , erster Mann heute ?" rief er & ea °

von weitem zu . fegeb
Potz trug weite Leinenhosen und einen spw * ’

( t „ o"

förmigen Strohhut . Dazu ging er barfuß , so " " "

weitem eine verteufelte Aehnlichkeit mit einem
Kuli hatte .

„Immer der erste , Poß "
, antwortete Hella »̂ ff- hi » -

betont anbiedernd und streckte dem Trainer die v hi*

die dieser kräftig schüttelte . Er legte den It ^
Schultern seines Schützlings und ging mit ihu>
über den kurzgeschorenen Rasen . „

„ Was machen die Beinchen und der Magen - ,,

„Gut , Poß , prima ! War lange nicht so gut m 0

„Schon gemogen ? " .
,Nein . Aber Verlust auf keinen Fall !"

[ „M
Warum sagt er nichts ? dachte Helland . So

^
ji

das doch nicht gegangen gestern ! Oder hatte * zev>

ganze Geschichte seines unerlaubten Entfernens ° f« 1'

„Dorf " tatsächlich vertuschen können ? . . - geitf 1!
'

nen Begleiter mit einem kurzen , abwägende ^
blick . Das Gesicht des Trainers schien unbeweg -̂ ’

gr
ter sogar und mit aller Welt zufrieden an t" » -
lenden Morgen unter kalifornischem Himmel . ^ „ sck»

winkte nur da und dort einem Athleten zu ,
rcnwcise aus den kleinen Häuschen hervorgebrE guti » '

und sich herumbalgten wie junge Bären >» D , cn fl» !
Einige Schweden schrien in komischen Krachla ^ yt »v,
einander ein . Sie hatten sich eines Wasserschlau ^ .^ ^ !>

tigt und bespritzten sich gegenseitig , unbekümme
Protest des schwarzen Gärtners , der schimpf» . jöti» ‘ '

seinem Schlauch herrannte . Dazwischen tönten u
^ Hk» .

aus der Ferne Hornsignale , und den Hügel h » ■- , »

gen die Geräusche der erwachenden Riesenstadt
Meeresrauschen zu ihnen herüber . » er» '* *

„Da ? war ein bißchen viel auf einmal , g »»

schloß sich Peter plötzlich von selbst anzufang »» -
gfpW

1*

„Kann man wohl sagen !" erwiderte >?
*

prompt , ohne jedoch ein weiteres Interesse am sel ^
iw '

. ,,cb-
dieses Gespräches zu zeigen . Er winkte foga »

Augenblick eine Anzahl seiner Landsleute he» a '
^

Leichtathleten , mit denen er bekannt war . &

.Hören Sie , Poß "
, drängte Peter nun , t» &

seiner Beichte zu Ende zu kommen , bevor diese
weite waren , „ich weiß ja selbst nicht - —

f„i
(Fortl-su"»

iW*J



8000 Liter Teer - rannten
turmhohe Flammen im Mannheimer

Hafengebiet
Eigener Bericht des „Führer "

, ,^ " u « heim » 8. August. In der im Jndustriehasen -
^ selegeue « chemische» Fabrik „B a d e n ia " brach

iCm
'
^ nne rStOflmUtöfl ei» Brand aus , der iu ausfiiebeu -

mj, . * e
.
Cr rciihe Nahrung fand. Di « Berufsfeuerwehr

‘iiwl &rc « Schaumleitungeu den Brand au, der in
5,E»appeu halbe» Stunde aus seineu Herd beschränkt

>»eu
" konnte , obgleich die turmhoch wirbelnden Flam -

t. i2 et!te Oroße Hitze erzeugten und die Löscharbeiten
fon £tte*’ ®lne «eben der Brandstelle befindliche Halle
«x.

e bereits Feuer gefangen , konnte aber daun doch
ei ,

«et werben. Der Brand entstand dadurch , dast aus
. « 17 000 Liter fastende « Pechkühler bei der Entnahme

*« Brand geriet und auslies . Etwa 8000 Liter
i ®c« dadurch in Flamme « . Der Betrieb erleidet

ch de» Brand keine Unterbrechuüg.

^alienisches Wasserflugzeug auf dem Neckar
‘in? ®*°««5eint, 6. Aug . (Eigene Meldung .) Auf
“ slb

^ tteberführungsslug von Italien nach Norwegen
niiih

n Mittwoch nachmittag über Mannheim ein italie -

Der ^ .Eöafferflugzeug, das für Norwegen bestimmt war .
fcllh • ot ' der nach der Ueberquerung der Alpen in

Heb
'm am Bodensee zur Uebernahme von Betriebsstoff

rh . " Oegangen war , hatte als zweite Etappe den Alt -

Äv » der Friesenheimer Insel vorgesehen, wo vor
iw **« ft^on entsprechende Vorbereitungen getroffen
^ di« eine glatte Uebernahme von Benzin und Oel

°Sliche» sollten. Durch ein Mißverständnis ging der
der auf dem Flug den Wafferwcg einhielt , auf

l«»
Neckar nieder, so daß er auf Rhein und Neckar rol -

^ Nutzte, um den schon häufig angcflogenen Wasser¬
blasen DehuS zu erreichen. Donnerstag früh startete
de» Schwimmern versehene einmotorige Doppel -

z»m Weiterflug , der auf der nächsten Etappe bis
^ neldorf führen wird . In den nächsten Wochen dürfte
!ly

""^ im noch mehrere solcher Besuche durch Wasser -
, »" "ge erhalten , da mehrere Maschinen von Italien
^ Norwegen überführt werden sollen. Die Maschinen
» . den jeweils von demselben Piloten geflogen , der die

" Ee kennt .

Ameisenschwärme über Heidelberg
O Heidelberg, 6 . Aug . (Eigene Meldung .) Donners -

^
«"chmittag sind in Heidelberg Ameisenschwärme be-

l^ sdset worden, die große Teile der Stadt '
.heimsuchten.

Einem Fall wurde eine dichte Wolke von Ameisen
*inf Schloß her kommend gesehen, die in die Kettengaste

Ein neues Schwimmbad in Mosbach
Mosbach, 6. Aug . Wenn man aus einer Zeitung

„y,i
«^^gangenen Jahrhunderts erfährt, daß in Mosbach

tyj-
, Wellenbäder genommen werden können" , so
‘ man daraus schließen , daß die zwölfhundertjährige

k|ji
* auch auf diesem Gebiet eine recht beachtliche Tra -

«j^
« aufweist, denn um jene Zeit waren Wellenbäder

»j/ >‘ lt«ne Neuheit . Allerdings schienen die Mosbacher
k>n ?° tt &er Echtheit dieser Wellen sonderlich erbaut zu

bald geriet diese Anlage in Vergessenheit.
I>k^ ‘nsalls war der Neckar zu nahe gelegen und dieser

Ee ja in «einen jungen Tagen recht anmutvolle Wel -
*>» l Ie manchen Dichter begeistern konnten. Seit aber
tzl^ ^auwehr nach dem andern den raschen Lauf des

,1e
| hemmt und die User mehr und mehr verschlamm-

^cr Neckar als Badegelegenheit nur mehr Not '

so spät mit dem Bau begonnen wurde , ist heute
«*‘hr als Nachteil zu empfinden, denn alle Erfah-

die «g au „on Schwimmbädern in jüngster
I» z . ^ macht wurden , konnten hier verwertet werden,
U»U

‘n MoSbach eine Anlage erstand, die in weitem
Vfoc 18 nicht übertroffen werden kann . Nach modernem

« mird das an sich schon klare Ouellwasser zuerst
irr Unö dann physikalisch gereinigt und erst nach die -
^ ie « «i >on in das Schwimmbecken und bas benach»
iiihx ^ ianschbecken der Kinder geleitet . Eine vorzüg .
^ y, )7^

^unganlage und die sportgerechten Ausmaße der
k»n,p,

««nbahn ermöglichen die Durchführung von Wett -
"«® machen so das Bad zu einer Stätte der

Vbon en Ertüchtigung , während die landschaftlich
^ n„

Ut Lage und die weiten , den ganzen Tag von der
ail ^ schienenen Liegewiesen das Bad gleichermaßen‘ Erholung prädestinieren .

, Vom Tabakbau im Hanauerland
V $

' Aug . Die Witterung der letzten Tage hat
V I ? 11* in seinem Wachstum so stark gefördert, daß
'VC * " " « schon teilweise Blüten austreiben . Die

bzw. ihre Angehörigen sind dabei, die Tabak-

»V b a
®u

.
‘ntküpfen und die Geizen auszubrechen.

^8
Wirz Einsammeln der Grumpen hat schon begonnen.

tlnte h ? nicht mehr lange dauern und die Sandblatt -
l»tmt ihren Anfang .

. Wichtig für bas Putzmachereigewerbe
Vt gj^ V - he, 6. Aug . Das Badische GewerbeaufsichtS-
. iluf n} m Staatsanzeiger bekannt:
Vlj inq7^und von § 9 der Arbeitszeitordnung vom 20.

"'irb bestimmt:
uenen Verkaussgefchäften der Kleiber - und Wä-

'°h>ie ^
‘"on , die eine Aenderungswerkstätte unterhalten ,

j Vst
" ^ uhgeschäftcn dürfen die mit der Aenderung

,
n Kleidungsstücke ober der Bearbeitung von Hü.

i ?ttn Gefolgschaftsmitglieder auch an Sams -
Mstig .

" " Borfeiertagen nach 17 Uhr bis Ladenschluß be-
,

‘bi„
"'‘rden. Diese Ausnahme ist an die ausdrückliche

Vli » l O-knüpft. daß durch diese Arbeitsstunde » die
‘ Aochenarbeitszett nicht überschritten wird.

Oie Steuerung hat versagt
Omnibus bei Burrweiler verunglückt — 22 Personen verletzt

4» Freudenstadt. 6. August. Nach dem furchtbaren Un - I
glück auf der Besenfelder Steige hätte der Kreis Freu¬
denstadt bereits wieder eine solche Katastrophe zu ver¬
zeichnen gehabt, wenn nicht bei allen unglücklichen Um¬
ständen das Schicksal doch noch Schweres verhütet hätte.
Am Mittwochabend war ein Omnibus aus Deckenpfronn
(Württemberg ) vom Feldberg kommend auf der Heim¬
fahrt nach Wildberg begriffen . Der Wagen war ein¬
schließlich des Fahrers mit 27 Personen besetzt.

Als sich der Wagen auf der Strecke zwischen Herzogs -
wctler und Durrweiler ( alte Straße ) befand , hat die
Steuerung versagt . Der Fahrer konnte den Om¬
nibus nicht mehr lenken, so baß er aus der an der Un¬
fallstelle etwas abschüssigen Straße (Rechtskurve) in ge¬
rader Richtung nach rechts ab geriet , den Straßengraben
schräg überquerte und schließlich auf einem Baumfelb
zwischen zwei Bäumen landete . Beim Ucberqueren des
Straßengrabens hatte sich der Omnibus bereits stark
nach links geneigt und ist dann auf dem Baumfelb auf
die linke Seite gestürzt.

Die Insassen des Wagens , es waren jüngere und äl¬
tere Personen , meist Frauen , wurden teilweise aus dem
Wagen herausgeschleudert. Zum Glück war die Wagen¬
decke geöffnet. Insgesamt wurden 22 Personen verletzt,
davon eine Frau schwerer . Die meisten Verletzten hatten
Schürfwunden erlitten . Der Fahrer blieb unverletzt.
Hilse , vor allem auch ärztliche Hilfe , war bald zur Stelle .
Der Fahr«! wurde in Haft genommen.

Oer tragische Verkehrsunfall bei Orschweier
* Freiburg i . Br ., 0 . Aug . Am 22. Juni 1036 fuhr der

33 Jahre alte ledige Landwirt Wilhelm D . aus Kenzin-
gen nachts um Mil Uhr mit einem Lastfuhrwerk auf der
Straße zwischen Grafenhausen und Orschweier verkehrS-
widrig in der Mitte der Straße . Auch war die Beleuch¬
tung seines Wagens mit einer Stallaterne nicht ganz zu.

verlässig. Sein Versuch , das Fuhrwerk angesichts eines
in rascher Fahrt entgegenkommenden Motorrads noch
nach rechts zu lenken, schlug wegen der Kürze der Entfer¬
nung fehl. Der Motorradfahrer prallte mit voller Wucht
auf die Deichsel des Lieferwagens auf und beide Fahrer
ivurden schwer verletzt zur Seite geschleudert . Das eben¬
falls schwer verwundete Pferd mußt« geschlachtet yerden.
Die Verletzungen des Soziusfahrers erwiesen sich glück¬
licherweise von nicht gefährlicher Natur . Der 10 Jahre
alte Motorradlenker jedoch, der Landwirt Max Fleig
aus Grafenhausen , starb zwei Tage darauf.

Die Angaben des Zeugen , der die Beleuchtung des
Fuhrwerks als mangelhaft bezeichnet , und des Ange-
geklagten gehen in diesem Punkt auseinander . Das Frei¬
burger Schöffengericht mißt auch dem tödlich Verunglück¬
ten «ine gewisse Schuld an dem Zusammenstoß zu und
verurteilte den Angeklagten D . am ö . August 1086 zu der
begründet milden Strafe von drei Monaten Gefängnis
und zu den Kosten . Nach Ansicht des Staatsanwalts und
des Gerichts können solche groben Verstöße, durch die
Menschenleben vernichtet werden, nicht mit einer Geld¬
strafe abgetan werben.

Jetzt wird es ohne Stockung gehen
Zu - und Abfahrt an der Rennbahn Iffezheim

* Iffezheim , 6 . August . Jedes Jahr gab es bei der
Abfahrt der Autos vom Parkplatz Stockungen in der ver¬
hältnismäßig steilen , eckenreichen Straße vom Parkplatz
zur Hauptstraße. Um dieses Uebel zu beseitigen , wurde
von der Gemeinde Iffezheim das im Weg stehende Haus
abgerissen, und eine schöne breite Absahrtsstraße ge
schaffen . Die Zufahrt ist nach wie vor durch das
Dorf am Rathaus vorbei . Auch diese Straße wurde
verbessert. Daß für Zufahrt und Abfahrt verschiedene
Wege sind , hat seinen Grund darin , baß die Autos in
der gleichen Fahrtrichtung in der sie auf den Parkplatz
einfahrcn , denselben verlassen können.

pferdefiammbuches in St . Märgen
Anschließend an die Schau fand im Hirschen eine Ver¬

sammlung der Bauern und Züchter statt , in der D r.
Hausamen über die Neuorganisation der Tierzucht
sprach und seinen Dank an die Züchter von St . Märgen
für die bisher geleistete Mitarbeit auSsprach . Gerade für
den Schwarzwald hat die Pferdezucht Sinn und Zweck ,
da hier die entsprechenden Möglichkeiten vorhanden sind .

Am Nachmittag fand in Elzach die Schau und die
Körung für die Zuchtpferde des dortigen Gebietes statt .
Auch hier zeigte es sich, daß das badische Pferdestamm¬
buch erfolgreiche Arbeit geleistet hat , wobei die Mitwir¬
kung und das Verdienst von Tierzuchtbirektor Dr . Win -
terer , Freiburg , besonders zu erwähnen ist.

Anhaltende Zunahme der Bäder» und
Kurmittelabgabe

* Baden -Baden , 6 . Aug . Nach der Zusammenstellung
der Bäder - und Kurverwaltung hat die Zahl der ab¬
gegebenen Bäder und Kurmittel weiterhin eine erfreu¬
liche Steigerung erfahren . Sie betrug in den verschie¬
denen Kuranstalten in der Zeit vom 1. April bis
31. Juli in diesem Jahre 01031 , gegenüber 56 536 im
Jahre 1035 und 46 878 im Jahre 1834.

> auf Ser Fahrt von Steckborn nach Wangen das ab
Oehningen leer zurückfahrende Motorschiff „Schiener -
berg" steuerbordseits am Vorderschiff angefahren . Hier-

! bei wurde der Bug der „Radolfzell " eingedrückt und auf
der „Schienerberg " auf der Steuerbordseite des Vor¬
schiffes die Reelingswand beschädigt . Beide Schiffe konn¬
ten ihre Fahrt mit erheblicher Verspätung fortsetzen.
Personen sind bei dem Vorfall nicht zu Schaden gekom¬
men.

Schwedische und irische Gäste am Bodensee
* Friedrichshofen , 6 . Aug . Anschließend an den In¬

ternationalen Kongreß für Freizeit und Erholung in
Hamburg trafen auf ihrer Fahrt durch Deutschland am
Dienstagabend «ine schwedische und eine irische Volks -
tumögruppe hier ein . Dem Empfang aus dem Rathaus¬
platz wohnte eine große Anzahl von Einheimischen \mp
Kurgästen bei. Vertreter der Partei , der Stadt und 8er
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " begrüßten
die 26 Schwede« und 10 Irländer , die in ihren farben¬
frohen, prächtigen Nationalkostümen großes Interesse er¬
regten. Im Restaurant „Sternen " gab die Stadt den
ausländischen Besuchern einen Empfang . Der im Saal
der Kronenbrauerei veranstaltete KameradschaftSabend

war sehr gut besucht. Für die Darbietungen von hei¬
matlichen Tänzen und Volksliedern ernteten die Gäste
stürmischen Beifall .

Zuchthaus für eine entartete Mutter
O Waldshut » 6. Aug . ( Eigene Meldung .) Bor der

Großen Strafkammer in Waldshut hatte sich die 31jäh-
rige Marta Dollmüller aus Hauenstetn zu verantwor¬
ten. Sie war beschuldigt, an ihrem eigenen fünf Jahre
alten Söhnchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben. Das Gericht verurteilte sie zu zwei Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust .

Heimkehr von der ttebuni,
* Lörrach , 6 . Aug . DaS hier in Garnison stehende

Bataillon hat am Mittwochvormittag , von einer mehr¬
wöchigen Uebung auf dem Heuberg zurückkehrcnd , wie¬
der seinen Einzug in die Grenzstadt Lörrach gehalten .
Den braven Soldaten , die einen mehrtägigen anstren¬
genden Marsch hinter sich hatten , wurde ein festlicher
Empfang in der flaggengcschmückten Stadt zuteil .

Auf dem Rückmarsch nach Lörrach hatte das Bataillon
auch in Schönau und den benachbarten Ortschaften
Quartier bezogen. Am Grab« des deutschen Freiheits¬
helden Albert Leo Schlageter legte Bataillonskomman -
dcur Major Lamey einen Kranz nieder . Die Regiments¬
kapelle spielt« das Lied vom guten Kameraden und Ma¬
jor Lamey feierte Schlageter , mit dem er einst zusammen
im Baltikum gekämpft hatte, als leuchtendes. Vorbild für
jeden deutschen Soldaten .

Oie ersten reifen Trauben
* OberkirG, 6 . Aug . Im benachbarten Bottenau kann

sich der Winzer Georg Roth rühmen , in feinem Rebberg
die ersten reifen Trauben zu besitzen . Es sind gut ent¬
wickelte Vurgundcrtraubcn von schöner Farbe . Wenn
auf die naßkalte Witterung nun endlich anhaltendes
Sommerwetter folgt , verspricht die Weinernte im Rench -
tal zu mindestens mengenmäßig eine sehr gute zu wer¬
den. Tie günstigen klimatischen Bedingungen und der
hohe Stand der Obstzucht im Renchtal beweist die Tat¬
sache , baß cs hier nach den ersten reifen Erdbeeren und
Kirschen nun auch zuerst in Baden reif« Trauben gibt.

Tot aufgefunben
. Ö Nirkendorf (Oberrhein ) . 6. Aug . (Eig . Meldung .)

Die 62jährige ledige Maria Schnitzler, die sich in der
Nacht vom Sonntag aus Montag in einem Anfall von
Schwermut unbemerkt entfernt hatte, wurde in der
Schlücht tot aufgefunöen .

Sr fühlte den „Künstler ^ in sich
Gefängnisstrafe für „Carl Heinz von Wattersdorf "

* Freiburg i . Br ., 6 . Aug . Ein seit vielen Jahren in
allen Phasen fast negatives „Nomantikerleben " führt
der 30 Jahre alte , in Büren (Kreis Saarlautern ) gebo¬
rene Jakob Rvhrmann . Er erlernte ein halbes Jahr
lang das Elektrikerhandwerk. Doch diese Arbeit behagte
ihm nicht . Er fühlte den Künstler , den Kunstmaler in sich.
Eine Erbschaft von 12 500 Mark verhalf ihm zur Erfül¬
lung seines Traumes . Er reiste nach Venedig und ließ
sich dort von einem deutschen Professor zum Kunstmaler
ausbilden . Im Jahre 1021 kehrte er in seine Heimat
zurück .

Seine wirtschaftliche Lage wird schwierig. Er wird
1023 in einen Bandendiebstahl verwickelt, der ihm ein
Jahr Zuchthaus einbrachte. Nach Verbüßung seiner
Zuchthausstrafe legt er sich den Namen Carl Heinz
von Walt « rsdorf zu . In Jahr 1030 lernt er eine
Frankfurter Dame kennen und verspricht ihr die Hei¬
rat . Ein uneheliches Kind legimiticrt er zusammen mit
seiner Braut , die von seinem falschen Namen nichts
wußte , in Königstcin im Taunus , als sein eigenes un¬
ter dem Namen v . Waltersdorf und verpflichtet sich zu
dessen Unterhalt . Bis heute hat er jedoch dafür keinen
Pfennig aufgebracht.

Der zweite Fall spielt in Boppard am Rhein und in
Freiburg i . Br . Trotzdem er mit einer neuen Dame
wiederum verlobt war , bändelt er mit der Tochter einer
Pcnsionsinhaberin in Boppard an und verspricht auch
ihr die Heirat . Diese jüngste „Braut " wird vom Herrn
Kunstmaler schwanger. Mittel zur Heirat sind nicht da.
Man hilft sick zunächst auS der heikeln Situation , als
Rohrmann alias v . Wattersdorf sich bereit erklärt , auch
diesen seinen Sprössling zn legitimieren . ES soll an
einem „neutralen " Ort geschehen . Gemeinsam mird die
Reise nach Freiburg im Breisgau angetreten . DaS Kind
wird am 16 . Januar 1934 vor dem Freiburger Standes¬
amt als das des Ehepaars v . Wattersdorf amtlich legi¬
timiert . Auch dieses Verhältnis geht wie die anderen in
die Brüche. So fühlt auch diese Verführte sich schmählich
betrogen .

In beiden Fällen liegen falsche Angaben und falscher
Namenseintrag in eine amtliche Urkunde vor. außerdem
Verwischung und Veränderung des Personenstandregi -
sters . Dieser Don Juan nahm später den zweiten falschen
Namen „Schreier " an, jedenfalls um sich allen Verfol -
gern zu entziehen .

Das Freiburger Schöffengericht folgte dem Strafan -
trag des Staatsanwalts und verurteilte den im ganzen
fünfmal , darunter wegen Unterschlagung, vorbestraften
Jakob Rohrmann alias Carl Heinz v . Wal -
tersdorf für den Königsteiner Fall zu 6 Monaten , für
den Freiburger Fall zu 16 Monaten Gefängnis , die in
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnis zusammenge-
zogen werden.

t •> a Eine erfreuliche Entwicklung.nÄysiu/na

Oie Leistungsschau des Badischen
* St . Margen , 6 . August. In St . Margen fand die

diesjährige Stutenschau und - Körung statt . Kreisbauerw
führer Straub konnte eine stattliche Anzahl von Züch¬
tern begrüßen , die mit ihren Pferden dem Ruf zu die¬
ser Körung gefolgt waren , lieber 260 Stuten und Fohlen
waren aufgetrieben , darunter die bekannte Sammlung ,
die bei der Reichsnährstandsschau in Frankfurt a . M.
bereits preisgekrönt wurde . Die Wehrhastma -
ch u n g unseres deutschen Volkes ist nicht ohne Rückwir¬
kungen auf die heimischen Pferdezuchten geblieben . Eine
erfreuliche Entwicklung ist in dieser Hinsicht
festzustellcn und die Landesbaucrnschaft Baden weiß die
Belange der ihr unterstehenden und angeglicderten Tier¬
zuchtverbände zu wahren .

Bon der benachbarten Kreisbauernschaft Donaueschin-
gen war KreiSbauernführer Albicker erschienen. Der
Geschäftsführer des Badischen Pferdestammbuches, Ab¬
teilungsleiter Dr . Hausamen , und Tierzuchtdirektor
Dr . Winterer teilten sich mit dem Bezirksgruppen¬
fachwart Weißhaar , Vonndorf , in die technischen Arbei¬
ten , unterstützt von Ortsbauernführer Schwär . St . Pe¬
ter , dem Vorstand der Genossenschaft . Der Wanderlehrer
für den Dienst am Pferde , Martin (Landesbauernschaft
Baden ) gab wertvolle Belehrungen und Winke bei der
Vorführung des prächtigen Pferdematerials . Besondere
Bewunderung erregte die Vorführung deS felbstgezoge-
nen bodenständigen Hengstmaterials .

Kleine badische Rundschau
* Rümmingen (Amt Lörrach ), 6. Aug . Ein aus Basel

stammender Sportfischer, der hier in der Kander fischte,
sah sich um seine ganze Ausbeute betrogen . Als er beim
Nachtessen war , wurde ihm aus dem Auto der ganze
Fang nebst den Fanggeräten gestohlen.

Fischerbach (Amt Wolfach) , 6 . Aug . Die Kinderschar
der Familie Adolf Sum von Fischerbach wurde dieser
Tag « durch die Geburt von Zwillingen vermehrt . Da
bereits 14 Kinder vorhanden sind , können nun die Ettern
die stattliche Zahl von 16 Kindern ihr eigen nennen .

* Dörlinbach bei Lahr, 6 . Aug . Ein fünfjähriger
Knabe erwischte in einem unbewachten Augenblick —
seine Eltern gingen in der Fabrik ihrer Beschäftigung
nach — etwas Schwarzpulver , das vom Böllcrschicßcn
an Festen übrig geblieben war . Nichts ahnend streute « r
das Pulver in das Herdfeuer . Eine mächtige Stichflamme
schoß empor und brachte dem Jungen schwere Brand¬
wunden an Kopf und Händen sowie im Gesicht bet .
Durch das Herbeieilen von Nachbarsleuten wurde wei¬
terer größerer Schaden verhütet .

Schiffsunfall auf dem ttntersee
O Konstanz, 6. Aug . (Eigene Meldung .) Mittwoch

abend gegen 21,40 Uhr hat das Motorschiff „Radolfzell "
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Bergwerkskatastrophe bei Manchester
52 Bergleute Opfer einer Kohlenstaubexplosion

* London, « . Aug. In der Wharncliffe Wood Moor -
Kohlenzeche bei Barnsley , etwa 8U Kilometer östlich von
Manchester , hat am Donnerstagfrüh gegen 8.30 Uhr, ans
bisher noch nicht ermittelter Ursache eine Kohlen -
stanbcxplosio » stattgefnnden , durch die eine ganze
Sohle zu Bruch ging. An der Unglücksstelle waren im
Augenblick der Explosion 58 Bergleute beschäftigt, von
denen bis 12 Uhr nnr ein einziger Mann geborgen wer¬
den konnte , der nach seine« Angaben etwa 3VV Meter von
dem Herd der Explosion entfernt war . Aber selbst dort
sind die Verschalungen und Träger zertrümmert wor¬
den , was aus die Wucht der Explosion schließe« läßt.

Nach der Aussage des Geretteten , der schwere Brand¬
wunden und einen Nervenschock davongetragen hat,
brennt die Zeche . Dies wird jedoch seitens der Direk¬
tion verneint . Sämtliche Verbindungen nach unten sind
zerstört. Trotz sofortiger R e t t u n g s a r b e i t e n, zu
denen die Belegschaften der vier Nachbarzechen und alle
verfügbaren Rettungskolonnen mit Kraftwagen herbei¬
geeilt waren , konnte noch kein Lebenszeichen von einge¬
schloffenen Bergmännern vernommen werden. Die Ret¬
tungsarbeiten sind durch nachbrechendes Gestein beträcht¬
lich erschwert . Tausende von Frauen und Kindern stehen
vor den Gittern des Bergwerks . Alle verfügbaren
Räume sind für die Ausnahme von Verwundeten vor¬
bereitet.

Das Rettungswerk geht nur langsam vorwärts , weil
die Mannschaft sich nur kriechend Vorarbeiten kann und
di« mühsam hergestellten Luftzufuhrschächte von nach-
stürzcndem Gestein wieder eingedrückt worden sind . Von
den 57 verschütteten Bergarbeitern waren am frühen
Nachmittag im ganzen 8 als Leichen geborgen .
Die Körper sind entsetzlich verstümmelt, zerfetzte Klei¬
dungsstücke wurden meterweit vorgefunden. Einige
Bergleute find offenbar erstickt , andere von der Wucht
der Explosion getötet worden. Man will die Leichen erst
bei Dunkelheit zu Tage fördern .

Gegen 15 Uhr berichtete ein aus der Grube kommen¬
der Arzt, daß die Leichen der meisten Verschüt¬
teten gesunden worden seien und daß wenig Hoff¬
nung für die Bergung Lebender bestehe, und es muß
jetzt auf Grund der letzten amtlichen Meldungen ange¬
nommen werden, daß sämtliche durch die Explosion ver¬

schütteten 57 Bergarbeiter ums Leben gekommen sind.
Man hat, wie amtlich mitgeteilt wird, die Hoffnung auf¬
gegeben , daß es noch gelingen könnte , einen von ihnen
lebend an das Tageslicht zu bringen . Die Angaben
über die Zahl der Verunglückten haben bis zuletzt ge¬
schwankt. Amtlich wurde festgestellt, daß von den 57
Verschütteten bis um 16. 30 Uhr 21 Tote aufgesun-
den worden waren , von denen viele bis zur Unkenntlich¬
keit verstümmelt sind .

Ab 1 . Oktober 1936 :
Eiuheitslaufbahn des gehobene« mittlere « Dienstes

bei der Marine
Für den Verwaltungsdienst bet den Marine -Inten¬

danturen und den diesen Nachgeordneten Verwaltungs¬
behörden wird , wie das Reichskriegsministerium be¬
kannt gibt , mit Wirkung vom 1. Oktober 1936 an eine
Einheitslaufbahn des gehobenen mittleren Dienstes ge¬
bildet. Die Beamten dieser Einheitslaufbahn ergänzen
sich zu 75 Prozent aus Versorgungsanwärtern ,
die die Primareife oder die Abschlußprüfung II einer
Wehrmachtsachschule für Verwaltung und Wirt¬
schaft Nachweisen. Die restlichen 25 Prozent werden aus
Zivilanwärtern genommen, die mindestens Primareife
einer neunstufigen höheren Lehranstalt besitzen und be¬
sondere Neigungen und Fähigkeiten für den Marinever¬
waltungsdienst haben. Abiturienten werden bevorzugt.
Die Zivilanwärter dürfen zur Zeit ihrer Bewerbung
nicht unter 18 und nicht über 22 Jahre alt sein . Sie müs¬
sen deutsche Reichsangehörige und deutschen oder art¬
verwandten Blutes sein . Die Dienstbezeichnungen der
Einheitslaufbahn sind : Marineverwaltungsinspektor ,
Marineverwaltungsobcrinspektor , Marineverwaltungs¬
amtmann.

Weiter wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1936 auch
eine Einheitslaufbahn des einfachen mittleren Dienstes
gebildet. Die Beamten dieser Einheitslaufbahn ergänzen
sich in erster Linie aus Versorgungsanwärtern mit der
Abschlußprüfung I geeigneter Wehrmachtfachschulen und
geeigneten Nationalsozialisten aemäb besonderer Anord-
nung.

Italien stimmt grundsätzlich zu
Die italienische Antwort an Frankreich in der Jleutralitätsfrage

* Rom , 6 . Aug . Die italienische Antwort auf
den Vorschlag Frankreichs, gegenseitig die Neutralität
im spanischen Bürgerkrieg zu garantieren , ist vom italie¬
nischen Außenminster am Donnerstagvormittag dem
französischen Botschafter mündlich mitgeteilt worden.
Nach einer amtlichen Meldung enthält die Antwort Ita¬
liens auf die von Frankreich vorgeschlagene englisch-
französisch- italienische Prälimtnarverstündigung über die
Nichteinmischung in die spanischen Ereignisse folgende
vier Punkte :

1 . Italien stimmt im Grundsatz dem Gedan¬
ken der Nichteinmischung in den spanischen Bür¬
gerkrieg zu.

2. Italien erhebt die Frage , ob die moralische
Solidarität mit einer der im Konflikt stehenden
Parteien , eine Solidarität , wie sie durch öffentliche Kund¬
gebungen, Presseäutzerungen, Zeichnung von Geldspen¬
den , Anwerbung von Freiwilligen usw . zum Ausdruck
kommt, nicht bereits eine bedenkliche Form der Ein¬
mischung darstellt.

3 . Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflichtung
zur Nichteinmischung umfassenden Charakter
haben soll oder nicht, ob sie nur die Regierungen oder
auch private Kreise binden soll.

4. Italien wünscht, darüber Kenntnis zu erhalten , ob
die französische Regierung auch Modalitäten für die
Kontrolle über die Einhaltung der Verpflichtung
zur Nichteinmischung im Auge habe oder nicht.

Die französischen Absichten
* Paris , 6. Aug . Die von der französischen Regierung

eingeleiteten Besprechungen mit den Regierungen an¬
derer, insbesondere europäischer Länder über den Ab¬
schluß eines internationalen Abkommens über die Nicht¬
einmischung in die spanischen Angelegenheiten sind, wie
man in diplomatischen Kreisen bemerkt , eifrig fortgesetzt
worden. Sie sollen bereits sehr ermutigende Ergebnisse
gebracht haben. Man erwarte noch die Antwort aus
Portugal . In diplomatischen Kreisen arbeitet man jetzt
eine Durchführ nngsregelung aus , die den
Grundsatz der Nichteinmischung in die Praxis umsehen
soll . Es wird ein entsprechender Wortlaut ausgearbeitet

hen. sffüch
und den befragten Regierungen zugeleitet n>el| olle
dem der Prüfung unterliegenden Entwurf I ^uft-
Handelsgeschäste in Waffen, Munition , Kriegs- ^ a,
fahrtmaterial jeder Art sowie in Kriegsschulen
nien , Spanisch - Marokko und den unter spanisch
veränität liegenden Gebieten verboten werden .

Di « Lag« verzweif«« .
Aufgesangener diplomatischer Fnnkspruch ans

* Lissabon» 6. Aug . Ter portugiesische
wie er erklärt , einen Funkspruch dxs M «
Botschafters der Republik Chile a“ ' 0

6e sich
Das Funktelegramm , für dessen getreue Wiederg
der portugiesische Radioclub verbürgt , besagt :

Helft den Flüchtlingen aus Spaniern
Spendenlisten liegen auf in allen Geschäftsstelle

"

des „Führer"

Die wenigen in Madrid gebliebenen ausländisch^
Gesandten und Botschafter sehen sich g e z w u n g e ^
Verlassen der Stabt , da die Lage n-
Jeder Augenblick kann schwere Zusammenstöße „gcä

Falls die Zusammenstellung eines Diplorna ° ^
nach Portugal oder Valencia unmöglich sein schaff
man, das diplomatische Korps in einer einzigen ^ jeu
zu vereinigen und die jeweiligen Regierungen t
auf dem Luftwege Kräfte zur Verteidigung zu * je-
Die Autorität der Madrider Regieru »

steht nurdem Namen nach . Tatsächlich verri
roten Syndikate und Milizsührer . Die Regierung
einmal imstande , die täglichen Verluste, die 65* £ i£
drid verteidigenden Milizen entstehen , zu ersetz -
Verluste gehen in die Tausende. Die Kampfsro
ohne Verbindung mit Madrid gehalten, so daß ^
von Madrid an die Front oder von der Fron
Madrid gelangen kann.

Bei Herzbeängfiigungen , Magendrücken nsu».

(.
Eine langjährige treue Freundin des Klosterfrau -Melisseng« >ftes, Frau

Gustav Hardt , Remscheid , Mcnninghauserstr . 3S, schreibt u . a. am 18. S. 34 :
,^chr Klosterfrau -Melissengeist leistet mir in allen Leiden immer noch die
besten Dienste, besonders bei Herrbeängstlgungen und Herzklopfen. Bei
Stauungen und Verschleimungen sm Hals habe ich immer Einreibungen
damit gemacht und sosort verspüre ich Linderung , Auch bei Magendrücken
und Schmerzen Hilst er sosort. Ebenfalls habe ich ihn bei Kindern an¬
gewandt , die Schmerzen im Hals verspürten . Ich werde auch fernerhin ,
so lange ich lebe , Ilire Dielissengeist -Anhängerin bleiben/

Daß Klosterfrau -Melissengeist io vielseitige Erfolge hat , beruht auf
seinem günstigen Einffuh aus grundlegende Funktionen des menschlichen
Organismus , von denen das Easamtbesindcn wesentlich abhängt , vor allem
aus Herztätigkeit , Magen . Verdauung , Blutbildung und Nerven . ES ist
desbalb verständlich, daß er sich seit über einem Jahrhundert in unzähli.

gen Fällen bewährt« und in vielen Familien seit Generationen als unent¬
behrliches Hausmittel heimisch ist . Er wird auch Ihnen helsenl

Verlangen Sie bitte bei Ihrem Apotheker oder Drogisten — in der blauen
Original -Packung zu RM —,96, 1,76 und 2,96 — den echten

Klosterfrau-Melissengeist

Kraftfahrzeuge
An- und Verkauf

Adler s

c
S

elbstfahrer last Euch sagen
famos sind 55,91

chOlllers Wagen !
Schützenstr . 32 , Tel . 5941

Riesen¬
luftreifen

61« 40V10 ad La .
ger lieferbar nur
noch solange Vorrat
reicht . ( 6437t

töiimiMeet )

Personenwagen .
reifen

in sämtlich . Groben
auf Lager , Erneue¬
rung abgefahrener
Reifen mit Zickzack-
Profil . <64371
G u m UI I . R e e b,

Karlsruhe i . B .,
Gottesaucrstrahe 8,

Fernruf 4941 .

„ Junior “

in Zahlung genommen preiswert
zu verkaufen.

Pabrlkvertr * tung d « r

Automob .ie
Aulo - Dilzer
Karl -Friedrichstr . 18, Tel. 5614

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Eppingen
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

Meine geliebte Frau und unsere geliebte arme Mutter

Frau Dr. Paula Essig
geb . Kappes

ist heute nachmittag 12. 30 Uhr von ihrem schweren
Leiden erlöst worden.
MALSCH, den 5 . August 1936

Feuerbestattung : Krematorium Karlsruhe am Samstag , den 8.
August 1936 , nachmittags 14 Uhr. 64417

AKTIVA PASSIVA

Kasse » . .
Guthaben bei der Relchsbanlc , bei Noten - and Ab «

rechnungs -ßanken sowie auf Postscheckkonto . .
Wechsel » Schecke u . unverzlnsl . Scbatzanweisun ^ en
Guthaben b . an - innerhalb 7 darob hinaus
uereu ueuiwu . Tanpn i,„r- «'« *»» «*
Geldanstalten 9

_
^ na en ftllig

nach mehr I
als 3 Mo-

naten fällig !
Summa

a ) eigene Giro - i I
z entrale . J 339 340 .28 |

dav. auf Ll-Konto 150000 .—j

Eigene Wertpapiere
(dav . a . d . Aufwertung 52 655 . 15)
a ) Anleihen des Reichs
b ) Anleihen des eigenen Landes . . .
c ) \ nleihen der sonst . Länder . . . .
d ) Schuldverschreibungen des Umsehui -

dunfirsverbnndes deutscher Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere . •
f ) sonstige Wertpapiere . .

Langfristige Darlehen gegen Hypothek
(davon aus d . Aufwertung 451 224 . 11)
a ) auf landwirtschaftl . Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstücke . . . .
c ) zinsl . Zusatzf . genial ) V .Ü . v . 27. 9. 32 a

Darlehen (nnt . Ausschluß
von 6. 8. 9 u . 3a )

(dav . a . d . Aufwertg .)
1 755 .-^)

a ) geg . börsengängige
Wertpapiere . . .

b ) geg . sonst , satzungs .
mäß . Sicherheit . .

c ) sonst , (ohne weitere
Sicherh .) (ohne d ) .

d ) an Genossenschaften
(5 30 M . S .)

222 941 .25

45 662 .50
49 156.40

926 355 40
1 394 228 .44

Summe

Kontokorrent
-Kredite Darlehen

181 346.85

3 447 .77

259 900 .90

4 000 .—

184 794 .62 264 400 .90

_ , . L„ . 'an sonstiges!) sonstigeD«r1eh . an »ff - !«« '1«»J «>- | ecmeindm otttl .- rKl.lt .rechtl . Körper - um 6c»0hrs - u6emeinde_ KOrp«r
schäften

(davon a . d .
Aufw . 15 011 .71
a ) Wechsel .

b ) Sonst , kurzfr .
Kredite

c) Langfr . Dar¬
lehen

| verband

112 432 .36

verbfinde I schäften

Summe

600 .

441 247 .75

3 447 .77

4 000 .-

Somme

12 838 .30 1 500 .— 33 211 .71

112 432 .36

Summe 1 >31 305 .77s 12 83S.30 | I 500.— — — 145 644 .07
5 823.47

Fällige Zinsforderungen « ■ • • • • • « » B t » 25 255.36

Sonstige Forderungen • • ■ » 938 .62

Gebäude , Grundstücke und Elnrichtunsr »-
ffejcenstände
a ) Ei « . Verw .-Gebäude der Sparkasse .
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke .
c ) EinrichtunKSfpegenstände .

12 000 —

l — 12 001 .—

Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassenverband . . . 55 500 .—

Summe der Aktiva 3 777 496 .14

JUL
22 385 .44

13 088 .83
60 979 .56

339 340.28

317 760 .15

2 320 583.84

449 195.52

2 499 625.29
850 200 .31

167 614 .40

Spareinlagen (davon aus der Aufwertung
464 080 .81)

a ) mit satzungsmfißiger Kündigung . .
b ) mit bes . vereinbarter Kündigung .

Depositen , Giro - u . Kontokorrenteinlagen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig

c ) nach mehr als .1 Monaten fällig . .
Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Ver¬

rechnungskonten gegenüber deutschen Kreditin¬
stituten :
a ) sonstige Gläubiger

Durchlaufende Kredite
Rückstellungen . .
Sicherheit «- nnd sonstige Rückingen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
b) gesetzliche Kursrücklage .
c ) sonstige Rücklagen

Gewinn

160 761.55

17 272 .24

Summe der Passiva

JUL

3 349 825 .60

167 614.40

23 000 .—
5 787.24

30 000. -

178 033 .19
23 235,11

3 777 496 .14

Bürgschafts (aval ) ve ?pnichtungeiK 2 000.-

Gewinn - undVerlustrechnung
AUFWAND för das Jahr 1935 ERTRAG

Zinsaufwand :
a ) Spareinla¬

genzinsen
b ) Zinsen für

Giro -Einl .
u . Deposit

c ) Zinsen für
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen .

Verwaltung ®-
kosten :
a ) persönl .
b ) sächliche

Grundstücks¬
aufwand :
a ) Unterhal¬

tungskost .
b ) Versiche¬

rungen
c) Grundst .-

Stenern
Stenern

a ) Körper -
schaftsst .

Abschreiber .
a )aufVerwalt ,

Gebäuden .
Grundst .

b ) auf Einr .-
Gegenst .

Sonstige Auf¬
wendungen

Gewinn . •

Summe

am

101 033 .57

1 095 .38

2 077 .58

20 776.01
11 342 .30

3 136.21

78.10

85 .51

757 .00

3 000 .—

1 673 .30

1 600.59
23 235 .11

169 891 .26

Zinsertrag
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . . .
4. Kurs¬

gewinne . .
a ) effektive

JUL
164 124.70

3 329 .21

Gut erhaltener

350 ccm
Motor

zu kaufen gesucht
( steuerfrei bevor,, ) .
Angeb , unter 64416
an den Führer .

4/20 Siel
415 .—

Roadft , Sabr, ,
S-EiS , m , Rots, , , n
kauf, gesucht, Preir -
Anaeb , unt . Rr , B

2 022.55 -,ggg an d , Führer¬
verlag B, -Baven .

Kummes 16g 861 .26

Eppingen , den 10 . Februar 1236.

Der Verwaltung «rat :
gez. Doll , Bürgermeister .

Eppingen , den 7. Februar 1936.
Der Sparkassenletter :

gez. Schmid .

63881

Nach pflichtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften . Bil

eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist testgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬

anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 13 . Juli 1936 .

Badischer Sparkassen - u . Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :

gez . Raule . gez . Handle .

NSU-
Motorrad , 350 ccm ,
f . neu u , sehr schnell,
ca , 6666 Klm , gel, ,
zu verkauf . Anzus ,
Samstag mittag u .
Sonnt , Wuf,. Lang ,
Karlsruhe -Bulach,
Litzenhardtftr , 108

( 535)

Statt Raiten

Für die vielen Beweise
gang unseres lb . Verstorbenen

Danksagung
herzl . Teilnahme heim

Wilhelm Seith
Kaufmann ^

sagen wir hiermit unseren herzl . Dank . Besonderen (icI1i

Herrn Pfarrer Heuser kür die trostreichen vor '
, e in

Kirchenchor , Gesangverein „ Einigkeit , i e jtetc 0 -
und allen denen , die ihn zur letzten Ruhestätte ß

(63636)

Lledolshelm , 7. August 1936.

Die trauernden Hinterbliebene)1

2.950.-!3V
TT
ET
kostet der bildschöne , geräumige,
zuverlässige und wirtschaftliche

Personenwagen !
Der kluge Auto - Käufer

wird erst den

„ HANSA “

unverbindlich prüfen
bevor er Irgend einen

Wagen kauft .

Auto - Dilzer
Verkaufsburo i Knrl - Frlwdrlchntr . 18

Fernruf

1,2 Ltt . vvel
Lim, , fteuerfr ., in
gut , Luftv . , gegen
Kaffe zu verkf. W,
Rumpf , Rudolfft,27
Reparaturwerkstatt ,

( 538)

lofons)
300—500 ccm , geg,
gute Bezahlg, , ab-
solut risikolos , für
5—6 Tage zu leih ,
gesucht. Angcb , u.
64356 an i>. Führer

I zu den MDeiungen-Fesispielen nach OETIGHEIMDeutschlands schönste
u . größte Freilichtbühne

Sonntag , den 9 , August Sonderzug 60 •/<>
Ermäßigung ab Karlsruhe und Offenburg. 1

© ierbefdli« in Karlsru ^
8. August . „

Kubru « airchgäkncr . Vater l e.
Jöblingen . Amt Karlsruhe , S ^ ogr<-°

Uwe Lock . Vater : Walter , Pr 4"

Jutte
^

^ eudtt
'
er , Vater : Karl Kustav . B »

^

Katharina
*

lMp^ '
geb . Stöppel, Ehefrau #•

Schmied . 73 Jahre . btf
4 . August . gchefrau

Elisabeth Sthliudwei » , geb. Zeller .
Heinrich . Lokomoiivfübrer . 58

Eugen Wiuaerter . ledig , Schisser , „ . .„fei*'
llAermershetml , 27 Jahre , Bl"»

ie Ullrich. Vater : Mar . Litograv » '
Inge

loch. 12 Tage . aller,
Inge flopptä , Vater : Erwin , Schlot' s ,

Aue . 2 Monate . n. rmell1**'
Gustav Sabrv . Witwer . Scklosserme- '

5. August . , Ker «
Renate Schneider . Vater : Hetnrt « . » »

schleiser . Grötztngen , H T <>S° . Kitiv«
Franziska Deunenmater . geb '»an ». „•

Wendelin . Maurer . 80 _Sun » Hartman », ledig . Aeickenleo #f<.
heim- Waldhof . 41 Jahre . z« ^ '

Nathan Dahlberg , Ebem . . Kauiman

D «

mit Beiwagen
500 ccm , prima er¬
hallen , sehr preis¬
wert abzugeben .
Boppel , Bruchsal ,
Zollhallenstrahe 6 ,

159173

Nolverkauf
Limousin«, 4türig ,
15 000 km gelaus .,
Baujahr 35, steuer¬
frei , in tadellos .,
einwandfreiem Zu¬
stand, sosort gegen
bar zu verkaufen ,
Anzuseh , b , Weber ,

Waldstraße 66,
Telefon 3107.

( 62350)

Motorrad 506 rem
noch verft, , sabrber, .
billig abiugeben ,
Philippstt . 16. bei
Bögele. <542

OPV '1,',
ütm ., ■ pls'.^ k,
"SÄ 'Ö !

soo cc»- nt^V '

v
°
cr
'
.,- ^ > Ä

straße
Dil»»L .
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AUS KAMILSIRUHIE
^"goslawLsche Gäste in Karlsruhe

Starker Auslänberverkehr
Oie Glücksmänner haben ihre Arbeit beendet

kurz kommend trafen gestern vormittag
»ie» Uhr 3« deutsche Volksgenossen aus Jugosla -
v«tter * ^ *uhe ein , wo sie bei herrlichem Sonnen¬
de»- ,« Führung der NS -Gemeinschaft „Kraft durch
»ic l . . , öte

. Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigten,
ttkß sj.

" " in der vorigen Woche am Hamburger Kon¬
ten Ereizeit und Erholung teilgenommen und be¬
lle »^ - ’Vr " UN auf einer Fahrt durch Deutschland , das

>e Weise zum großen Teil zum ersten Male
foljto, i - en - W von ihnen haben das Land ihrer Vor-

"or etwa 200 Jahren nach dem Südosten aus -
iener __

tt ~ eä roaren vornehmlich Schwaben und Ba -,
!ür --̂ bisher noch nicht gesehen . Um so größer war
de» |L

'
. ihr Deutschtum in Sprache und Sitte bis auf

die SU , ? en ? a S rein erhalten haben , das Erlebnis und
iiberaa • iiber die freundliche Aufnahme, die ihnen
k 'Ktthp/" ?er aIten Heimat zuteil wurde. In dem be-
Se»z dn jugoslawischen Staat haben sie sich in der ®e=
lassen " Belgrad , in Neusatz , Weißkirchen usw . nieder-
8krps,j ^

" " d» sind bei treuer Durchführung der staatlichen
»»h, Zungen doch auch dem deutschen Kulturkreis* "« wandt geblieben.
6»Uid iugoslawischen Gäste wurden am Bahnhof vom
«riißt ^ ber Deutschen Arbeitsfront Hafen herzlich be -
Slotes, 8 Vertreter des Oberbürgermeisters hatte sich

ESerle und für die Stadt Verkehrsdirekror
k

*Um Empfang eingesunden. Die Willkommens¬
ter n ? Eauwarts Hafen wurden im Stadtgarten bei
der ™

.? .n Begrüßungsfeier durch Ratsherrn Werte,
otQjj

" ® äften einen Blumenstrauß in den Farben der
dir ^ überreichte , noch einmal bekräftigt. Der Führer
Ĥ er bankte und wies daraus hin , daß es ein glück -
ältitl, sei, daß die Gründung Karlsruhes in die

it falle, da ihre Vorfahren in Jugoslawien ein -° "bert seien.

m - " besichtigten die Gäste das Schloß und die Stadt ,'nstrandbad Rappenwört , wo sie ein erfrischendes
anschließend das Mittagsmahl einnahmen. Am

Vm 1
7 wurden die Besichtigungen fortgesetzt und am

öchh ^ freuten die Gäste bei dem Bunten Abend in der
ae mit Tänzen und einem Theaterstück .

^»h^ Menden Dienstag werden 200 Arbeiter als aus -
^iij, .̂ sche Ehrengäste vom Hamburger Kongreß für
iik und Erholung den Gau Baden und dabei auch
iltzh vbeshauptstadt Karlsruhe besuchen. Sie treffen um
^ i>7 - auf ihrer Reise durch die deutschen Gaue in
■Wbfi ' 0n&au bin, besichtigen anschließend das Rhein-
N i a Rappenwört und werden sodann im Bürger -

Rathauses vom Ratsherrn Riedner empfangen,
b^hwen sie gemeinsam das Mittagessen im Stadt -

^ » - bin und werden nachmittags nach Besichtigung der
Mürbigkeiten der Stadt und der näheren Umge -

* Fahrt in den Schwarzwald fortsetzen . Diese
^ ?buppx wird gleichfalls durch die NSG „Kraft durch* * betreut.

«Htitere holländische, französische und belgische Reife¬
ren haben sich für die nächsten Wochen angesagt.

In Karlsruhe wurden

Die braunen Glücksmänner, die in den letzten Wochen
das Straßenbild belebten und , wo immer sie austraten,
stets größere Menschenmaffen um sich scharten , haben ge¬
stern ihre Arbeit beendet . Acht und eine halbe Woche lang
haben sie ihren Bauchladen vor sich her getragen, haben
auf Straßen und Plätzen das Glück angepriesen und in
den Lokalen Los auf Los ziehen lassen, haben auf ihren
Wanderungen Menschen aller Art und jeden Tempera¬
ments kennen gelernt und haben sich gefreut, wenn ihnen
mit leuchtenden Augen die Lose entgegengehalten wur¬
den, die « inen Gewinn enthielten.

Gestern nun haben sie Schluß gemacht, nachdem sie i n
Karlsruhe 60000 Lose verkaust hatten. So
viele waren von den insgesamt zwei Millionen Losen im
Reich der badischen Landeshauptstadt zugeteilt worden.
Davon haben sie in den letzten Tagen seit dem 30. Juli
allein 10 000 Lose abgesetzt. Zu zwölst — nur in den letz¬
ten Tagen kamen noch zwei Mann dazu — haben sie sich
in den anstrengenden Dienst geteilt. Jeden Morgen um
9 Uhr fanden sie sich in der Geschäftsstelle der Arbeits -
bcschasfungslotterie Am Stadtgarten 1 ein , legten ihre
Zivilkleidung ab und nahmen von dem Geschäftsführer
die Lose für den Tag in Empfang. Dann ging es auf
Tour . Jeder hatte seinen Bezirk. Man unterschied dabei
seste Standplätze, wie z. B . auf dem Adolf -Hitler -Platz,
an der Hauptpost , am Hauptbahnhof, und fliegende Tou¬
ren , bei denen insbesondere die Lokale erfaßt wurden.
Bis gegen 7 Uhr abends waren die Losmänner unter¬
wegs . Nur um die Mittagsstunde machten sie in der
NSB - Küche kurz Rast , wo ihnen kostenlos ein Mittag¬
essen gereicht wurde. Und abends gegen 8 .30 Uhr begann
die Nachttour, die bis Lokalschluß andauerte . Dann muß¬
ten sie noch einmal in der Geschäftsstelle vorsprechen und
abrechnen , bevor sie sich endlich der wohlverdienten Ruhe
hingeben konnten .

All diese braunen Glücksmänner, die sich ihrer Auf¬
gabe mit viel Humor entledigten, haben ihre Sacke gut
gemacht. Und sie konnten cs auch, weil sie eine Kundschaft
vorsanden, die mehr als früher bereit war , die Lose ab¬
zunehmen. Unter den Losverkäufern waren , wenn man
so sagen darf, sogar ein paar besonders geschickte Ver¬
kaufsgenies. So konnte der eine von ihnen allein nicht
weniger als 11600 Lose absetzen. Der zmeitnächste brachte
es auf 7 000 Lose . Besonders das Zehnerle - Spiel
war auch in diesem Jahre wieder recht beliebt . Es wurde
vornehmlich an den festen Standplätzen gespielt , wo im¬
mer reger Betrieb herrschte und manches Scherzwort hin
und her die Situation klärte und über kleine Enttäu¬
schungen hinweghalf.

Die Losmänner waren durchweg arbeitslose
Bolksgenossen , die von Berus Kellner, Bäcker,
Buchdrucker , Kaufleute und Arbeiter sind und die teil¬
weise schon bei früheren Lotterien mitgeholsen haben .
Und ihre Kundschaft fanden sie überall und in allen Krei¬
sen- vornehmlich aber bei denen, die mit Glücksgütern

Witt sich der Wetiergoit besinnen ?
Woher das Schlechtwetter der letzten Zeit ? — Hundstage und Wetterbildung

Erfreulichere Aussichten

60 000 Lose verkauft
weniger gesegnet sind und sich durch Kauf eines Loses
eine kleine Ueberraschung erhofften. So haben insbeson¬
dere die weniger bemittelten Kreise die Lose gern abge¬
nommen, die Arbeiter waren gute Kunden, wenn sie
ihren Zahltag gehabt hatten, viele Auswärtige auch, die
Karlsruhe einmal besuchten, griffen in den Kasten , wo¬
von besonders der Verkäufer am Bahnhof zu erzählen
weiß , und schließlich stellten auch die Ausländer , die diese
Art Lotterie mit sofortiger Gewinnauszahlung kaum
kannten, Engländer , Franzosen , Schweizer usw . ein grö¬
ßeres Kontingent der Loskäufer.

Das Glück wollte es , daß in diesen paar Wochen man¬
cher , der die 50 Pfennige opserte , mit einem kleineren
oder größeren Gewinn nach Hause gehen konnte . Zwei
Tausender wurden in Karlsruhe gezogen .
Einer von einem gerade erwerbslos gewordenen Volks-

Blick unter
Wie es bei den Bauarbeiten

Ein Kirchturm wird unterfangen , eine nicht alltägliche
Arbeit , deren Vornahme zudem für den Laten nicht ganz
verständlich ist . Wie wir bereits berichteten , wird zur
Zeit der Turm der Stefanskirche, die der berühmte
Karlsruher Baumeister Weinbrenner errichtete,
neu fundamentiert . Der Gedanke liegt nahe, baß diesem
Baumeister ein Konstruktionsfehler unterlaufen sein
könnte , dessen Folgen nunmehr beseitigt werden müffcn .
Dem ist aber nicht so.

Als Weinbrenuer die Kirche baute, da zog er in Er¬
wägung, daß das auz Kies bestehende Fundament von
einem

"
verhältnismäßig hohen Grundwafferspiegel be¬

rührt wurde. Um dem Untergrund , der das Gewicht
eines 5500 Tonnen schweren Turmes tragen sollte , beffe -
ren Halt zu verleihen , ließ er Holzpfähle einram¬
men , die ein festes Fundament abgaben. Da sie im
Grunüwaffer standen , schien ihre Lebensdauer unbe¬
grenzt. Es ist bekannt, daß das vom Sauerstoff durch
Wasier abgeschlostene Holz , praktisch gesehen, sich nicht
zersetzt, also nicht in Fäulnis übergeht. So kommt es,
daß uns heute noch Jahrtausende alte Pfahlbauten er¬
halten sind .

Neberrascht stellte , man nun vor einigen '
„Jahren fest,

daß sich ein Riß im Mauerwerk des Turmes zeigte .
Man beobachtete seine Entwicklung, indem man ihn
an einzelnen Stellen mit Glasstäbchen über¬
spannte , die rechts und links der Rißlinie mit Mör¬
tel dem Mauerwerk angekittet wurden . Jede geringe Er¬
weiterung des Riffes mußte das Zerspringen der Glas¬
stäbe zur Folge haben. Das so festgestellte Wachsen des
Risses machte dringend die Untersuchung des Funda¬
mentes notwendig. Man legte eine Ecke des Turmes
frei und stieß dabei auf vermoderte Holzbohlen ,
durch die ein Hohlraum unter dem Mauer¬
werk entstanden war . Durch die Rheinregulie¬
rung hatte sich der Grundwafferspiegel gesenkt, und die
nicht mehr von der Luft abgeschloffenen Holzpfähle wa¬
ren in Fäulnis übergegangcn. Dringende Abhilfe war
notwendig, und so erstellt man seit einigen Wochen ein
neues Fundament .

genoffen , ein zweiter von einem Karlsruher Angestell¬
ten . 500er wurden in Karlsruhe nicht bemerkt , dafür aber
um so mehr Gewinne von hundert Mark und fünfzig
Mark und eine große Anzahl kleinerer Gewinn«. Meist
waren die Gewinner so erfreut, daß sie an ihrem Glück
auch die Männer teilnehmen ließen, die ihnen die GlückS-
lose verkauft hatten . Und die Losmänner haben bann,
was sie erhielten, wieder kameradschaftlich untereinander
verteilt . Mancher Spieler , der bisher leer ausgtng , hat
nun noch die Aussicht, etwas zu gewinnen, wen » am
31. August die Prämienscheine ausgelost werben.

Im ganzen war man — davon konnten wir uns in
der Geschäftsstelle , wo man ebenfalls Tag für Tag bis
in die Nacht getreulich ausharrte überzeugen — mit dem
Umsatz zufrieden und damit auch mit den Karlsruhern
im allgemeinen, denn die Lose wurden in einer kürzeren
Zeit als im vorigen Jahr « verkauft. Alle die aber , die
ab und zu ein Los erstanden, dürfen sich sagen , daß sie
zu ihrem Teil und mit ihren geringen Mitteln an «inent
großen Werk mitgeholfen haben . Dieses Bewußtsein gibt
der Beteiligung an der Arbeitsbeschasfungslotterie eine
tiefere sittliche Bedeutung. ml.

den Turm
am Stefansturm aussieht

Wenn auch der wichtigste Teil der Bauarbeiten be¬
reits sertiggestellt ist , so bietet die Baustelle dennoch ein
intcreffantes Bild . Durch den Keller des Turmes ge¬
langt man zu dem Stollen , von dem ans zur Zeit
eine Ecke des Fundamentes betoniert wird . Dieser Stol¬
len führt unter das Mauerwerk des Turmes . Zwei Ar¬
beiter sind damit beschäftigt, bas neue Fundament her¬
zustellen . Die nicht ungefährliche Arbeit wird mit Sorg¬
falt verrichtet. Selbstverständlich hat man den Stollen ,
der eine Tiefe von 1,80 Meter hat und bis zum Grund¬
wafferspiegel reicht , gesichert. Die Betonmaffe wird zu¬
nächst stehend , dann auf dem Bauche liegend von den Ar¬
beitern aufgeführt . An einer anderen Ecke des Turmes
erkennt man deutlich den Hohlraum und kann sich so
eine Vorstellung von der gefährlichen Situation machen,
die inzwischen zum größten Teil behoben ist . Man muß
sich wundern , daß der Turm ohne festen Unter¬
grund , wie dies zuletzt der Fall war , gehalten hat.
Das verhältttismäßig hohe Gewicht des Turmes ver¬
dankte seinen Halt in der Hauptsache dem weit ausladen¬
den Kirchenschiff, mit deflen Mauerwerk der Turm ver¬
bunden und verstrcl ist.

Bei den Unterfangungsarbeiten mußten die stati¬
schen Spannungsmomente in Erwägung gezo¬
gen werden, die nach jeweiliger Unterfangung einzelner
Teile des Maiterwerks entstanden. Es war also nicht so,
daß man das Fundament unter einer Ecke des Turmes
fertigstellen konnte , um dann die Arbeiten an der zwei -

-ten zy beginnen. Vielmehr mußte seine Grundfläche
nach den statischen Berechnungen in über dreißig Einzcl-
zellen aufgeteilt werden, die für den Laien unregel¬
mäßig von Turmecke zu Turmecke wechseln.

Bei der Unterfangung traten als natürliche Folge
der Spannungsverändernngen des Mauerwerks gering¬
fügige Erweiterungen des Riffes auf, die ma « natürlich
genau beobachtete . Der Riß bleibt nunmehr konstant .
Die Bauarbeiten werden von einem ständigen Bauleiter
überwacht und dürften in einer der nächsten Wochen ab¬
geschloffen sein . Sollte man jedoch auch bei dem benach¬
barten Mauerwerk der Kirche auf Holzpfähle stoßen , so
wird sich die Arbeit selbstverständlich noch einige Zeit
hinausziehen . -ck.

4«» /~ en*t " ir die Niederschlagsmengender letzten Wo-
^bnjenigen des Vorjahres um die gleiche Zeit

»»t fo ist die starke Zunahme der Regenfälle nicht
iiktzj^ ^ ölich ihrer Häufigkeit, sondern auch in der Er -

bit unverkennbar . In einigen Teilen Deutsch-
'»tiifj es im bisherigen Juli und August dreimal

^ regnet wie im vorigen Sommer und die Nie-
^»ẑ ^ sergebniffe , das heißt die Millimeterhöhe des Re-
"ezso . * ^ ch in vielen, namentlich nördlichen Gebieten
Et !^ es vervierfacht. Damit sind die Annahmen, daß

Sommer wesentlich unfreundlicheres und
auch feuchteres Wetter geben würde, vollauf

?flt out
Uni> eä ^at als richtig erwiesen, den Vorgän -

t dem Sonnenball , die namentlich im Spätwinter
,
'id »

b ungewöhnliche Zunahme der Flecken -
|6t, ^ 9 zeigten , besondere Aufmerksamkeit zu erwci-
^ ett

08 ^ vnnenwetter , bas sich im Anstieg zum neuen
""»>t»? °rimum befindet, hat tatsächlich den erwarteten
k '9*' Einfluß auf das europäische Wetter ge>-

mu & natürlich berücksichtigen, daß derartige
^l>»», ^

nche Einflüffe auf die Wettergestaltung im
)»>>>

* verschiedenartig sich auswirken und man
Beispiel auch nicht fehl , wenn man dem be -

s ^ tta
W Rieöerschlagsmangel in USA , der dort die

0v
*18° ol[en Dürrekatastrophen entstehen ließ , eine

R ^ otüft nur regionale Ursache infolge der klimatischen
k .9 fAbholzung der Wälder in früherem Jahr -

n "ahw Für Europa bedeutet jedenfalls « ine
, ^Se»

^ br Sonnentätigkeit nach den gemachten Erfah¬
rt ^ 7~ «s liegen darüber reichhaltige Beobachtungen
» **• »a

* Zunahme der Niederschlagstätig -
» g »» ,d 'väre allerdings wieder falsch, diese Zunahme
«

^ ibr» ^ bmatisch zu werten , also daß sie in einer un-
h!

1 '§<>h enen Steigerung bis zum nächsten Maximum
s^ ^utätigkeit um das Jahr 1939 erfolgte. Viel-

p4i« t j nen gerade auf diesem großmeteorologischen
>r »j vU^nahmen die Regel zu bestätigen , indem sich

noch Zeitabschnitte in das Sonnenflecken-
^ chch ^ ^ ussticggebiet einschalten , die einen scharfen
5

k*" ft
9

r
*n bie Trockenperiode der Vorperiode — in

? 4er ^ Qlle bie Jahre 1933—1935 — aufweisen. Wir sind
>>t .Rleinung, daß das niederschlagsreiche Wetter

tßen ^ vmmermonate sich nicht fortseht, sondern
in diesem Jahre und sehr wahrscheinlich

Mschx . °^ ilauf dieses Sommers noch einen gewiffen
to tit / n ö ’ e Tutwetterlage erwarten . Solche Rück-
zbf " vckenes Wetter sind gerade in Sommern mit
v ' ' 018 welchen man den bisherigen Sommer
X,. ^ ein ,

ttlU^' s"9ar recht häufig, und daher rührt auch
**

OetDfiß . Bolke , daß nach einem schlechten Som -
vnlich ein herrlicher Spätsommer im Laufe öeS

August und September folgen werde. Wir möchten diese
Annahme in diesem Jahre besonders unterstreichen, und
der Späturlauber dürfte gerade in den kommenden Wo¬
chen im Verhältnis zu den Ferienreisenden des Monats
Juli weit mehr auf seine Kosten kommen . Das Wetter¬
bild dürfte sogar noch so angenehm werden, insbesondere
in den Temperaturverhältnissen , daß sich eine Reise zur
See auch im September noch lohnt.

Seit dem 23. Juli herrschen die sog . Hundstage ,
die am 23. August ihr Ende nehmen . Sie nehmen unter
den landläufigen Ansichten über das Wetter eine beson¬
dere Stellung ein, gewöhnlich verbindet sich mit ihnen die
Vorstellung von besonders warmen und beständigen Ta¬
gen . Bisher haben die Hundstage diese Erwartungen
nicht erfüllt , aber man kann auch in dieser Beziehung
annehmen, daß sie noch zu ihrem Rechte gelangen und
daß einige heiße und insbesondere typisch beständig
warme Tage ohne sofortige Gewitter¬
störungen sich bis zu ihrem kalendarischen Ablauf
noch einstellen . Es hat sogar den Anschein, als wollte sich
gerade in diesen Tagen eine erheblich
wärmere Wetterperiode einstellen , da man
aus den Subtropen vordringende warme Luft in allen
Höhen beobachten kann , die die in den letzten Tagen so
wirkungsvoll gewordene „subpolare" Luft der Grönland¬
zone wieder in ihr nordisches Reich zurückdrängt.

Insgesamt sind wir also optimistisch für die kommen¬
den Spätsommerwochen gestimmt und wir haben allen
Grund zu hoffen , daß dieser Optimismus sich erfüllt,
denn die Wetterereigniffe der letzten Wochen waren für
die Ernteergebniffe nicht besonders förderlich . Seit vier
Jahren ist eS nicht mehr vorgekommen , daß Anfang Au¬
gust noch gut ein Drittel der Roggenernte auf dem Felde
steht, da sie wegen der sich täglich wiederholenden Regen¬
schauer nicht eingebracht werden konnte . Auch haben die
schweren Stürme , die Mitte Juli auftraten , dem Stand
des Getreides erheblichen Schaden bereitet, zum Teil
lag es bzw . liegt es noch völlig flach am Boden, so daß
der Schnitt nur mit der Hand möglich ist . Nicht zuletzt
haben Hagelwetter, die man Ende Juli in allen deutschen
Gauen beobachtet hat, ernste Beeinträchtigungen des
Ernteergebniffes bedingt. Jetzt häuft sich die Arbeit auf
den Feldern , da inzwischen auch Weizen und Hafer
schnittreif geworden sind .

Wir können also im Jntereffe der deutschen Volks¬
ernährung nur wünschen, daß der Wettergott jetzt ein
Einsehen bekommt und uns in den kommenden Wochen
öfter einen heiteren Himmel und mehr Wärme schenkt .
Wir betrachten es als ein gutes Zeichen , daß in diesen
Tagen die Sonn « die Herrschaft wiebererrang .

« . 3.

Lugend erholt sich bei sportlichem Spiel
Fenenfrcuden der 600 Kinder im IlE>V-Waldheim

Seit zehn Tagen ist im NSV - Waldheim auf dem Ro-
bert -Noth-Platz wieder Großbetrieb . 600 schulpflichtige Kin¬
der im Alter von 6 bis 14 Jahren verbringen dort ihre
Schulferien, um frisch gestärkt mr Leib und Seele ihren
Schulpflichten wieder nachzukommen . In dieser Zeit der
Erholung , die allerdings vom Wettergott nicht sehr be¬
günstigt ist , erleben die Kinder so manches heitere und
schöne Spiel .

So stellte das NSV - Waldheim eine Fußballmann -
schaft auf, meist Buben , die in der HI oder im Jungvolk
sind . Nun wurde fleißig trainiert , denn in acht Tagen
sollte ja das Fußballspiel steigen , zwischen „NSV -Wald¬
heim und Caritaswaldheim ". So verging Tag für Tag,
und mährend die andern Kinder spielten, trainierte die
Fußballmannschaft auf dem Robert - Noth -PIatz.

Nun kam der Tag , alles war heiter und froh . Zuerst
wie jeden Morgen , Milch und Butterweck, und dann gings
los . Jede Tante stellte ihre Gruppe in Reih und Glied
auf, auch die drei HJ -Führer , die für die Betreuung der
Buben da sind , ließen ihre Gruppen antreten , und Punkt
9 Uhr setzte sich der Zug von 600 Buben und Mädels
der NSV mit wehenden Hakenkreuzfahnen und frohem
Gesang in Richtung Earitaswaldheim in Bewegung. Dort
schlossen sich nach einer kurzen Begrüßung die Kinder des
Caritas -Waldheimes dem Zuge an, und hinaus gings auf
den Sportplatz , wo sämtliche Kinder im Viereck sich um den
Sportplatz verteilten , und Punkt 9 .40 Uhr begann unter
dem Jubel der Kleinen das Fußballspiel.

Was man da alles zu hören bekam , „Mensch , faul , feig",
doch der Schiedsrichter der kleinen Mannschaft sorgte wie¬
der für Ordnung . Auf einmal ein Gedränge am Earitas -
tor , und drinn war der Ball , kurz darauf wieder ein Tor .
Zwei Minuten hörte man nichts als Rufen und Schreien
der begeisterten kleinen Zuschauer. „Mensch, Karle 2 zu 0
für d ' NSV ." Und weiter ging das Spiel , die kleine
Mannschaft der NSV -Kinder war gut, und als der Schluß¬
pfiff des Schiedsrichters ertönte, stand das Spiel nach 55
Minuten Spieldauer 5 :0 für die NSV -Kindermannschaft.

Es war einfach herrlich , dies alles mitanzusehen, diese
Begeisterung für das Spiel , dieses Schimpfen und Schel¬

ten der Kinder, „aber das macht nichts "
, meinten die Eari -

taskinder , „wenn wir nägst Woch zu euch nüwer komme,wäre mers euch scho zeige."
Und weiter wird trainiert , bis nächste Woche das

Rückspiel auf dem Robcrt -Roth - Platz steigt. Nach herzlichem
Abschied der Kinder untereinander marschierten die 600
NDB -Kindcr wieder in ihr Waldhcim, und frisch und froh
erschallte ein Kampflied der Bewegung durch den Wald
„Wir werden weiter marschieren ". Unterdeffen sorgten
aber schon die unermüdlich tätigen Frauen im NSV -
Waldheim für ein gutes Effen für di« Kinder , und kurze
Zeit darauf konnte man beobachten, wie gut die Gersten¬
suppe mit Fleischbrühe , Rotkraut , Bratkartoffeln und
Weißwurst schmeckte.

So sorgt die NSV mütterlich für ihre Kinder, für
die Kinder deutscher Eltern , für den Grundstock des deut¬
schen Volkes.

Hilf auch Du mit, deutscher VolkSgenoffe , an der Ge¬
sunderhaltung der Jugend und an der Gesundung deS
Volkes und der Familie .

Werde auch Du Mitglied der NS - DolkS -
wohlfahrt !

Olympia -Briefmarkenblatt der Kieler Segel «
Wettkämpfe

Während der Segelwettkämpfe in Kiel vom 4. bis
14, August 1936 wird bei den dort eingerichteten Sonder¬
postämtern ein Blatt mit dem Aufdruck „Sonderbrief¬
marken der Deutschen Reichspost für die XI. Olym¬
pischen Spiele 1936 Segelwettkämpfe in Kiel " zum Preise
von 2 RM . verkauft. Auf dem Blatt ist ein vollständiger
Satz von 8 Olympia -Briefmarken ausgeklebt . Auf Ver¬
langen werden die Marken mit dem Sonderstempel des
betreffenden Sonberpostamts entwertet . Schriftliche Be¬
stellungen hierauf nimmt auch daS Postamt Kiel 1 ent¬
gegen.
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„Schönheit der Arbeit^ und Brandschutz
In den weitaus meisten Fällen wird als Ursache von

Dränden Fahrlässigkeit festgestellt. Diese wiederum ent¬
springt fast stets der Gleichgültigkeit oder Nichtachtung .
Diese Gleichgültigkeit oder Nichtachtung wird oft durch
den Raum und die Gestaltung der Umgebung hervorgeru¬
fen . Es ist menschlich erklärlich , daß Zigarettenstummel
in unordentlichen Räumen viel leichter in die Ecken ge¬
worfen werben, als in sauberen aufgeräumten Räumen .
Also nicht allein die Selbstdisziplin, sondern auch die von
außen auf den Menschen wirkende Ordnung und das Aus¬
sehen des Raumes vermindert das planlose Wegwerfen
von Zigarettenstummeln und Streichhölzern . „Unord¬
nung macht fahrlässige Brandstifter ".

Die Tätigkeit des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit " ist also auch vom Standpunkt der Brandver¬
hütung notwendig. Das Uebergreifen eines tatsächlich
ausgebrochenen Feuers muß möglichst erschwert werden.
Dadurch wird die Brandbekämpfung erleichtert. Vollge¬
packte Werkbänke , überlaufende Behältnisse für Putzwolle,
Sägespäne oder brennbarer Abfall , täglich nicht min¬
destens einmal gefegte Fußböden sind große Gefahren¬
quellen . Sie sehen nicht nur häßlich aus , man muß sie
auch als Sünde gegen die Sicherheit der Arbeitsplätze
bezeichnen. Darum ist es wichtig , nicht nur seinen Ar¬
beitsplatz stets aufzuräumen , sondern auch den gesamten
Raum in allen seinen Teilen so zu halten , daß auch nicht
das kleinste Fünkchen unbemerkt schwelen kann.

Tann die Durchläste. Fenster , Treppen , Flure ge¬
hören ja auch in das Arbeitsgebiet von „Schönheit der
Arbeit". Daß die Fenster nicht eingerostet oder ver¬
quollen sein dürfen , ist selbstverständlich , dagegen sichert
ja auch schon das tägliche Lüften . Daß sich aber auch
die Türen gut und weit öffnen und andererseits auch
fest schließen laffen und die Treppen in ganzer Breite
begehbar sein müssen , das hat sich leider noch nicht in
allen Betrieben herumgesprochen . Wenn also durch die
Sorge um die Gestaltung unserer Arbeitsräume und
Anlage bewirkt wird , daß die Türen wirklich ihren
Zweck erfüllen , und die Treppen und Flure übersicht¬
liche Verkehrswege sind, die im Ernstfälle zur Rettung
oder Brandbekämpfung unbehinderte Benutzung erlau¬
ben , so wird ein wesentlicher Beitrag zur Schadenmin¬
derung geleistet . Diese wenigen Hinweise » eigen , daß
„Schönheit der Arbeit" nicht nur die Lebensfreude der
einzelnen steigert, sondern auch wesentlich dazu beiträgt,
die Sicherheit des Arbeitsplatzes zu fördern.

Sonderkonzrrt frct „ Jung Hrtdrldrrg Kapelle" tm Stadlgartcn .
Dir machen nochmals aus das am kommenden SamStag -Nochmtttag ,
4 Uhr ( 16 Uhr) im Sladtgartcn ( bei schlechtem Wetter tm kleinen
Fcsthallcsaall staitfindrndc Londcrkonzcrt einer ausländischen Kiinst-
lerschar, nämlich der „Bo»ng-Heidclbcrg-Mustc<Band " aus Detroit
(USA ) aufmerksam. Tie Konzertreise Vieser 26 Mann starken
Küiistlerkapcllc hat noch eine besondere Bedeutung . Die jungen
Künstler sind Freunde nnscrcS neuen Deutschlands . Diese Freund -
schast mit uns zu vrfestigcn und weiter auszubauen , ist der doppelte
Zweck der grossen Reise.

Die Palast Lichtspiele In der Herrcnstratze zeigen ad deute in
Erstanssildrung siir KarlSrnbc den Grotzsllm der „Bavaria " : „Drei
um Christine " . Dieses Filmwcrk erzählt die Geschichte einer jungen
Ledrerin Christine Biehlcr , wie sie mit viel Geduld und Liebe die
verwilderte fugend eines Schwarzwalddorscs besiegt und sich die
Herzen aller Dorfbewobncr erobert . Rach manchen dramatische»
Zwischcnsällcn findet sie in einem jungen berühmten Künstler, der
in der Weltabgeschiedendeit de« Dörfchens seine Erholung sucht,
den Partner fürs Leben. In den Hauptrollen steht man : Maria
Andcrgast , HanS Söhnkcr , Fritz KampcrS, Gustav Waldau , Lola
Cdlud u . a . m . In der „Bavaria -Tonwoche" Eilbcrichte von der
Olympiade >n Berlin .

Heute, Freitag , laufen folgen»« Kurse:
FrShlichr Gymnastik und « viele, Frauen : 20 .30 Uhr MunzfcheS

Konservatorium ; 20 .80 Uhr Hebel- Mar kgrasen schule.
Leichtathletik, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschulstckdion.
Schwimmen , Männer und Frauen 16 Uhr Stadt . Schwimm- und

Sonnenbad , Rheinhafen ; Weingarten , Städt . Bad , 18 Uhr.
Retten , Mäüner und Frauen : 6 Uhr Reitschule des Westens ;

20 Uhr Fortg . ; 21 Uhr Ansünger .
Lvxen : 20 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrich -Str . 23«.
Dir Sportkurse während drr Ferien ! Während der Ferien wer¬

den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen wetterütn vurchgesührt .
Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse .

Billige Sonderzüge znm Trachtenfest Herrenald . AuS Anlab bet
am 9 . August 1936 in Herrcnalb stattsindcnden TrachtensesteS lätzt die
Albtalbahn 6 billige VeiwaliungSsonderzüge von Karlsruhe nach
Herrcnalb verkehren, deren AbsadrtSzciten für Karlsruhe auf 6.0»,
7 .00 , 8.00. 9.0« . 10.00 und 13 Ubr festgesetzt sind . Die zu den
Sonderzüge » gültigen Sonderzugsrücksahrkartcn zum Preise von
1 .— M ab Karlsruhe , von 0.85 Ml ab Ettlingen gelten für die
Rückfahrt zu allen fahrvlanmäbigen Zügen und werden im Vorver¬
kauf durch di« beiden Reisebüros in KarlSrube , Kaiserstr . 14« und
ISS und daS SportdauS Müller <n KarlSrude bis Samstagabend
Dicnftschlub auSgegcven und aubcrdcni von de» Bahnhöfen jotvojü
im Boiverlaus als auch am Reisetag.

Tagesanzeiger
Freitag , den 7. August 1936

Film :
Schaubiirg : ES gibt nur eine Liebe
Union -Lichtspiele : Flitterwochen
NT . Mühlburg : Herbstmauöver
Atlantik : Tie lustigen Weiber
Gloria : Donaiimclodtcn
Kammcr -Lichtspiclc : Die scharlachrote Blume
Pali : Tie drei um Christine
Rest : Hauviniann Sorrcll und sein Goh»
Durlach : Skala : Jugend der Welt
Turlach : Markgraseiiihcätcr : Peter Ibbetson
Ettlingen : Union : Jana , dar Mädchen aus dem Böhmerwald

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee d.cö Westens : Die sünf lustigen Rhctnländerlnnen
Löwcurachen : Kapelle I . Guhl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle W . Fchrensen
Roeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Blumcukaffce Duriach : Konzert und Tanz
ParlschlMe Durlach : Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Gireifzug durchs Land
„Schaut euch die Heimat mit offenen Augen an"

s. Wir meinen diesmal nicht die besonders gepriese¬
nen Flecken unserer deutschen Erde , die sich so überaus
einladend unseren Gästen aus dem Ausland darbieten
und die wir ja alle gleichfalls mit besonderer Liebe ins
Herz geschloffen haben. Vielmehr wollen wir uns jenen
flachen Landstrichen nördlich und südlich unserer Lan¬
deshauptstadt zuwenden, die ja auch ihre besonderen
Reize besitzen , wenn auch nicht allzu oft der Dichter sie
besingt . Eine Frau war es, Hermine Maier - Heu¬
ser , aus Linkenheim stammend , die in einem Büchlein
die eigenartigen , dem flüchtigen Auge meist verborgenen
Reize dieser Landschaft in so prächtiger Sprache erschlos¬
sen hat. Wer Lust hat , der möge sich dieses Büchlein
einmal vornehmen und er wird staunen, wie oft er
achtlos an den Idyllen seiner eigenen Heimat und de¬
ren Umgebung vorüberging .

Denken wir in diesem Zusammenhang auch an das
Buch unseres Friedrich K e m m „Burg und Dorf Gra - .
ben "

, das die tausendjährige Geschichte dieses nördlich¬
sten Hardtdorses, seiner Menschen und seiner Landschaft
schildert . Für viele Dörfer der Hardt könnte man ähn¬
liche Bilder einer langen , Jahrhunderte umschließenden
Entwicklung zugrunde legen . Allen gemeinsam aber ist
die stille, ruhige Landschaft, bestimmt vom geheimnisvoll
rauschenden Hardtwald , in dessen gewaltiger Tiefe sich
eine bunte Tierwelt tummelt , vom zierlichen Vöglein bis
zum mächtigen Damwild , das ja des Jägers oder bes¬
ser des Hegers besonderer Stolz ist . Daneben liegen weit
und flach die Felder , die vorwiegend dem Anbau von
Handelsgewächsen dienen .

Selbst die Romantik fehlt diesem Landstrich längs des
Rheins nicht. Man muß nur einmal mit offenen Sinnen
dem Leben lauschen, das sich in den Gebüschen und Wäl¬
dern längs des Hochgestades und in der eigentlichen
Rheinniederung regt . In den Abendstunden zumal , wenn
sich die ersten Schatten in das dichte Gewirr des Niede¬
rungswaldes senken und in den Waffern der Altrheine
sich das letzte Licht des verklingenden TageS bricht . Tann
erst erlebt man den Zauber dieser eigenartigen Land¬
schaft . Freilich, noch keine Macht und kein Mittel ver¬
mochte bis jetzt die Herrschaft der Schnaken endgültig
zu brechen und diese sind es auch, die ein schönes Er¬
leben mit ihrem fluchwürdigen Dasein gar empfindlich
zu stören vermögen.

Die Menschen , die in diesem Lande wohnen , sind voll
der Wirklichkeit zugewandt. Praktisch in ihrem Leben ,
praktisch in ihrer Feldarbeit und nicht umsonst findet

man gerade in der Hardt eine sehr große Zahl von Land¬
wirtschaftsbetrieben, die geradezu vorbildlich arbeiten.

Aber das alles weiß ja auch der Städter . Er kennt
die guten Spargel « , die schönen Erdbeeren und er weiß
auch um den Tabak, der hier in rauhen Mengen und in
guter Qualität angebaut wird. Es geht also keinem wie
vor mehr als Jahresfrist einem Berliner Jungen , der
eine Kuh sah und einen Vorüberkommenden fragte, was
das sür ein Tier sei . Das gab natürlich überall ein gro¬
ßes Hallo , bei dem die Berliner einigermaßen schlecht
weggckommen sein dürften.

Ein geradezu grotesker Fall und doch, in wie vielen
Dingen stehen wir doch dem Leben auf dem Lande ohne
Verständnis und innere Anteilnahme gegenüber. Wie
sehr sind wir geneigt. Menschen und Landschaft als gleich¬
gültig und unschön abzutun , nur deshalb, weil wir sie
nicht kennen . Erwandern wir darum auch unsere engere
Heimat, schauen wir uns um tm Leben der anderen und
wir werden immer vieles finden, das uns fesselt und —
belehrt.

Aus der unteren Hardt
L . Forchheim, 7 . Aug . (Spor t .) Am Sonntag , oen

9 . August , findet, wie bereits berichtet , auf dem Forch -
heimer Sportfreundeplatz nachmittags ^ 3 Uhr ein Leicht -
athletik-Klubkampf zwischen den besten Athleten Forch -
heims und Bietigheims statt . Da gerade die Leichtathletik
heute einen großen Aufschwung nimmt , so wird diese
Veranstaltung hier besonderem Interesse begegnen , zu¬
mal auch diesmal wieder mit guten Leistungen gerechnet
werden darf .

I. Forchheim, 7. Aug . Eine Abschiebsfeier be¬
reitete der hiesige Kirchenchor seinem langjährigen Diri¬
genten und Organisten , Lehrer Emil Litsch , der nach
Jcchtingen am Kaiserstuhl versetzt worden ist . Für seine
9jährige, erfolgreiche Arbeit wurde ihm in verschiedenen
Ansprachen herzlich gedankt . Als fein Nachfolger wurde
der langjährige Sänger Karl E s ch b a ch bestimmt . Die
Stelle im Schuldienst wird durch Hauptlehrer Stief¬
vater , bisher in Mörsch tätig , besetzt .

w. Büchig , 7. Aug . sW a l d s e st.) Am kommenden
Sonntag hält der hiesige Gesangverein „Lyra" sein Wald-
sest beim Waldschlößchen ab. Mehrere Vereine aus der

Aus den Karlsruher Gerichfsfälen:

Oelgemälde, die ihm nicht gehörten
Gefängnis für einen rückfälligen Betrüger

In einer mehrstündigen Verhandlung hatte sich vor
dem Karlsruher Schöffengericht der 37 Jahre alte ledige
vorbestrafte Rudolf Eisen aus Karlsruhe wegen Be¬
trugs im Rückfall . Unterschlagung und erschwerter Ur¬
kundenfälschung in 15 Fällen zu verantworten . Der
Angeklagte hatte in Karlsruhe von einem Kunstmaler
sich neun Oelgemälde im Wert von rund 1500
Mark unter der unwahren Angabe geben laffen , sie ver¬
kaufen zu wollen. Er versetzte die Oelbilder bei einem
Pforzheimer Althändler und verbrauchte den Erlös für
sich . Er kaufte in Karlsruhe nacheinander vier
Schreibmaschinen auf Abzahlung. Einige Tage
nach dem Kauf — er hatte jeweils nur eine Anzahlung
geleistet — bracht« er die Schreibmaschinen nach Pforz¬
heim und versilberte sie dort bei einem Althändler , ob¬
wohl sie unter Eigentumsvorbehalt gekauft waren . In
gleicher Weise versetzt« er dort Stoffe , eine Näh¬
maschine im Wert von 820 Mark , Pelzmäntel
und zwei weitere Oelgemälde. In einem Falle stellte er
dem Althändler eine Bescheinigung unter Mißbrauch
des Namens seines Bruders aus , um den Anschein zu
erwecken, als wäre er der Eigentümer der versetzten
Schreibmaschine .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten
eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren acht Monaten ,
sowie 1000 Mark Geldstrafe.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
mehrfachen Betrugs im wiederholten Rückfall , mehr¬
facher Unterschlagung und schwerer Urkundenfälschung
zu einem Jahre sechs Monaten Gefängnis
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft.

Nächtlicher Verkehrsunfall vor Gericht

Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte sich vor
dem Strafrichter der Kraftsahrer Adolf N o l d aus
Karlsruhe zu verantworten . Der Angeklagte fuhr am
20 . März nachts 1 Uhr mit einem Personenkraftwagen
von der Kronenstraße auf die Kaiserstratze , um auf dic¬
ker in westlicher Richtung weiterzufahren . Er geriet da¬
bei in die Fahrbahn des Motorradfahrers Franz Bau ,
der auf der Südseite der Kaiserstraße in Richtung Dur¬
lacher Tor fuhr . Der Motorradfahrer fuhr auf die linke
Hintere Hälfte des Wagens des Angeklagten auf, kam
dabei zu Fall und erlitt neben anderen Verletzungen
eine schwere Verletzung am linken Bein . Das Bein
mußte ihm oberhalb des Knies abgenommen werden.
Der Angeklagte behauptete, ihn treffe kein Verschulden ,
da Bau mit zu hoher Geschwindigkeit gefahren fei . Beim
Herausfahren auf die Kaiserstratze habe er wohl nach
links geblickt, aber den Motorradfahrer nicht gesehen.
Er sei mit 15—20 Kilometer Geschwindigkeit gefahren.
Der Zeuge bestritt, in übermäßigem Temvo gefahren zu
sein . Die Zeugenaussagen über die Geschwindigkeit
gingen auseinander .

Das Gericht erachtete di« Geschwindigkeit , die der An¬
geklagte fuhr , als zu hoch. Er hätte sich aus der Seiten¬
straße heraustasten müflen und zwar so langsam, daß er

auf kürzeste Entfernung hätte halten können . Tie Zeu¬
gen hatten den Eindruck , daß er zu schnell in die Kaiser¬
straße eingefahren sei . Auch die Geschwindigkeit des
Zeugen Bau sei zu hoch gewesen . Es treffe ihn daher ein
Mitverschulden. Das Verschulden des Angeklagten liege
in seiner leichtfertigen und unaufmerksamen Fahrweise.
Das Gericht sprach gegen den Angeklagten eine Geld¬
strafe von 120 Mk . aus .

5 Mark gewechselt und 10 Mark eingesteckt

Wegen Betrugs im Rückfall hatte sich vor der Straf¬
abteilung des Amtsgerichts der 29 Jahre alte vorbe¬
strafte Linus E g e r aus Karlsruhe zu verantworten .
Der Angeklagte batte in Bretten bei einem Friseur¬
meister für 10 Pfg . Zigaretten gekauft und dabei ein
Fünfmarkstück wechseln lassen. Dabei gelang es ihm
durch verschiedene Ablenkungsmanöver , 1>as Fünfmark¬
stück samt dem Wechselgeld an sich zu bringen . Durch
das gleiche Schwindelmanöver schädigte er einen Gast¬
wirt am 3 . Mai in Wolfartsweier , sowie eine Gold -
schmiedschesrau in Fcldrenngch.

Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten wegen
fortgesetzten Verbrechens des Betrugs im wiederholten
Rückfall auf eine Gesamtgefängnisstrafe von
acht Monaten : zwei Monate Untersuchungshaft wur¬
den dem Angeklagten als verbüßt angerechnet .

Unholde werden bestrast

Die Tagesordnung der gestrigen Sitzung der 3. gro¬
ßen Strafkammer umfaßte sechs Fälle wegen Sittlich¬
keitsverbrechen. Im ersten Falle hatte sich der 30 Jahre
alte Emil H e n n r i ch aus Untergrombach zu verant¬
worten ; gegen ihn wirrde auf eine Gefängnisstrafe von
acht Monaten , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft
erkannt .

Wegen Blutschande , deren er sich gegenüber seiner
22jährigen Tochter schuldig gemacht hatte, wurde der 59
Jahre alte Josef Schmidt aus Baden - Baden zu einem
Jahre drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Gegen den 64 Jahre alten Wilhelm Hüller auS
Lahr wurde wegen Sittlichkeitsverbrechcns eine Gefäng¬
nisstrafe von zehn Monaten abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft ausgesprochen .

Der 28 Jahre alte Alois Stolz aus Au erhielt we¬
gen Sittlichkeitsverbrechen zwei Jahre sechs Monate
Gefängnis , abzüglich zwei Monate zwei Wochen Unter¬
suchungshaft.

Gegen den 23jährigen Franz Heinrich Bald auS
Oos wurden sechs Monate Gefängnis unter Anrechnung
von zwei Monaten Untersuchungshaft ausgesprochen .

Der 81 Jahre alte Johann Weber aus Hirschhorn
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des
8 176 Ziffer 3 in drei Fällen zu einer Gesamtgefängnis¬
strafe von drei Monaten , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft , verurteilt . Außerdem wurde die Unter¬
bringung des vermindert zurechnungsfähigen Angeklag-

, teil in einer Heil- und Pflegeanstalt angeordnet.

Umgebung haben ihr Erscheinen zugesagt, w
Fest ein schönes Sängertrefsen werden letzter

j . Spöck» 7. Aug . ( E r k r a n k u n g e
^
nZ

sich we-
Zeit mußten hier nicht weniger als 3 ^ „na
gen Blinddarmentzündung in ärztliche xenhau?
geben . Sie wurden nach Karlsruhe ins » t u«l»
verbracht . Ein junger Mann wurde bereits op
befindet sich auf dem Wege der Besserung . 6e«

D i e Ernteserien der hiesigen Boir l
ginnen am Montag , ben 10. August und baue ^ her
5 . September . Eine fröhliche Zeit für die K '".. .^ Frei'
sie bei aller Mitarbeit im Feld doch noch ge" 0
zeit für ihre vielerlei Spiele aufbringen.

Ettlingen und Umgebung
Ein bedeutender Tag für Ettlingen

Appell der Politischen Leiter des Kreise
Karlsruhe %

Am kommenden Sonntag ist Kreisappell in 6e<
erstmals seit der politischen Vereinigung der o
nachbarten Kreise . Die Neuorientierung ery ,^^ .
diese Kundgebung sinnfälligen Ausdruck . M»
terlicher Treue und Glauben steht die Albstadl
neuen Wendepunkt ihrer weit über 1000 {ei'
reichenden Geschichte , und es ist gewiß so ,
nem Zeitpunkt einheitlicher war in ihrem
heute im Zeitalter Adolf Hitlers . K r e i » * *

„jiJ
Worch , einer von der alten Garde der Beweg
seinen Mitträgern nationalsozialistischerLebern-a ^,£b>
gilt der einhellige , herzliche Gruß der gesamten
nerschaft zum 9. August . Znm frohen Abschluß tf( )t
avpells findet am Abend im „Watthaldenpa^

' ^
„Kraft durch Freude " veranstaltet , ein großes ^ Kgil-
nachtsfcst statt, das den Höhepunkt der diesjährig BjC[«
haldcnfcste darstellt. Park und See werden
tausend bunte Lichter illuminiert . Die große ^ »Meii
die namentlich bei der Jugend sich großer ® gfitfl'
erfreut , ist in Betrieb und nach der fcierltroc
Hastigkeit des Tages werden alle Register „ gM
lichkeit gezogen sein . So verbindet der KreiscwP
und Freude durch den kameradschaftlichen Ge i
nalsozialistischen Lebensgesühls. . ,

m . Mörsch, 7. Aug . (Versetzung . ) Der ft" ^ ^
Jahren hier in erfolgreicher Weise tätige Ley „ j®
Hardt Stiefvater wurde nun als Hauptlcy
Forchheim versetzt.

Eine außerordentliche Gene *
saminlung hält am kommenden Sonntag » ^
2 .30 Uhr im „Lamm" die hiesige Freiwillige >>

er '

fc.trw ny » o * v **~ **~’ t’

ab . Die Kameraden wollen hierzu recht zatz ' er¬

scheinen. ItilN ^
( Film .) Am Samstagabend zur gewohnten

kommt hier in der „Bernhardushalle " der Tonk" 0 . ,. - ^
g e u n e r b a r o n" zur Vorführung .

vurlack
A . Durlach. 7. August. sHJ . zieht «ach tfV

den Morgenstunden des Donnerstag verließen ^ 1,
lerjungen aus Durlach und dem Pfinztal UTtJe
um am heute beginnenden zweiten Abschnitt de
Siidwestmarklagers bei Offenburg teilzunehme» '
Tage werden die Jungens dort bleiben ®

e ,t
gemeinschast kennenlernen. Ohne Sorge kc1 jjd«
Eltern ihre Kinder ziehen laffen . Sie sind " ^ i«
Tage bestens aufgehoben. Nichts wird ihnen je
Großes werden sie erleben.

Wenn die Sonne scheint
s . Ja , wenn die Sonne scheint, dann ist

jjcl

eigentlich wie verwandelt , oder aber in uns <rtet(j^ |
aufgeklungen, ein Hymnus der Freude , L«
aus der Sehnsucht vieler Wochen des Entsage •

langer Zeit war es gestern gewiß wieder
Tag , der so ganz im Zeichen der Sonne stano-
Jtan , oer Iv ganz IM ^>rnyen vcr j I*1 , il
schnellen Flügeln eilten da alle die großen u

^ Peg
Wünsche wieder an uns heran , die wir längs ^
und Trübseligkeit vergessen wähnten. H a. fl0 e

Nicht zu allen ! Manche haben die „schönen ^Sommerurlaubs bereits hinter sich : sie iriev
Stubengymnastik und förderten allenfalls " , nettf0 -#
genkuren ihr Wachstum. Etwas Gescheites

llend insie jedenfalls nicht anzusangen und nun
vom Wetter Geprellten wohl etwas 8*0^
strahlende Sonnenbild geschaut haben,
verlockend um uns breitete. Sie mögen o*® g e6Cf
mit, daß man schließlich nicht alle Wünsche t ^
füllt bekommt . j (£ sich ^

Diesen gegenüber stehen die Glücklichen,
vor der großen Ausspannung befinden
dieser eine Sonnentag gleich wieder das -M ^ k
beibrachte . Hoffentlich erleiden sie nicht aum ^ *
bruch , denn bekanntlich macht eine Schwalve , .
es die schönste wäre , noch keinen Sommer . ^ pa®
Wochen müssen nun so sein , denn gar viele
holen an sommerlichen Freuden . tof*

Wenn nicht alle Zeichen trügen , dann st^
doch am Beginn einer schöneren Zeit . **

gntpf '115
Land werden sich dann einig sein in der
Endlich Sommerszeit !

Orisgruppe der NSDAP . » arlsruye -sUd » - 6^ ,1,
rmiertc» Politischen Leiter der Ortsgruppe paven « ll -™ t (

Ettlingen am Sonntag , den 9 . August, t>ü" rl AgriA !««« «C1
r Schwarzivaidstraste in KarlSrude anzutrclen . ^
cotbcutel und Keldjlasche . Diescnigen , die
rotbeutel und Feldflasche sind , haben dies iofor> «’

>d können dann diese am Freitag , ab 20 Upr,
lttag ans der Geschäftsstelle in Empsang nevnir -

gaN>> §<> §,
rmierten Pottisschcn Leiter und Helfer i»" " a ® .£ #
>r,gcn lämilicher Polit . Letter werden eing°l^ g „lin^ 1« 1'
»astlichcn Beisammensein im Watthaldenpark , - ls.astlichcn Beisammensein im Watthaldenpark ^
hincn . Rückfahrt mit Soirderzug (AldtaldadN)

, l>e^

NS Männcrchor 1931, Karlsruhe . Heute,
ir , Probe im „Prinz Karl "

, Lammstr . 1 . '
r»

^
Je « und vollzähliger Erscheinen aller Sangesr " g«
Aschen neuongemeldeten San <reskomer«den w
:oöe zwecks Einteilung etnfinden . ^ roWtfSr
Ortsgruppe der NSDAP , Rutzyet« . Hiermit

»hnerschast zu der heute abend stattsmdeno
r,l . ein.



Handel und Wirtschaft
J-m ß \ ettnpunkt

Rückgängiger
Austernabsatz

Zu den untrüglichen Konjunktur -
barometern gehören in der inter -
nationalen Wirtschaftsgeschichte die

Steueraufkommen. Auch die Wagenstellungen der Eisen-
?-?!? ^ "Ebuillngen, die Kohlenversanözifsern und die

Umsätze des Einzelhandels kann man dazu rechnen , wenn
man es nicht vorzieht, den Eisenverbrauch, die Beschäf-
ngung der Uebersee- oder Binnenschiffahrt bzw . die Ab-
satzkurve der Kraftwagenindustrie als Maßstab für das
^ » .̂ Eyen einer ganzen Volkswirtschaft zu betrachten .

Früher besaß man noch manch anderes Wirtschafts¬
barometer, das freilich mehr oder weniger privaten Cha -
^ kter hatte, also von der zünftigen Statistik kaum in
den Kreis der Konjunkturbetrachtungen gezogen wurde.
So hätte man vor dem Kriege den Berliner Bauindex
getrost mit dem Index des Weißbierverbrauchs koppeln
können , denn der Maurer und der Zimmermann tranken
rn den Arbeitspausen (und, wie der Polier behauptete:
auch außerhalb derselben ) mit Vorliebe das kühlende
Weißbier. Sorgfältige Beobachter wollen früher auch
festgestellt haben, daß sich der Schaumweinverbrauch mit
steigenden Konjunkturen der Wirtschaft und Landwirt¬
schaft hob, andererseits mit fallenden Wirtschaftskurven
sank. Das mögen Uebertreibungen sein.

Auf keinen Fall stellt offenbar die Delikateste , die
ständig im Zusammenhang mit dem Schaumwein ge¬
nannt wird , im Jahre 1986 noch eine Art von privatem
Wirtschaftsbarometer dar : denn der Absatz von Austern
ist allgemein — trotz besten internationalen Wirtschafts¬
aufschwungs — zurückgegangen . Die Austernfangzeit ist
jetzt beendigt, aber das Ergebnis ist finanziell noch
schlechter als im Vorjahr . Die Versender konnten nur
7,2 Mill . Austern (gegen 11,6 Mill . i. V .) unterbringen .
Alle größeren Industrieländer haben weniger abgenom¬
men : Großbritannien 0,2 gegen 2,6 Mill . ( ! ) , Deutschland
1,1 gegen 1,7 Mill ., Belgien 4,0 gegen 5,1 Mill ., Holland
1 .5 gegen 1,7 Mill. , Frankreich 0,2 gegen 0,3 Mill . Stück
usw . Neben diesem mengenmäßigen Rückgang der Ver¬
sendungen sei , betont „Die Deutsche Fischwirtschaft ", auch
die Preisentwicklung sehr enttäuschend gewesen.

Die Auster ist ein recht konjunkturempfindliches Tier .
Die Weltwirtschaftskrise hat sie damit beantwortet , daß
der Versand von 40 Mill . Stück in 1930 auf 16 Mill .
Stück in 1933 zurückging . Hier , bei der Wende der Welt¬
krise, hätte sie ihren Versand wieder steigern müssen.
Aber er sank trotzdem weiter. Weiß die Auster vielleicht
noch nicht, daß die Weltwirtschaftskrise über dem Ozean¬
spiegel beendigt ist ?

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten unverändert

Berlin , 5. Aug. (Funlspruch .) Zu Beginn der heutigen Börse
war die KurLentwicklung am Aktienmarkt nicht ganz einheitlich.
Farben stellten sich zum ersten Kurz mit 16956 um % Prozent nied¬
riger als zum gestrigen Schluß . Ebenfalls niedriger waren Ver¬
einigte Stahlwerke , die 0 .75 Prozent unter gestrigem Schlußkurs
zur Notierung kamen , ferner AEG mit minus % und Schlickert
mit minus 0 .5 Prozent . Dagegen stellten sich Daimler V6, West¬
deutsche Kaufhof 0 .25, Tcssauer Gas und Junghans fe 96 und
Siemens 1.25 Prozent höher. Für Harpener war die erste Notie¬
rung unverändert . Am Rcntenmarkt war das Geschäft ruhig . All¬
besitz stellte sich unverändert aus 112 .6 . Reichsbahnvorzüge waren
16 Prozent niedriger .

Ein Satz sür Lagergeld war noch nicht zu hören.
Aktien schwächer , Rente» still

Im weiteren Verlaus setzte sich an den meisten Märkten eine
neue, wenn auch leichte Abschwächung durch . So stellten sich ge¬
genüber der Anfangsnotiz Farben 0 .5 Prozent und von Montan¬
werken Hoesch 96, Mannesmann 96, Vereinigte Stahl 56, Klöckner
0 .75 und Harpener , die ansangs behauptet lagen , 1 .25 Prozent nied¬
riger . Am Elektromarkt gaben AEG . um 56, Gesfürel um 0 .5 ,
Schuckert um 8 .75 und Siemens um 1 .5 Prozent nach . Daimler
konnten ihren Ansangsgewinn von 96 Prozent nicht behaupten
und gaben darüber hinaus noch 0 .5 Prozent her. Ebenso waren
Aku um 0 .75 und Westdeutsche Kaufhof um 56 Prozent im Verlaus
niedriger . Lediglich BMW . konnten sich nach der anfänglichen
Abschwächung um 1 .5 Prozent wieder um 0 .25 Prozent erholen .
Fester lagen Conti Gummi mit plus 1 .5 Prozent .

Am Kastarcntenmarkt hielt sich das Geschäft in sehr engen Gren¬
zen . Pfandbriefe und Kommunalobligalionen wechselten bei be¬
scheidenen Umsätzen zu letzten Kursen den Besitzer . Von landschaft¬
lichen Goldpfandbriesen waren 5.5prozcntige Pommern 0 .25 Pro¬
zent niedriger und 21er Schleswig Holstein 0 .25 Prozent höher.
Etwas mehr Bewegung war am Markt der Stadtanleihen , wo
Kieler, Franksurter und Elberfelder je 0 .25, Düsseldorfer und Kas¬
seler je 0.5 Prozent gewinnen konnten, während Gelsenkirchener
sowie Duisburger von 26 >- 0 .25 und Essener 0 .5 Prozent zurück¬
gingen . Die Kurse sür Schutzgcbielsanleihe waren gestrichen . In
Hamburger Allbesitz bestand einige Nachfrage, die aber zu letzten
Kursen befriedigt an , während vierprozentige Reichsauleihe von
31 0 .25 Prozent verloren . Von Jndustrieobligationen stellten stch
Daimler 0 .25 Prozent höher, Klöckner ebensoviel niedriger . Far -
benbondS und Harpener befestigten sich um 0 .5 Prozent .

Uneinheitlich
Die Börse schloß bei weiter kleinem Geschäft zu überwiegend

nachgebenden Kursen, die Rückgänge blieben jedoch in den meisten
Fällen unter 1 Prozent . Dagegen waren Vereinigte Stahlwerke
und Farben um je 96 Prozent erhöht und Otavi um ein weiteres
96 Prozent erhöht . Westdeutsche Kaufhof konnten ihren Verlust
wieder aufholen und schlossen mit 56 zum Vortagskurs .

An der Nachbörse waren Westdeutsche Kaufhof zum Schlußkurs
gefragt .

pflanzt Walnußbäume
Die neue Agrar - und Wirtschaftspolitik will in um-

faffenber Weise eine Neuordnung der Dinge herbeisüh-
ren , die auf allen Gebieten den volkswirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten gerecht wird. Man will alle Möglichkeiten
ausnutzen, um die wirtschaftliche Lage in Deutschland zu
verbesiern. Aus dieser Einstellung gewinnen auch solche
Probleme an Bedeutung, die früher säst gar nicht beachtet
worden sind . Man kümmert sich eben um alles, weil man
weiß , baß die Blüte der Volkswirtschaft abhängig ist
von einer sachgemäßen Behandlung gerade auch der klein¬
sten Dinge . Wenn auf allen Gebieten in sachverständiger
Weise gewirtschaftet wird , kann im ganzen etwas Bedeu-
tendes und Beständiges herausspringen .

Ein Gebiet, das bisher wenig beachtet worben ist , ist
die Anpflanzung von Walnußbäumen . Wir haben in den
letzten Jahren steigende Einfuhrzissern an Walnüsien
auszuweisen , 1938 sind für ausländische Walnüsse ein¬
schließlich der Paranüsse rund 9,7 Millionen RM . ausge¬
geben worden. Deutschland hat besonders aus der Türkei ,
Bulgarien , Rumänien , Frankreich diese Früchte bezogen ,
obwohl wir bei einer sachgemäßen Anpflanzungsmethode
sehr gut in der Lage wären , den Bedarf an Walnüssen
selbst zu decken . Die geologischen und klimatischen Ver¬
hältnisse in Deutschland gestatten ohne weiteres die Wal¬
nußbaumkultur . Deshalb soll auf diesem Teilgebiet der
Volkswirtschaft durch entsprechende Maßnahmen eine
Wandlung herbeigeführt werben, die zu Devisenerspar¬
nissen führt und trotzdem zu keiner Bedarfseinschränkung
Veranlassung gibt . Bei der Obstbaumzählung 1933 sind
an Walnußbäumen im Deutschen Reich rund 1483 000
Walnußbäume festgestellt worben gegenüber 1787 000
zwanzig Jahre früher . Daraus geht hervor , daß sich der
Bestand von 1913 bis 1933 um mehr als 300 000 Bäume
vermindert hat . Dadurch ist natürlich auch eine Erhöhung

der Nußbaumholz-Einfuhr eingetreten, so daß zum ersten
Schaden der zweite kommt .

Der wirtschaftliche Wert des WalnußbaumeS ist sehr
beträchtlich . Schon aus den hier genannten Einsuhrzif-
sern geht hervor , eine wie große Menge von Walnüssen
in Deutschland verbraucht wird. Dazu kommt der Wert
des Walnußholzes, das sür die Möbelindustrie unent¬
behrlich geworden ist . Unter Würdigung dieser Gesichts¬
punkte kann der kürzlich ergangene Ruf des Reichssorst -
meisters zur vermehrten Anpflanzung von Walnußbäu-
men nur begrüßt werden. In der letzten Zeit sind bereits
etwa 10 000 Walnußbäume neu gesetzt worden. Gleich¬
zeitig ist beabsichtigt, die Walnutzbäume unter Naturschutz
zu stellen , um zu verhindern , daß sie vor der Reife gefällt
werden. Unter diesen Umständen kann nur jeder Hofbe¬
sitzer auf dem Lande den Ratschlag annehmen, Walnuß¬
bäume zu pflanzen, da sie einen wirtschaftlich hohen Wert
öarstellen und außerdem eine Zierde des Hofes und des
Dorfes barstellen. Der Walnußbaum leidet unter Forst-
empsindlichkeit . Man muß deshalb bei der Anpflanzung
sachverständig vorgehen und nur solche Sorten züchten,
deren Triebe später auslaufen und als kältefest anzu¬
sprechen sind. Die Versuche auf diesem Gebiet sind durch¬
aus erfolgreich verlaufen , so daß heute in ganz Deutsch¬
land , auch im Osten , Walnußbäume erfolgversprechend
angesetzt werden können . Wenn man von der Frostemp¬
findlichkeit absieht, ist der Walnußbaum anspruchslos,
zumal da er durch sein weitreichendes Wurzelwerk seine
Nahrung weit herholen kann . Im übrigen gebraucht der
Walnußbaum weder Düngung noch Schädlingsbekämp¬
fung. Eine organische Wirtschaftspolitik aus diesem Ge¬
biete wird also mancherlei Vorteile zeitigen, die in klei¬
nem Rahmen dazu beitragen werben, die Unabhängig¬
keit der deutschen Volkswirtschaft zu erhöhen. H. D.

Im Freivcrkchr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Petroleum
98—99 .5 , Kabel Rheydt 196 .5—199 .5 , Karstadt 89.5—91 , Oberschl.
Eisenbahn 38.12 — 39 .37, Scheidemandel 65 .5—87, Ufa Film 66 .62
bis 68 .12, Burbach-Kali 75 .25—76 .75 , Wintershall 125—127 , 6.5
Prozent Ufa Bonds abg. 102 .62—103.62, 5 Prozent Bayernwerk
98.5 G., 5 Prozent Großwasserw . 98.5 G ., Diamond Minen 7.50
biz 8 , Chade Bonds Arg . 110—116 , dito Span . 385— 395 , 1 u . 1 .5
Prozent Rufs. Anleihe Guldenprtor 0 .70 , 1 Prozent dito Südwestb .»
Pr . 2 .62. Tendenz : schwach.

Frankfurt : Nachgebend
Frankfurt , 6 . Aug. (Funkspruch. ) Nachdem vorbörslich zumeist

höhere Kurse, insbesondere für Montanwcrte , genannt worden wa¬
ren , und zum Teil auch beachtliche Umsätze staitgefunden haben , lag
die Börse bei Eröfsnung am Aktienmarkt wieder etwas schwächer ,
wobei erneute Hinweise in der Presse zur Kursbewegung mitgespro-
chen haben . Nach den ersten Notierungen lagen seitens der Arbitrage
und der Kulisse einige Angebote vor , so daß durchschnittliche Rück-
gängc von 0.50—1 Prozent eintraten . Schwächer .waren vor allem
Monianwerte , Vereinigte Stahl 112.75 ( 113 .50) , vorbörslich 11396.
Mannesmann Buderus , Hoesch und Klöckner gaben vis 96, Rhein -
stahl 196 , Harpener 0.50 Prozent nach — Otavi mit 23.25—96 (33)
voll behauptet . Der Elektromarkt lag sehr still und meist biS 96
Prozent leichter , nur Siemens plus 0 .50 Prozent , Deutsche Atlanten
plus 1 .25 Prozent . Von chemischen Werten bröckelten JG - Farben
aus 169.50 ( 170) ab, dagegen Scheideanstalt 275 (271 ) . Etwas höher
waren Holzmann 132 .25 ( 131 .50) . Sonst erössnetcn Reichsbank, AG.
sür Verkehr und Muag bis 1 Prozent , Daimler , Deutsche Lino¬
leum und Westdeutsche Kaufhos bis 0 .50 niedriger . Nordd . Lloyd
—96. Hapag gehalten . Aku mit 62 .50 behauptet .

Am Rentcnmarkt war das Geschäft bei ziemlich unveränderten
Kursen weiter klein . Kommunale Umschuldung 88. 10 (88 .15) , All¬
besitz 11296 (112 .7) , Späte Altbesttz im Freiverkehr zu 112 .75 ge¬
fragt . Zertifizierte Dollarpreutzen mit 68 unverändert . Von frem¬
den Werten waren sünfprozentige Goldmexikaner mit 11.85 (11.50)
etwas höher, vierprozentige unverändert 10.75. Tagesgeld 2.5
Prozent .

Abendbörse knapp gehalten
Frankfurt , 6 . August. Die Aktienkurse bröckelten eher leichter ab ,

weil zu dem Berliner Schluß noch etwas Angebot bestand, während
di« Ausnahmeneigung gering war . Eine Ausnahme machten
Dcheidcanstalt, die mit 280 (277,5 ) weiter fest waren . Kurs« wurden
vorerst nicht notiert , auch Umsätze kamen vorläufig nicht zustande.
Renten lagen still und kursmäßig unverändert .

Im Verlaufe hielt die Geschästsstille am Aktienmarkt an . Die
notierten Papier « verloren gegenüber dem Berliner Schluß in der
Mehrzahl 96 vis 98 % . Commcrzbank und Dresdener Bank blieben
unverändert . Am Rentenmarkt war die Lage die gleiche wie zu
Beginn der Verkehrs . Von AuSlandsbonds begegneten Kronen-
Bosnier weiterer Nachfrage und stiegen bei gröberen Umsätzen
auf 7,65 (7,00 ) ; auch 4%(«e Ungarn -Kronen waren mit 2,10 (2,25 )
etwas fester . Ferner wurden Restquoten etwas höher genannt .
Die Nachbörse war geschäftslos.

Frankfurt , 6 . August. Abendbörs« , ofsiz . Schluß . Schuldver¬
schreibungen. 1 % Oest . Gold-Rte . Kr. (Juli ) 196 4 % dto . Staats -
Rte . (Mai ) 2 , 1Ung . Staats -Rte . Kronen 2'

.40 , 4 % Lissabon
Stadtanl . v . 1886 6796, 1 % Rumänen vereinhtl . Rte . 596 . Bank-
aktien. Allg. D . Ered .-Anst. 8796, Commerz- und Priv .- Bawk 102,
Deutsche Bank und Diskonto 10196 , Dresdner Bank 105 . Deutsche
Bergwerksaktte». BuderuS 11196 , Harpener Bergbau 133 . Ilse Berg¬
bau Genußscheine 137 , Mannesman « 11196, Rhein . Stahl 14898,
Laurahütte 2196, Stahlvereln 112 . Industrie -Aktien. Allg. Kunst-
zijde Unie 6196, AEG 39 , Bayer . Mot .-Werke 13098, Berliner Kraft
und Licht 15198, I . G . Chemie volle 22098 Confinental Gummi
18796, Dtsch . Erdöl 130 , Dtsch . Gold - und Silber -Schd. 280, Dtich .
Linoleum 17296, I . G . Farben 16896, Ges . f . Elektr . Untern . 110 '/. ,
Goldschmidt, Th . 119 . Holzmann , Pb . 13096 » Gebr . Junghans 10496,
Mankraft 11596 , Muag 137 , Miag , Mühlenbau 9898. Schlickert & Co.
161 , Siemens K Halske 20198, Westdeutscher Kaufhof 56 , Aschaffcn -
burger Zellstoff 12396, Süddeutsche Zucker 223 . TranSportanftalte «.
AG für Berkehr 11898.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 6 . Aug . (Funkspruch.) An den internationalen Devisen¬

märkten lag das Pfund etwas fester . Kabel gegen Pfunde stellten
stch in London auf 5,02 >/ „ . Im Amsterdam stellt« stch das Pfund
erhöht auf 7,39 ' /, gegen 7,3896, in Paris auf 76,19 nach 76 .13.
AuS Amsterdam, Zürich und Paris kam der Dollar heute kaum
verändert . Die spanische Peseta schwächte stch in London auf 38 ab.

Am Geldmarkt machte sich eine weitere Verflüssigung bemerkbar.
ES bestand wieder Nachfrage nach erstklasstgen Anlagen . Blanko-

tagesgeld erforderte zirka 2 .75 —3 Prozent , doch konnten erste
Nehmer vereinzelt auch unter diefen Sätzen ankommen. Der
Privatdiskont wurde unverändert bei 296 belassen.

Am Balutenmarkt gaben sich keine nennenswerten Veränderun¬
gen. In Zürich erholte stch das Pfund auf 15 .40 .25 nach 15.38 .25
und ebenso konnten die nordischen Devisen in Zürich leicht anzie-
hen. Am Londoner Platz bliebe« di« Notierungen nahezu un¬
verändert .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 6. Aug. (Funkspruch.) Die Marktlage hat stch nicht ge¬

ändert . Die Angebotsverhältnisse bestimmen die Absatztätigkeit.
Die Mühlen bieten weiterhin Roggen zum Kauf, auch Weizen ist
zur Lieferung nach dem 15. August gefragt . Futtergerfte » fehlen,

ferner stehen Hafer zur späteren Lieferung und zweizeiligen
tergerste kaum zum Verkauf. „ . . ..„««r Hast*-

Berlin . 6 . Aug. (Funkspruch.) Frahm - rktnofierunp-

gut 193—198, Hafer , mittel 186—189, Futtererbsen
benerbfen 340—380, Peluschken 270—280 , Ackerbobnen
Wicken 215—300 , Torfmelasse 90—96 (alles per 1000 * «•
gon oder frei Wagen) .

Obstmarkt ^
vberkirch, 5. Aug. Obftgroßmarkt . Pflaumen , 75—80,

Pflaumen , gelb 35—50 Zwetschgen 40—45. Mirabeu -n

Aepfel 35- 50, Birnen 25—45, Pfirsich, 60- 75, « o#«™

Pilze 38—42 pro Kg .

Schlacht- und Nutzvieh un#
Ettlingen , 5. Aug . Schweincmarkt. Zukrieb : 44 8 ^ „ 1:

79 Läuser . Verkaust : 34 Ferkel und 64 Läufer , drei - () a«
Ferkel 30—38 m , Läufer 40—68 m . Nächster Schweinen sin >
12. August, 6 .30 Uhr . Am Mittwoch, 12. August. 7 uv '
Vieh- und Pferdemarkt . „ gruftti «81

Hamburg , 6 . Aug. (Funkspruch.) Pchlachwiehmarn .
ageI i«iuf *

292 Ochsen , 64 Bullen , 509 Kühe. 280 Färsen , 978 Schale,
Rinder zugetetlt, Schafe rege. Preise : Ochsen a 44, v £ zz ,
a 42, b 38. Kühe a 42. b 38. c32 . d 24. Färsen - 43, d $7,
Lämmer und Hammel a II 53—55, b II 47—50 c 43—4»,
« 43—47, f 33—40, g 20—30 .

Zucker s,»
Magdeburg , 6 , Aug . (Funkspruch.) Weifjzucker (einm -

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab wer 2eB ,
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XH , Aug , 32 .45, oi - '

n6eitjJ
denz : ruhig . Terininpretse für Weitzzucker unverändert ,
ruhig .

Baumwolle ^
Bremen , 6. Aug . (Funkspruch.) « aumwolle -Schlußkur .

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per enw-
14 .92 (14.86) Dollarcents .

Metalle ^
Berlin , 6. Aug . (Funkspruch.) Metalliwtierunge « wr i« (SW.

Eektrolytkupscr prompt cif Hamburg . Bremen oder Ronei 34.7*
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektiolytkupferno
(54 .25) m . . «marfen 144

Origtualhüttenalumtuium , 98 bis 99 Prozent tn ® grei>>'
m , dcSgl . in Walz , oder Drahlbarren 99 Prozent 14» >

37.7»
Nickel , 98 bis 99 Prozent 269 XX , Feinfilber (1 Kg -
biS 40 .75 (37 .50—40.50) XX . . .. . gW '

London , 6 . Aug . Kupfer, (f p . to .) Tendenz : stetig - to .)
darb per 3 Monate S8 ' / >», Electrolht 42 .25. — Blet . < '

ctfj.
Tendenz : stetig AuSld . prompt offz . Preis 16 .5 , tn *J- , -^ niP'
Preis 1696 . — Zink , (f p. to .) Tendenz : stetig . Gewi,
ossz. Preis 1396, entf. Sicht off, . Preis 1496 . „ .. . re >"

London , 6. August. Metallfchlußlurfr . Kupfer (£ v- ^ 69 . ' /,«.
denz : stetig . Standard p . Kasse 38H— ' / « , 3 Monate 3agieftf8'
Settl . Preis 3896, Elektrolyt 42—96, best felected 41— 42* , ^
wirebars 4298. — Zinn (f v . to) . Tendenz : stetig - ^ g, *,»
p . Kaste 184—94, 3 Monate 18096—181, Settl . Preis 184« .
18794 , Stralts 18994 . — Biet (f p . to ) . Tendenz : astf .
prompt »fsz. Preis 16 ' / . «, (noffz. Preis 16 ' /, «—96, S1*1
Preis 1696 , inoffz. Preis 1696 —“ /n , Settl . Preis 16« .
(£ p . to ) . Tendenz : willig . Gewi , prompt offz . Preis 1»« - .
Preis 1396 — ' />». entf. Sicht, ossz. Preis 1394 , lnoftz. -0"
bis 13 ' / . . , tnoffz. Preis 1398. „ w) ***

London . 6 . August. Metall Nachbörfe. Kupfer (kV - gut*
denz: stetig. Standard p . Kasse 3898, 3 Monate 3896. ~

10O
3*;

(£ p . to ) . Tendenz : stetig . Standard p . Kaste 184 , 3 Mona
— Blei (£ p . to) . Tendenz : stetig . Ausw . Prompt ofiz , . ^ z:
16 ' /, . . entf . Sicht , oftz . Preis 1696. — Zink <£ p . to) . ^ Diel»
stetig. Gewl . prompt ossz. PrclS 1398. ents. Sicht-
13 ‘ */«i . — Antimon . Ehines . RegulnS e. i. f- 40—40 .50 ,
C. L t (ft per Einheit ) 25—26.

Die Nichtzahl für die Lebenshaltungskosten
im Juli ßt

Die ReschSrtchtzghl für die Lebenshaltungskosten l" - ' I gir'^
den Durchschnitt der Monats Juli 1936 ans 125,3 (1044/ gp«r
100) ; sie hat , hauptsächlich aus jahreSzettilchen Sründett , s
dem Vormonat (124,5 ) um 0,6 v . H . angezogen. . »«OO

Die Richtzahl für Ernährung ha« stch um 1 .0 v . $ ■ alIT *
tto ffe‘*

höht . Dies ist aus die Einbeziehung der Preise für " gägtt
neuer Ernte zurückzusühren; die Preise für GemüsegegA
gangen . In der Gruppe Heizung und Beleuchtung 1}*

j4. e (»'

124,1 ) wirkte stch di« Verringerung der SommerpreiSg »'" ((1 , »
Hau»brandkohle aus . Di« Richtzahl für W -bnung d » .»'
verändert geblieben. Die Richtzahlen sür Bekleidung
119,5) und für „Verschiedenes" (141,4 gegen 141,3 )
gezogen. „ j

Die Erhöhung der Richtzahl für Ernährung , dt« E
Juli etMritt , dürfte in den folgenden Monaten mit dem
der Preise für neu« Sartosfeln wieder ausgeglichen weroc

Neue Inlandszuckerfreigabe
Der Vorsitzende der Hauptvereintgung der deutschen

schast bat mit Wirkung vom 30 . Juli 1936 «ine weitere o

zuckersretgabc von 5 Prozent verfügt . , pcn tfJT,
Dt« Gesamtsreigabe setzt stch nunmehr zusammen t»

verkauften Freigaberesten 1934 und 1935 , sowie 90 <,rtn «n0<'
den JnlandSabsatz 1935/36 vorgesehenen Verbrauchs,ua ° —

Berliner u. FrankfurterKurse
BerlinerKassakurseder audi variabel gehandeltenWerte (Di® Ziffer Unt in Aktiemuuneo bed. die letzte Divj

I. flugost
1936

AUMti
h Honcb M
6 FrKnipp RM
6 Mitteid.Suhl
frStahlv. B.
5 do. RM
4% do. RM 51
494 do. RM 47
4V4% do. RM

Bank t .Bran 6H
Reidtebanlc U
AO.f.V«rkchr6
Allg. Lokslb. 7
DtReich«bVzg7
Hapag j
Hambg.-SQd I
Nordd^ Lloyd «
AccumuLatorl2
Aku 0
A .E .Q.

5. 8.
112.00
102.75
103.50
102,20
103.37

95.75

142.50
195,00
119 12
144.50
123 37

15.75
45.75
16.00

62 .50
39 .12

6.8 .
112.50

103.50
102.12
103.37

143.00
195.00
119.25
144.25
123.25

15.50
44 .12
ld .75

61.50
89,00

AachZellatoff3
Bar . Motor 4
J .P .Bemberg0
Berger Tiefb. 6
BerhKarkr . 6
Bewag 8
Berl. Mascb 5
Brauok.Brik .10
Brem.Wolle 10
Buderus 4
ChartWaM .5H
Chetn.Heyden4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi11
do.Linoleum K
DaimlerBenz 5
D .Atl.Tetegr .6
Dt.ContiOaM
Dt. Erdöl 5
0t . Kabelte. 6

5 . 8.
123.50
140.00
86.25

143.00
140.50
155.12

208.00
153.50
117.37
117,75
129.50
392.50
380 .00
188.50

190.12
121.00
113.37
132,00

6. 8.
124.12
139. 50
85 .25

142.50
140.50
155.12

154.00
115.50
117.50
129.50
394 .50
380.00
18T
191.00
130 .00
121.50
113.12
130.12
144,25

Di .LiaoIcumIO
Dt. Teleioa 7
Dt.Eiaenhdl. 6
Dtm.Union 12
Einte. Brk. 8
Eiab. Verlc. 6
El . Lieftrg. 6
E.W .Scble*. 4
El .Licht Kr. 7
Engelhardt 0
l .O .Farbeir 7
Feldmühle 4
Feit. Guille 6
Oes. f . el . U . 4
Ooldschm. 5
Harab.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmano 6
Hotelbetr . 8

5. 8,
172.50

142.00
205 .75
192.50
132.75
132 00
122.50
155,12
96.50

169.75
135.25
137.50
143.25
117.75
142.75
175.00
135.00
115.00
130.87
88.25

6. 8.
171.25

141.00
204,87
191.50
132.75
131.50
122.00
155.75
97,00

169.12
135.50
137.00
141.50
119.00
142.00
174.00
133.25
114.37
130.00
86 .50

| 5. 8.
Ilse Bergbau 6| 167.25
do. Genuß 6' 137.25
Gebr. Jungh. 0 104.00
KaU Chemie 51139,CO
Kali Aschers 5!126,50
Klöckner
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 8
Leopoldgr. 4
Maönesnz . 3
Mansfeld 6
Maschb.ÜL 0
Max'hUtte 8
Metallges. 5

MootecatkddH
Ndl. Kohte 8
Orensteio 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6

117.25
135.00

21.25

112,62
151.50
118 .00
191.75
139.00

87.87

149.50

6. 8. 5. 8.
166,25 Rh .W .Elkfr* 6 136,00
137.50 Rhcin.Met. 6 146,50
104 62 Rütgerswke. 6 132.50
139.00 Salzdetf. 7H
126.5.0 Schl.Bg.Zink 0 39.00
116,00 do. Gas B. 7 138.00
136,00 Schh .-Salz. 6 145.00

Schuckert 6 162.25
21.37 Schultheiß 4 109.25

114.00 Siem. Halske 8 202 .50
112.37 StöhrKammg. 7 116,75
151.00 Stoib. Zink 0 80 .50
118.50 Südd.Zucker 10 224,00

Thür . Gas 7
137.00 vferein .Stahl3% 112.62

Vogel Draht 6 150,50
W .Gelsenk. 8%

87 .00 West Kaufh . 0 55.25
Westerregeln 5 124,25

131.00 ZellWaldnof 6 154.50
148,25 Otavi Minen 0 32,75

6 . 8.
135.87
146.50
134.50
179.00
39,00

137.25
144.00
161.50
108,62
201,75
116.50

223 .00

112.25
150.50

55.75
123.00
153.00
33 . 12

Berliner Wassohurse
Stenergutadieiiic

Or .lCiKu» 109.60
dto . oh. 1934 111.00
dto . oh. 1935 112.12
dto . oh. 1936 112.90
Gr . II BL 1934 103.75
_ _ _ 1935 107.75" ” "

1936 Ü1 .80" " “
1937 112.40

Z » - «938 112.30
F«,tv«riin »liche

B Reich , 27 101,40
4 )6 .. Schatz 35 »».37
4 Reich» 1934 »7 75
Vounganleihe 102,00
6 Prell». 28 108,80
6 Schatz31 11 101,37
tV6 „ Schatz341 100.50
VA „ Schatz 36 »9,75
416 Baden 27 —
416 Bayern 27 88,10
416 Post 34 I 100.40
416 Post 35 100.50

Plandbrlele
Pr . Landpt.-Anst

Seihe 4 97,50
_ 21 97,50"

22 98 .00
Komm. 16 95 .00

8. *.
Pr . Ztr .-Stadtach.

Reihe 5 n . 7 97 .00
Reihe22 97,00

, 25/27 97.00
> 28 97 .00
Berl. Hyp.*Bank

Reihe 15 96 .25
Liqm. 101.50
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Gzandkr
Reihe 14, 21 » 8.251
R 8, 11, 13 +
Komm 23 94 .00

Pr . Zenlralboden
Reibe 24 96 .25

„ 26 Uq . 101.40
Komm . 26,28 94,50
dto. Liq. 29 100.00
Gold »7.00

„ Komm. 95 .00
Pr . Plandbrielbank

Reibe 47 97 .00
„ 50 97 .00

Komm . 20 95,60
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 a. v . 97 .00
„ 16 97 .00

7, 9. « 97 .00
120.00 Komm, 1 95.001

Weald. Boden
Reihe 20 n . 22 96,50

„ 24—26 96 .50
Komm . 21/33 94,50

Obllsntlonen
5 Daimt. Benz 106,75
o Klöckner 100.87
6 Mont Cenia 104.00
5 Rh MainDon 99,75
6Siem. Schuck. 102.12
6 Viag 101.87
5 Parbenbooda 130.62

Bankaktien
Bad. Bank 6
Bayr.Vereinsb5 »9,75
Berl .Handet»g6 126.00
Conunerzb. 4 102.00
Dt .Aiiatisch 0 838.00
DD -Bank 4 105.00
Dt.CemrB 5 98 .00
Golddisk 316 106.00
Dt.HypB 416 81,00
„ Ueberaee 0 154,00

Dresdner 4 105,00
Luxb .lnt 0 12,62

K> 7 140.50
Rhltfßod 7 126.00
WestdBod 5 »8,50

Verkehrawerle
DEisenbB 4 78.50
HambHoch 5 86,37
SüdEisenb 3 —

AlsenZem 8 167.50
Amm Pap 4 80.57
Anh.Kohle 0111 .87
AugsbNb . 4126.00
Basalt 0 10.50
BastAO 12
BayrSpieg 0 44-®
Bergm.EI . 4 115.00
BlOubHnt 8155,75
BerthMesa 0 —
Bet Monier 6 127.00
BrschwAG
1 Indust.611 >43.00
BremBesig 5 *13,00
BrownBov I l°7,c0
IGChem.v .7 220 .50
„ 5001der .1 157.50

Gh .Grllnan 5 — .
„ Gelsenk416 " o.-«
„ Albert 5 ^
LoncBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 120,75

, Strinz . 8 —
Talelgl 7 140.50

„ Toastein 6 125.50
3h. Dierig 10 173,00
DortmAkt 10 *-
DürenMed. 6 —
DyckertioH 8

S»uzcaiuu „ lon nn
ErlBamberg7 l “ -00
EschwBergl4
FahlbUst 8
GebhardCo 8
GerresGtas 4
GldbWollelO , , m
Oritzn-KaysO ff '0“
GrünBilfinl5 109Ä)Gnischw 516 _
GltothSohn 5 . . . „
Hackethal616 “
Hagcd» 6 1£ 00
Hemmoor 12
HilgersVerz5 l00-00
HirschbLed 6
Hoch-uTfb « 128.75
HottmStk 616 —
LHutschenr.O 79.00
Jakobsen 2 92-00
(ohnEriurl 0 ö2.87
Keramag 5
KeramWert 5 >25 .00
CHKnorr 10 _
KollmJourdO " .00
KölnerOa» 3
KöHtzLed . 6 >32-75
Küppersb 6

1 uytihmiuu w
DynNobel316 »7.00LzyncoocuTa o . .™ » - —
eUctn De. 6 130,00>MaA .-Q, » —

_ Linde » Ei» 8 159.00
MaBuckau 6 126.00

Miag 4
Mimoea 8
MittdStahl 5
MUhtBerg 6
Natronzdle 4
Neckarw 5^
PhöoixBrk 4
PiittlWerkz 9
PgsZ&hn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicbcltM 8
Reinecker 5

Rbeinfeld 8
„ Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon41/i
ID Riedel 0
Roddergr 18
Romenthal 0
Sachsenw. 28
SWebstuh) 6
Sachtlebeu 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuÜi4
. . Porti 6
Schötterh U

SiegersdW 5122,00
SiemensGl 4 111.26
SinncrAG 4 03 .00
SteatMag 8 140,00
Stock&Co 8 —
GebStollw 5 118X0
TackSchuh 7 —
Törlüel 5 —
ThElOas 7% —
Triuanphw 7 160,00
TuchAach 7 104,00
Uuioochem 5 —
VerSpielk 8 —
„ BönlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8160.00
„ Glanzst 0 —
.. HarzZem 6 —
„ MetHatl 0 3? .50
SchimZ 7% J73,00
.. Ultramar 7 1*2,00
Viktoriaw 0
Wanderer 8 121.1»
WiBnerMet6 129,50
ZeiB-Ikon 5135.00
Kolonial« . . .

Dt.Ostair . 4
Kamerun 0104 .50
Neuguinea 0 205,00

•«• .“X Schantuog 8 —
139,50 AtnnestieAn 103.50
184.00 iKommUmacb 88.48

153.75

150.00
117.50

110.00

167.50
51 .00
79.50

150.00
139.00

06 .50
135.00
116.0t
105.75

81.25
297 .00

91 .50
182.00
96.50
- t

127,00
101.50

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe«

ÖReichsofil . 27
0Baden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

0 . &
101.40
97 .00
98 .75

112.55
10.75
10.75
10.76
10.75
10.75
10,75

Stadtankihea
6BadeoGold 26
6BerUaOotd 24
öDarmst.O . 26
öDresdesG. 26
6Frankf.O. 26
6Heidelb.G . 26
6Ludwigsh. 26
6MamzGold26
öMaonh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.Q. 26

dto. 27
6Pirmas.G. 26

Ö2,0P
96 .50
93 .00
93 .50
94 .50
91 .25
93 .25
95 .00

93 .00
92.50
93 .50

Bad. Korn . Landeab.
Pfdbr . O. 29 1

dto. I!
dto . 30III

6 Goldanl. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97.00
94 .50
94 .50

Pfandbrief«
Pfilz . Hjrpoth .-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m .Ant.3—4
Rhein. HjrpoflL -Bank

Liquidatious
G.Komm . R. 4
Würt .H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

5. 8.
101.25
95 .00
98 .25
98 .25
98.25

8. 8.
101,25

95 .00
98 .25
98 .25
98.25

Saebwertaaleibea
6BadeuHo!z 23
5Frkft.Gold l
6Grkr .M ’hm .23
5 SikLFestwbk.

Analandareatea

2.77
17.40

5Mex .iim .abg.
6dto.Goldiuß
3dto.kous.inn.
41/^dto .Irrig .
5 % Rumln. 03
4^ %Rum4n.l3
4%Rumin.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2% Anatol.lu .2
5Tehuaotepec
4H dto.

6.401

10.30
6,60

10,20
5.62

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.12

Gold R. 5- 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R . 10—15
dto . R. 17
dto. R* 12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

45 .00
8.75
8.76

Industrieaktlen
Adt. Gehr. 0 52-75
A .E .O. 0 39.25
Aschaii.Zell .3 121
BdMaschDurH
Bay .Bratah .PLO
Bay.Spiegelg 0
ßr .Kleinlein
Br.Besigh Öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg. 7
Daiml.-Benz 5
Dt. Erdöl 5

M OoldSilb 9
do.Linoleum tO

Verlag 3
DurlachHof 4
JyckerhWidmö

Eichb .W .Br. 5
El .Lietcrung 6
El Licht Krft 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßtingMasch 4
Fab. & Schl . 0
Fahr Gebr . 10
(O Farbe« 7
Feium . Jettet 3
Felt & GuiU 6
Frkf. Hoi

62,00
44.00
95 .00

107.00
117.50
150.50
130.00
132.25
272.00
173.00
100,10

88.00

107.75
132.00
155.62
119.00

102.00
71.00

130,00
.169.75

99 .00
137.25

M —

2.77
17,40

6.40

10.35

45.00
8.9t

50.( 0
38 .75

121,50

43.50
95,Oi

107.00
115.50
149.00
129,26
130.50
276.00
172.50
100.00
88 .0h

107.75
132.00
156.25
119.00
295.0C
102.75
71,0t

132.00
169.25
97 .50

136.50

Geefürd 6
Gcldschmtdt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrünBilL 15
Hafenmühl
Heid ft Neu 0
Hartgüssen 4
iarpenBerg2V̂
HilpertM. 0
HochtietAO. 6
Holzmann 6
IlseBerg. 6
Ioag 0
junghans 0
KaliAschertl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb. 10
KolbSchüle 6
Kous.Braun 3
LaJuneyer 7
Laurabütte 0
Lech Elektr. 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludte.AktBr. 4
.. Waizmüh.6

Mainkraftw. 4
Maones.Röhr 3
MaosfAG 6U
Metallges. 5
MezAGFrefb.O
Miag 4
MoenMnsdt4V <i
Mot.Darmst . 5
Neckarwerk5tt
Odw .Hartat. 6
ösL Eisenb. 0
Pfilz .Mühle 7

M Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

M EletktraSf 6
». n Vorz 6

k heinmühle 4
Rheinstahl 6
RiebMoot 414
Röd .Darmst. 5
RUtgemv. 6
Salzdetf. 7%
SalzHeilbr. 14
SchliuckCo 6
Sehr.Stempel 0

144,00
( 18.50

237.00

8. 8. | 8. 8.

142,00
119,50

92 .50
136.00

128.00
130.50
166.50

104.50
127.00

93 .00
118.00
210.00
131.00
90.00

143.00
21,25

113.00
123.50
222.00
104.00
131.00

113.25
150,75
139.00

98 .W
103.00
118.00

18,50

154.00
224 .00
131.00
130.00
83.00

149.00
122.50
96 .00

128.25
132,00

127.00

117.00

90.00

21,62

124 50
220.09
1J4 .00
131.00

111.75

138.00

113.50
98 .75

103.00
118.00

130.00
83,00

148.50
115.50

134.00

Scbock .Co. 6
Schw.Storch 6
Seil . Wolff 5
Sietn .Halske 8
». Reinig. 5
SinaicoDetra. 8
Sinnet A .O. 4
Südd.Zucker 10
Tellna Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt.Oelf. 6
M Faß .Kasse10
W Olaozat 0
m Stahlw. 3u
m Strohs*. 3

VoigtHMfner 0
Voltohm 0
Westeregeln 5
WürttElektr4H
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStb
Zellst.Memel 0

118.00 118.00
82 .00 82 .00

5. 8.
162.25
120.50

203.00

129.00

111.00
124,00

4,50

112,87
112,50

58.00
151.50
57.50

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 6
Banki.Bmu6V4

BayBodenkr. 9
Bay .Hrpo 4
Berl.Handg. 6
DD-Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6
, Hypoth. 5
Lux. Intern. 0
Mein. Hypo 5
Pfälz .Hyp. 4
Reichsbank 12
Rheiaüypo 7
W .Notenb. 5

Verkekrtverte
Bad. AG . L

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3
Nordd.Lloyd 0
Baltioi.Ohjo 0

Versickeraagen
A11.St.Ver.10M»
Bd . Assekur 0
Frk .Rück. 300
dto. 100er 7*4
Mannh.Vera.2
WtETranap. 3

874»
117.00
143.00
162.00
93 .00

125.00
104.75
104.50

98 .75
12,37
98.50
89 .00

141.50
102.00

123.50
15,87

16,00
31.25

490.00
140.00

6. 8.
161.75

94.75

130.00

225 .00
112.00
124,00

4.50

112.25
112,50

56,00
152.50
56,75

87.37
117.00
142.50
162.00
93 .25

126,00
105,00
105.00

98 .25
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Br ö<fer in Not !

Wie die Flüchtlinge betreut werden
Der Hilfsausschuß für die Spaniendeutschen an der Arbeit — Aus dem Bürgerkrieg in die

Dolkskameradschaft

uni
^ ° ^ renö an den Grenzorten und in den Hafenstädten

ift h
deutschen Brüder eintresfen, denen es gelungen

uwim” blutigen spanischen Bürgerkrieg zu entkommen
sich

” e Glitten des Grauens und des Schreckens hinter
lassen,.. ist in ihrem Vaterland der verpflichtende

Gewissen eines jeden gedrungen : Helft den
. uchtlingen aus Spanien ! Helft unseren Brüdern in
b

" Not ! An die Seite derer, die nur ihr nacktes Le-
Zetten konnten, die alles verloren , ihre Existenz , ihr
und Gut , und die nur eins behielten, ihren G l a n-

fie • Un ^ ihr , Vertrauen an das Land , aus dem
Ans«

" **te Fremde gingen, muß sich jetzt die deutsche
^ " sgemeinschaft stellen. Sie alle , denen jenseits der
Lenzen und fern der Heimat das Wesen des neuerstan-

deutschen Reiches verkündet wurde, die immer
rfi

Ie"er von diesem neuen Denken der VolkSkameraü-
aly ' ^ er Dpser- und Tatbereitschaft des einen für den
nocren, hörten , sollen jetzt in den Tagen der Verzweif-
?S> der Hoffnungslosigkeit und des Elends erleben,

ü
'E dieses nationalsozialistischeDeutschland in der Wirk-

. chkeit und in der Tat diese Grundsätze an ihnen einlöst .
^ Kaum war die Nachricht von der Flucht der ersten
, ElchDdeutschen in der Heimat eingetroffen, als aus dic-
j

r Volkskameradschaft , die all« verbindet, auch wenn sie
^ s^emben Ländern ihr Heim haben, die Tat erwuchs :

^llfsausschuß für die « Paniendeutschen
^urde in der Leitung der Auslandsorganisation der
^ durch Gauleiter Bohle ins Leben gerufen,"Mit die Flüchtlinge in würdiger Weise empfangen," reut und nntergebracht werden konnten. Inzwischen
tot ^ °ac gegangen, die uns im Reiche ange >
d s bcr brennenden Flamme von Olympia den Geist

, Jj®
. Friedens und der Vülkerachtung in vollkommenster

^ eise erleben lassen , während in Spanien ein Volk wei -
erhin im blutigen Bürgerkrieg liegt und die dort le-
«lüen Reichsdeutschen sich in immer wachsender Zahl

Bedrängnis und gefahrvollen Lage durch die
Mucht entziehen müssen . Wie sie empfangen wurden , hat

von uns erfahren . Tie Art und Weise und den
mst der Durchführung der Hilfsaktion kann man aber

erkennen, wenn man einmal erlebt hat, wie der
vilfsausschnß für die Spaniendeutschen die von ihm
"vernommene Ehrenpflicht erfüllt . Eine Unterredung

dem Geschäftsführer, dem Gauamtsleiter der Aus-
^ ndsorganisation , Pg . B u r b a ch , und dem ihm zur

Teite stehenden , auS Spanien im letzten Augenblick ent¬
ronnenen Landesgruppenleiter , Pg . Hellermann ,

«ab hg beredten und eindrucksvollen Aufschluß . Man er-
""nte aber auch , daß der Hilfsausschuß feine Aufgabe

}Ut dann in gleich großzügiger Weise weiterhin erfül -
;

en kann, wenn jeder Volksgenosse seine Verpflichtung
, , ^ kennt, seine Mitverantwortung fühlt und mit seinen

Flüchtlinge werden Urlauber
Zwei Aufgaben mußte sich der Hilfsausschuß zunächst

stellen. Erstens die Betreuung , die bas nackte Leben der
Flüchtlinge betrifft, und es notwendig macht, ihm V e r -
pflegung un >d Geldmittel zur Verfügung zu stel¬
le» . Sticht aber als Unterstützte sollen sich die Flüchtlinge
dabei fühlen, sondern als Gäste des Reiches . Darum wird
mit der zweiten Ausgabe die Pflicht eingelöst , ihnen nach
der ersten Hilfe eine gute Unterkunft zu verschaffen.

Und da hat sich in großartiger Weise die Deutsche
Arbeitsfront für ihre Kameraden aus Spanien
eingesetzt. Dr . Ley hat anqeordnet, daß all denen , die nach
den erfahrenen Schrecknissen einer Erholung bedürftig
sind und nicht zu irgendwelche « Verwandten gehen kön¬
nen, die Möglichkeit gegeben wirb, an einer „KdF" -R « ise
teilzunehmen. Schon 500 Spanienöeutsche haben so den Se¬
gen des großen Werkes des Sozialismus an sich erlebt
und sind mit „Kraft durch Freude" in gesammelten Trans¬
porten in die Ruh« und Schönheit der Bayerischen Ost¬
mark und des Schwarzwalds gereist . Als Urlauber und
Sommergäste verbleiben sie dort, finden Sammlung und
innere Stärkung , finden die Kraft und Haltung wieder,
die sie brauchen , um der Zukunft zu vertrauen . Herrlich
hat sich gerade ihnen, die kein genaues Ziel kannten und
keine andere Adresse wußten als die größte: Deutschland ,
der neue Geist dieses ihres wiedererstandenen Vaterlandes
offenbart. Sie fühlen sich in der Tat geborgen , im Schoße
der Hemmt, in der Liebe ihrer Volksgenossen .
Freude hilft Leiden überwinden

Nachdem wir nun noch erfahren haben, daß parallel zu
diesen Maßnahmen des Hilfsausschusses eine Feststel¬
lung der wirtschaftlichen Schäden läuft , von
denen die Flüchtlinge, überhaupt das deutsche Geschäfts¬
leben und die Industrie in Spanien betroffen wurden —
ein zweckentsprechender Fragebogen verhilft auch hier
zum Aufbau einer zentralen Kartei — bitten wir nun
Pg . Hellermann von seinen Etnörltcken zu berichten , die
er bei dem Empfang und der Aufnahme der Flüchtlinge
erhielt . Er hat ja , als Landesgruppenleiter Spaniens
den Gefahren an vorderster Stelle auSgesetzt, den Lei¬
densweg der Flüchtlinge selbst mitgemacht und erlebt,
wie die Freude und die Hilfsbereitschaft, die Leiden über¬
winden ließ.

An Bord der italienischen , englischen und französischen
Schiffe , die sie zunächst aufnahmen, feien die Flüchtlinge
mit großem Entgegenkommen behandelt worden. Die
Dienststellen bcr ÄuSlandsorganisation der Partei und der

Reichsvertretung hätten dann bei der Ankunft in Ita¬
lien alles aufgeboten, um einen würdigen Empfang und
eine gute erste Hilfe zu gewährleisten. Mit einem bis
nach München durchgehenden Sonderzug wurden die

■Ä _ -55—_ Jd.' Möbl . Zimnrrr
zu Verm. m . 1 od .
2 Betten . Lessing,
str. 43. H .. III . , r .

( 537)
L?u vermieten |

Cb «« fl . . c 1
■« « CRcrei

V § °bn .. t Zcntr.
auf los. .

, verpachten .
.. b°it „nt . 513
<

°
^ !1üdter .

u>r .» gur moo». nim¬
mer i . Zentr. bill .
zu verm . Zu erfr .
U, 56« im Führer.

Schän möbl . gemütl .
Z l m m e r

l Dr. hoch, zu vm.
Wilbclmste. 18, II .

(533 )Sut mllblierts »
Zimmer

zu verm . Krämer,
Kaiserallee 63, III .

<63625 )

1 Zimmer mit schö¬
ner Küche , an al-
leinsteh . Person so¬
fort od . 1. Sept. »n
vermiet. Rintheim ,
Ernststratze 58, I .

( 561)

leere Mans.
-vŝ upstt . a„ he.

dErson sosor,
« röder .'lllatze iz , ui .

( 55l
l (| |
i» tAlJ" 1- Zimmer

Jn», Ll l los. z»
i ^ »dvmrerstr .et - (SK)

Mbl . Zi« . m .Pens .
Rudolsstr . zu verm .
Pr . 55 -ik , evtl . Kla .
Vierden. Zuschr. n.
552 an d . Führer. Durlach

1 Z .-Mans.-Wohn .
an alleinsteh . Pers.' auf 1. 9 . zu verm .
Angeb . unter 64413
an den Führer.

Kronenstr . 22, IV .,
Schlotzseiie, möbl .
Zimmer an Herrn
zu vermiet . <550)

Bei der Abfahrt erhielt durch Zusammenarbeit mit
den Dienstellen des Faschismus jeder einzelne eine große
Tüte mit Lebensmitteln , die ein halbes Huhn, Wurst,
Brot , Obst und eine Flasche Mineralwasser enthielt.
Schon in Verona wurde ihnen wieder eine gleich Ration
bargeboten, und das Staunen darüber , daß diese immer¬
hin recht inhaltsreiche Tüten im Laufe von iVr Stun¬
den herbeigeschafft wurden , war nicht geringer , als die
Freude darüber . An der deutschen Grenze in Kiefcrsfel-
den reichte die Frauenschaft Kaffee , Brot und andere
Nahrungsmittel , und in München wurde bann den
Flüchtlingen der bekannte Ehrenempfang zuteil , wie sie
ihn trotz allem, was vorausging , nicht erwartet hatten.

Ergreifende Stunde
„Glauben Sie mir "

, sagte Pg . Hellermann , „diese
Stunde hat jeden einzelnen tief ergriffen und sie die
Größe der Volksgemeinschaft im tiefsten Innern fühlen
lassen . Es war wohl ke '

.ner unter all diesen, di« wirklich
in den letzten Tagen gelernt hatten , die Zähne zusam¬
menzubeißen und ihre Empfindungen herunterzuschluk-
ken , dem nicht bei dieser würdigen und ehrenden Auf¬
nahme das Wasser in den Augen gestanden hätte . Diese
Begrüßung , diese echt nationalsozialistische Begrüßung ,
wird niemand vergessen .

Wir hatten viele Ausländsdeutsche unter uns , die
schon seit Jahrzehnten fern der Heimat leben , die auch die
Flucht bei Ausbruch des Krieges mitgemacht haben . Fhr
Vergleich mit der Aufnahme, die diese Flüchtlinge 1914
und 1986 fanden, ließe jeden den großen Wandel des
Denkens verstehen . Nicht viele von den Flüchtlingen ha-
ben ihre Empfindungen in Worte gekleidet , die meisten
waren schweigsam und stumm . Aber es war nicht die Ver-
zweiflung, die ihnen den Mund schloß , sondern baS stolze
Gefühl, ein Deutscher zu sein, für ben daS Vaterland ein-
tritt ."

„So wie wir alle es ersehnt halten "
Die Sätze aber, die der Landesgruppenleiter Spanien

der NSDAP , dann ausspricht, sie sind wohl im Namen
all derer gesprochen, die bislang nach Deutschland kamen ,
und deren Zahl die Dreitausend schon weit überschritten
hat : „Der Empfang, die Aufnahme und Betreuung sind
so gewesen , wie wir alle im stillen es ersehnt haben , die
wir draußen den Nationalsozialismus und seinen Grund -
sah der Volksgemeinschaft als Parteigenossen verkündet
und als Reichsdeutsche in uns ausgenommen haben.
Großzügiger hätten die Hilfsmaßnahmen gar nicht ge¬
staltet sein können, denn was an uns geschah , war die
Erfüllung aller Worte durch die Tat ."

Girokonto 2400 v
Aus diesen Worten wollen wir aber nicht nur die

Empfindungen lesen , die die Spanien -Deutschen Lewe-
gen , und wir wollen hier nicht nur die Maßnahmen deS
Hilfsausschusses mit Genugtuung zur Kenntnis nehmen,
sondern mit den Spenden , die aus allen Kreisen bei dem
Hilfsausschuß für Spanien - Deutsche, Berlin W 85, Tter -
gartenstraße 4a , und auf dem Konto Berliner Stabtbank,
Girokonto 2499 v , schon eingelaufen sind, unserer
eigenen Verpflichtung gedenken .

Neben der zweimaligen Stiftung von 89 999 RM .
durch den Führer und von weiteren 89990 RM . durch jei-

Furchtbare Menschenjagden
Die marxistischen Greneltatc » in Malaga

* Amsterdam, 6. Aug. Ein holländischer Großkauf¬
mann aus Malaga , der mit dem holländischen Flücht¬
lingsschiff „Liberins " in Amsterdam eintraf , schilderte
einem Vertreter des „Tclegraaf " die grauenhaften
Vorgänge in Malaga .

Schon lange vor Ausbrechcn deS Bürgerkrieges sei
die Hefe der Bevölkerung mit Waffen
versehen worden . Als der Bürgerkrieg dann be¬
gann , sei die Macht bald in die Hände dieses Gesindels
übcrgegangen. Ein entsetzlicher Terror habe ein¬
gesetzt . Zuerst seien dir Häuser der nationaldcnkenben
Spanier in Brand gesteckt worben. Der Gouverneur
von Malaga habe hierzu persönlich den Befehl gegeben .
An einem Sonntagmorgen sei auf den Straßen verkün¬
det worden, von 7 bis 1 Uhr könnten Brände gelegt
werden. Dann sei der Gouverneur durch die brennen¬
den Straßcnzüge gefahren und habe lächelnd gesagt :
„Ich bin sehr zufrieden !" Gleichzeitig mit den Brand¬
stiftungen habe eine furchtbare Menschenjagd
begonnen. Wer den Kommnnistengruß nicht habe ent¬
bieten wollen, sei einfach ntedergeknallt worden.

Ein spanischer Freund dieses holländischen Großkauf¬
mannes sei von den marxistischen Horden aus seinem
Hause geholt worden. Das 19jährige Kind des Spaniers
habe sich weinend an den Hals deS Vaters geklammert,
sei aber zurückgestoßen worben und hätte mit ansehen
müssen , wie sein Vater durch die rote Miliz erschossen
worden sei . Aehnliche Beispiele ließen sich in großer
Zahl anführcn . Wer auf der schwarzen Liste stand , sei
verhaftet und niedergcschvssen worden. Die verzweifelte
Bevölkerung sei in die Berge geflüchtet . Die Er »
schießungen und Brandstiftungen dauerten in Malaga
noch an . Die Stadt befindet sich völlig in der Hand des
roten Terrors . Die Leute , die man in ausländischen
Zeitungen als Rebellen zu bezeichnen pflege , seien Män¬
ner. die verzweifelt und tapfer ihr Land und ihre Hei¬
mat verteidigten.

*

Wi « der „Paris Midi" auS Barcelona meldet, ist
das normale Leben in der Stadt noch nicht wieder her¬
gestellt . Die Plünderungen halten an und di? Zi¬
vilisten, die man bewaffnst habe , um den Aufstand zu
bekämpfen , gebrauchen ihre Waffen nicht selten z» eige¬
nen Raubzügen . Zahlreiche Mönche seien ermordet wor¬
den : nur diejenigen, die sich verkleidet hätten , oder bei
Freunden untergekommen seien, hätten sich retten
können.

neu Stellvertreter stehen schon die Gaben von zahllosen
Einzelpersönltchkeiten, aus den Gliederungen der Bewe¬
gung, von deutschen Städten , und nicht zuletzt aus den
Kreisen der Ausländsdeutschen selbst. Die Landesgruppen
auS der Schweiz und aus Eolumbicn , aus Brasilien und
Argentinien haben umgehend durch Geldmittel ihr Mit¬
empfinden für die Spanien -Deutschen zum Ausdruck ge¬
bracht .

Wie sie, soll keiner in ben nächsten Wochen vergessen ,
daß die Hilfe für die vom Schicksal geschlagenen die
Volksgemeinschaft darstellt, fli~- ,jr

Moderne

4 Zim -Wohnungev
« elertheimer Alle« 7 . eingericht. Bob , Zentralheizung ,
August -Düre -Slraste 4, Bad . Kachelosenheizung.
auf lato « und später \u vermiete».

Wahnuagsgcsellschast ' CMiiwrt « ,
W- stendsllabe 13 , Fernruf 2331 . (64403

^
°° Weine Preise . . .

Un W . und morgen I Wir wol-
mÖMsn räumen und deshalb
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EinfamMen . Haus
im Weihcrfeld . b«siebend aus 4 Zimmern .
Küche , Bad . Dachkammer. Abstellraum und
sonstigen Rebenröumen . neuzettl . einge¬
richtet. mit Zentralheizung usw . auf 1.
Oktober zu vermiete» , bezw . zu derkanf.
Nähere» bei Psciscr * « rostmann , Archt.
rekten, Schumannstratze 9 . Tel. 532 . (63717

yeMii-Mmm
3. 4 und 5 Zimmer , mit großer Diele ,
neuzeitl . aurgeftatiet. auf I . Ok«. zu ver¬
mieten . Näh . L. Körner , Klauprechtstr. 15,
Tel 3151 . 162353>

2 Zimmer ,
mit Kochgelegenheit
( keine Küche ) , Glas,
abschl ., Kellerraum,in guk . H . an Dame
für 1. Okt. od . frü¬
her zu vcrmieteu .
Zuschr. unt. 548 an
den Führer.
Sonnige ( 64382
33.-Mnung
in der westlich. Sa -
fienstr ., im 3. .St .,
mit cinaericht . Bad,
Etagenzentralheiz.,

Mansarde für üü^lk
auf 1. Oktober »n
»rrmtet. Tel . 1045.

Schöne
43.-MntiRfl
mit Bad und . Zu¬
behör auf 1. Öliob .
Bunsenstr . 11 , zu
vermieten . Zu erst ,
bei Herm . Ruber.

( 64415
Moderne , sonnige

Neubau -
Wohnung

im 4 . Stock, 4 Zim¬
mer , mit etngericht .
Bad , Zentralheiz. u .
sonst . Zubeh ., in d.
Beiertheimer Allee
gegenüber dem Kon.
zertbnust, auf 1.
Oklober zu Mark
115,— zu vermiek.
Fernsprecher 1045.

( 64364

Mietgesuche
Suche per sofort gt.
möbliertes

Zimmer
mit bef. Etng . und
llllchcnbcn ., Westst.
Karlsruhe. Ang . u .
562 an d. Führer.
Junger Herr sucht
auf 1 v . svnntgrS
möbl . Zimmer
mit guter Wasch » u .
Babegelegenb . Ruh.
Gegend . Zuschr. u .
64372 an b . Führer <m den Führer.

Leere Wohn .
Mansarde

d . Frl . gef. Ang . n.
565 an d. Führer.
ANeinst. ruh . Frau
sucht in Allhaus

Zimmer
mit Küche

u . Raum f . Brenn,
maievial. BorauS-
zahlg . Angeb . unt.
568 an d. Führer.
Jg . Ehepaar sucht
auf 1. 16. 3«
1 od. 2 3 .-W .
Angeb . mit Preis u .
553 an d . Führer.
2 Zimmer -Wohnung
v . pktl. Z . a . 1 . 10 .
z . m . gef. DteMbg.
lichk. z. Einr. ein.
Bad . ist erw . Ang .
in . Preisang . unt.
8921 an d . Führer

Pens . Beamt , sucht
aus 1. Oktober
23.-WohnilN8
Preisangeb. u . 545

Offene stellen

TflchtigeHerren
arbeitsfreudtg. mit gutem Leumund ,
für leichte Reisetätigkeit

gesucht
Geboten wird : Hohe Proviston . beste
Propaganda-Nnierstüdung und «ach
Sinarbcitung Feftanftellung Bor-
zukicll . mit Ausweispapieren Sams¬
tag 16—12. Montag 10—12. 14—16
Uhr Im Hotel Germania b. Portier .

(8924 )

5 Zimmer -Wohnung
Sttlingcrstr. 33 . 4
2t . . mit eing. Bad
n . Glghzg. ans I .
Okt 4836 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel. 7299 .
_ (60946)
Kaisrrftratze 116,

schöne , moderne
5Z .-Wohming
Ball., Bad . Speise -
lammer u. sonstig .
Zubeh ., per 1 . Okt.
oder früher »« ver¬
miete». Näheres:
« aiserftraße 116,

im Laden . (61298)

Nordbaqerlsche kslscngroßhandsg.
sucht zum möglichst baldigen
Eintritt einen gewandten , lüch-
tigcn jüngeren

welcher in der Grabeisenbranch«
(Stabeisen . Formellen . Röhren
etc .) durchgebildet ist und seld -
ftändta arbeiten kann. Bewer¬
bungen unter Nr. 64404 aet
de» Führer.

Noppelie Wirkung
beim Einweichen —

daS ist , das Wasser weich und
waschfähig machen und außerdem
den zähen festklebenden Hchmuh
so auflösen , . verdauen '

, daß er
von der Wäsche herunter in das
Einweichwasser geht. Line solche
doppelte Wirkung haben 2ie
durch die besonder« Zusammen-
sehungdeS5chmuhlöserSBurnuS .
Die dicke, dunkle Brühe und daS
nachfolgende leichte Waschen sind
der Beweis .

der Hchmuhlpser
mit der Doppelwirkung

Saikendlaaon »toll »okiöv, ) ad >,cb not »olang «, bl » *1e
plaUen . Und das ist ihr Sonicksall Der Geschäftsmann
vird als sein Geld für solche Dings susgeben . denn er
will nur Erfolgl Und solche Erfolgs haben snr Voraus -
getrung , daS man sich einer Werbung bedient , dis van
Vertrauen getragen Ist . Es Ist die systematische An
xelgsnwerbnng In einem Blatt , das mit seinen Lesern
Innerlich verbunden Ist Das Ist der _F fl b r e r*

bp
Ws

Verlängerung
nesetzl . ausgeschlossen

Nur nodi heute und morgen
die großen Vorteile

unseres Sölnmer- Schluß *Verkaufs

TUchtiger und erfahrener

Btjitherioerb »
nur allerbeste, jüngere Kraft, mit gutem Srfalgsnachwei »
bei guten Vcrdtenftmöglichkeiten (Feftanstelung bei
Fixum und hoher Provision ) grsucht. Angebote mit Le¬
benslauf. Lichtbild. Zeugnisten and Erfolgsnachweis
unter Nr. 62952 an den Führer.

Kaiifgesuche
Gut erh . Sofa ( Ti-
was) Nein«« Kam-
mode ( auch wakchk .)
zu kauf, gesucht .
Zu erfrag, u. 558
im Führer.

Zur Mitnahme un¬
serer Kollektion su¬
chen wir für Baden

tüchtige
Vertreter

die bei der einschl.
Grob - und Kleinab -
nebmersch. g »I ein -
geführl stnd . Wir fa .
brizieren Spezials,
tüten auS Schoko¬
lade . ( 63380
Georg Woltersdors ,
K.-G .. » ehl a. Rh .

tzerrensrileur
zur Aushilse sofort
gesucht. Karl Tilli ,Sie Sofien- u . Leo¬
poldstrab - . ( 63773

Tüchtiges
Mädchen

kür Küche u . Haus-
halt z. baldig . Ein¬
tritt gesucht Pers.
Vorstellung erw .
Apoth. Weingarten,

bei Karlsruhe.
( 63867)

-mMUT\)amen

Kalior - Eehe - KronenstraUe
Dom Faehgetthaft für gute Damenkleidung

guberlüls ., fleißige
Frau

ob . Tagesmädchea
nicht unter 13 Jah¬
ren , sofort od . spü-
ter gesucht. Ang . u.
64378 an d . Führer

Junges Mädel ,
das zu Hause schla¬
fen kann, Mith.
Im Hausball gesucht
Keleaenb . aeb. . das
Weben ». «rl . Bor-
»ust. Snzstr . l8 . II .

(546)

Stellengesuche
Tüchtiger

Meiner oder Meller
25 Jahre alt . sucht sich baldigst ,u per-
ändern als Mafch. . oder vankschreincr ,
poliert « oder Daucrrbeit . Zu erfraqe»
Herbert Melle, ciieeolleebach (Pfalz) .
Untcidorsstrahe 95.5. <64370

ersabren und tüchtig . Mitte 40 . sucht sich
aus sofort oder 1. Oltoder ,u verändern .
In Zeuanlise und Referenzen . Angebote
unte , Rk . 64379 an den Führer.

Chauffeur
war 7 Jahr « in
Südamerika , sucht
Stelle für sofort ob .
später , gut . Wagcn-
psleqer. Angebot»
unter Nr. 64374 aa
den Führer.

Lest und
verbreitet

den Führer .

Zu verkaufen

Emaillierter
Kohlenherd

zu kaufen gefacht.
Angebote unter 555
an den Führer.

Wetstdornbcerea
Ebereschcnberrea

(Bogelbccren )
getrockn. , sowie all«
anderen Blüten und
Krauler kauf, fert-
grsctit jede Menge
zu guten Prelsen.
Anlektg . kostenlos.

Seih & Comp„
Witrzburg ,

Postfach IS .
( 63886

Heirat
Selbstinserat .

Tüchlig . Handwerks
Meister, sehr vermö -
gend, wünscht die
Bekanntschaft geeig.
nelcr Tome zwecks
späterer Heirat
Tllchl. Pers., shmp
Arsch ., etwa Drei-
tzigerin, sehr erw
Zuschr. unter 64378
an den Führer.

Neuer 4 -radr>ger
Handwagen

mit Fed ., für Slürl .
ner gceign ., 12 Ztr .
Traglr . bist, zu vks.
Rudolsstr .27 , Bern-
Hardt. ( 8781
Zu verkf. gut erh .
» « if-BervIelfölllger

und ein
Petralkumosea

Anzus . SamStag Ü.
18 Uhr . Durtach ,
Lutsenstr . 0, pt . , r.

( 554

In Tages^ alg
junges, ehrliches

z. Servier, gefacht.
Zu erfrag, u . 64414
an den Führer.

8s ilt Men
untnöölid)

Fbr« «dal» Kund¬
schaft t» unseiem

verbvettungSbeztr «
monatlich zu besuchen
Der ..FUHree ' kann
St« durch ein« Chn».
sehlaog täsltch tu Sr-
taaeruag »rinflen . —
eoltt darau» für
Sie Ma SoifcU

•Rtßctsat

Hanuharmonlha -
Freunde wissen,
dafl bei Schlaile
alles zu haben ist ,
was es an guten

Instrumenten
gibt , neuerdings
auch Noten dazu

&

Erslll., braun, moo.
Biastanzug , f. neu ,
prima, miltl . Fig .,
28^e, ( N °uw . lL0^ l )
f . neuer Hochzetts-
löehr . Mastanz . In .
Stofs , 16 .* , K>a»p -
Zpldr. 31t . 66 5 M .

Kaiserallce 5ia ,
Slb.. pari ., Bogel .

<567
Gelegenheit . Fahr-
rnd , Marke Fel «,
fast neu , umstände ,
halb , günstig «a vk.
Degen , Iolltzstr . 63,
4 . Stock. ( 639

Kindersportwagen
gut erhalt., billig
zu « erkaiifea . Au-
garlenstrab« 36, PI .

( 564

ReichSbahnarbeiter ,
28 g . alt, k- IH. d.
Lande , mit gutem
Grunddesth u . klein.
Barverm ., wünscht
die Bekanntsch. ein .
anständ . Müdel » v.
Lande , bemittelt , u.
pass . Alters, zwecks
baldiger

Ml »
Ettlinger o . Rastat -
ter Bezirk devorz .
Bildzuscbr. u . 64375
an ben Führer.

rum
Ein machen
zum
Salat

WfUNßi V ,

Rout. Kfm., Mitte
30, tu guter Pas .,
staltl . Fig., 1P0 :m
gr ., natur», sporkkb .
möchte mit entsHr .
gef . u . kern . Möidel
bekannt werd . zw.
späterer H e I rw t.
Frdl . Luschkift. m.
Bild u . 64377 an
den Führer erbeten .

FSljM-Lkltt
DeMtW

unsere
Inserenten !

Für Gemeinde .
I gut erhaltener
LeicheMagen

m . 1 Psrrdedrcke zu
verlauf. Angeb . u .
64363 an d . Führer

KalserstraBe 17&,
nob. Salamander .
Taoseh , Teilzahl .

(«in )

Pdriaufe fast neuen
Tenorsaxophon

billigst od . g .Tausch
V.AIt - lks-Snxophon.
Zuschr. unt. 64412
an den Führer.

„Neuer ( 55g
stohlenherd

"
wegen Umzug unt.
Prei» abzg . Jähner ,
Blumenftr. 11, »I.

Sehr gut erb . fchw .
Anzug umst.-balber

vk. Anzus . Weste «,
mann . Mondstr . 5.
II , Sie Goethekir.

(534)

Qe £eg .eHfieitsposten

I
Stück 10 , y und Pfg .
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nadi dem berühmten u . vielgelesenen
Roman von Warwlck Deeplng .

U
Regie : Jack Raymond

Ein englischer Spitzenfilm
deutscher Sprache

Die Geschichte des Hauptmann Sorrell , der , vom
Kriege heimgekehrt , keine Arbeit finden kann
und der alle Erniedrigungen auf sich nimmt , um
seinem Sohn eine bessere Zukunft zu sichern .

Ein Interessanter und lebenswahrer Film !
BEIPROGRAMMS

»Jenseits des Äquators « — »Bel den Kannenbückern
im Westerwald « — Fox -Tönende -Wochenschau mit
den neuesten Bildberichten von dor Olympiade

Anfangszeiten : 4.00, 6.15, 8.30 / Sonntags ab 2.30

Mächte auf der blauen ‘Donau
laßt Sie dieser wundervolle Film miterleben I

mit Mar ia And ergast,W ol fg . Liebeneiner
Joe StSckel — Greil Theimer u. o . m.

Eine ungarische Romanze , ln der
Temperament , Farbigkeit und
Musikalität die Haupt momente sind .

In der Wochenschau !
Die neuesten Oiymoia - Biidüericmel
Ab hautet 4 .00 6 .15 8 .30 So . ab 2 .30 Uhr

Der groBe erfolg !
Täglich ausverkauft I

JflttenvocAen
sowie in dem Eildienst der
Ufa die neuesten Berichte

der Olympiade .
Beg . 4.00 6.15 8 .30 . So . ab 2.30 m

Inserieren bringt Gewinn

Zu * Kafäe e dtunde in tRaden - fäaden

Actione * Wegen gum AtAonen Ziei

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 9 ol/plaf *

aus
deutschen
Fangen !

NORDSEE

Empfehle loulcnt (36934 )

“ “ regiert !
BOckiinoemarinanen
Brüne Heringe
sind Jetzt hervorragend

seelisch^ * Mn^
Harne , Kalserstr . 133

Fernsprecher 6B7S

la Hammelfleisch
aus einen« Schäferei . Th . Ulmet . Metz -
fletei. Bmalienftrnhe 23 . Telephon 3610

Miele
die bekannte

£lektreWäsdunasdune ,
deren günsti ger Preis es gestattet , in I
Jedem Haushalt elektrisch zu waschen. I
jetzt schon für f

RM 145 .« 80 LiterJnhalt 1
RM 150 .- 100 - -

mit dem
M1 » l » Anwurf - Molor

! zumAnschluß«n dieLichtleitung
eines Wechselstromnetzea

lieferbar.
Stromverbrauch am Waschtag 20-30Pfg.

AufWunschRatenzahlung.
heben in den Fachgeschäften ! I

MfelewerkeA.G,GdterslohWesif
I GrößteWeschfnaechmenfabrikDeutschland*.

Tiermarkt
Ein 316 Mon . alter
schwarzer
Neusundlander
ist seit dem 5. 8 .,
abends , in Karls -
ruhe entlaufen . An¬
gaben u . der Ruf -
Nummer 5604 erb .

( 63639

Jetzt wlrd’s aber
allerhöchste zeit
Am Samstagabend wird Hillers großer Sommer -Schluß-
Verkauf geschlossen . Nur noch diese kurze Zeit erhalten
Sie so sichere Vorteile.

Unsere Serienangebote :
Sacco -Anzüge 79 .— 59 .— 45 .— 35 .— 25 .—
Sommer -Anzüge 65 .— 49 .— 39 .— 35 .— 29 .—
Sport-Anzüge
Sport-Saccos
Flanellhosen
Leinen -Saccos
Gute Janker

59 .— 49 .— 45 .— 39 .— 29 .—
35 .— 29 .— 25 .— 22 .50 19 . 50
19 .50 17 .50 15 .50 13 .50 9 .80
17 .50 13 . 50 11 .50 8 .50 6 .80
19 .50 17 .50 15 .5013 . 50 11 .50

Kommen Sie noch rechtzeitig. Sie wissen doch, daß
es sich bei all dem Angebotenen um die bekannt guten
Hiller- Qualitäten handelt , die Sie Jetzt wesentlich billiger
erhalten bei den gewissenhaften Fachleuten für Herren-
und Knabenkleidung.

Karlsruhe
Kaiserstraße 74 - Adolf -Hltler -Platz

Sitlerbildel
tit der Preislage
Don 86 Pfennig 6te
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Reichsminislern .SA .-Führern . der
ReichSteiie, ufw
Ferner sind In UN.
serem Vertag vtt -
drr des Retchsftatt .
Hallers R . Wagner .
Ministerpräsidenten

Waller Köhler ,
KullusminlstcrS Dr .
Wacker . Innenmint .
fterS Pflaumer , des
BezirlSletierS der
D .A .F . Fritz Platt ,
uer u . des Gebiets ,
führer » der H.J .
Frtedhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
in der Größe 4L
auf 32. Phot ». letn
Druck, zum Preis
von RM . 6-—j .

Pimpf
im Dienst

Da- amtliche Hand-
buch f . dar deutsche
Jungvoll Enthält :
Sport . Spiel . Ge.
ländedtenst . Karten,
lesen. Heimabend
usw. Preis 1.7» JL

SQ5
3unenöümJi
vom FMrel

ju RM . 2 .40,
mit Geleitwort von
Baldur u Schwach.
Mtt zahlreich . Jllu .
strattonen f . unsere

Jugend

Jugend
um Hitler
120 Bllder von
H. Hoffman ».

Tert von
Valdur von Schirach

Zu beziehen d. den

Fützrer -Dertag
GmbH .. Abt . Buch,
vertrieb . Karlsruhe .
Ferner durch untere

Geschäftsstellen tn
Offcnburg und
Baden -Baden

Lin n

* ° r söV' t'Vcer
Han * 7

_ _ -

kaufen Sie stets
preiswert bei

reich . Auswahl
im

Kinderwagen «

Weber
Ecke Wilhelm - und

SchOtzenstrafa

mmobilien1
Wskm .-Saus

6 Zimmer , Küche ,
Badez ., Garten , bei
3000 RM . Anz . ln
Karlsruhe ob . Lor .
ort zu kaufen gef.
Schriftl . Angeb . u .
649 an den Führer

oder Wohnung mit
Kolonialw .-Geschäft

zu kaufen od . mle-
teu gesucht. Mittel¬
baden bevorzugt .
Preisang . m . Um¬
satznachweis erb . u.
64376 a . d . Führer .

Kapitalien

Darlehen
SMthekeii

zu günstigen Bedin
gungen dch. Willy

Focke , Karlsruhe ,
Kaiscrallee 41 . ( Bei
Anfrag . Rückporto.)

(556)

l Die luftigen Weiber
Leo Slezak als Schürzenjäger - Magda Schneider -
Ida Wüst - Ellen Frank - Maria Krahn u . a . m .

/ zttanfiR
Mr blasen

zum Appell der
IDappenhlei&ung !

7 .7 - 8 -8 .

Sommcrfchluß - Derhouf

Secco-anzage
28 . - 32 - 38 .- 45 -

Sport- flnznge
19 .50 24 .- 34. - 44 . -

Bahardlne- mantei
36 . - 42 .- 48 .- 56 . -

eummi-mantei

Sommer-Hosen
6 .80 8 .50 9.80 12.50

Leinen -Lült.-Tulfor
6.—8 .—10 .—12.—14 .—

Trachten - Jänner
5 .90 8 .50 12 — 14 -

KntcKerbocKer

Amtliche Anzeigen

ad heute! nur biseinrcnt.iYiontag
zeigen wir die luftige und
fröhliche Tonfilmoperette

£s gibt nur
eine Siebe

Mit
Louis Graveur RJsnny Jugo
Heinz Rühmann , R . A , Roberts
Ein SAngerfilm von 6roßforma11

Dieses singende u klingende
Spiel um Sehnsucht u . Liebe
hat eine Handlung voll Tempo
u . Spannung , ist getragen von
getfllliger Schlagermusik , ge¬
würzt mit zündendem Humor
u .schlagender Komik . Und üo .
allem glänzt die bezaubernde
Stimme eines herrl . Tenors .

Wochenschau — 6utes Beiprogramm
«Jugendliche haben Zutritt l

Schauburg
Marienstr. 16, b. d. Markthalle, Tel. 8284

Mit 40 Jahren
ein Greis sein oder sich . wie 29 ' fühlen ,
liegt in Ihrer Hand . Tägl . Bonnen -Tce
trinken und Sie bleiben jung und gesund.
Btl . 69 Pfg . . Pak . 1.—. Weitere Aus .
kunft u . Verkauf : Drog . Zentner , Baffer-
ftr . 229 ; Karlspiatz -Drog . . Ecke Sttdend /
Leibnitzstr. ; Schwarzwald -Drog . . Schiller,
stiatze 53 ; Drogerie Gebhard , Augarten -
strotze 24 ; Drog . « etter , Zirkel 15. (58991
cmptehle lautend 6-7M

la Hammelfleisch
metzgerei E. mutier, YorcKstr . 1 , Tel, 2013

Fn den letzten 2 Tagen

M*r ei n Hchla (ß er
wie in den ersten Tagen , Nochmals haben wir die
Bestände geprüft und vieles als überfällig erklärt .
Wir raten Ihnen gut : nütsen Sie unseren Sommer -
Schi aß - Verkauf bis tum Ende am Sonnabend .

(MEN & KNABENKLEIDURO
KLEIBERS Co
KAkliRUHE-

^
lSfRSrR*£

pCl
KR̂ UZSTR̂

gegenüber der kleinen Kirche

L Baden -Baden 1
Wehrkreis Rastatt

Aushebung 1938,
Auf Grund der Berordnung über

die Musterung und Aushebung vom
21 . Mär » 1936 — R .G .Bl . I . ©■ 201
ff — ist die Aushebung der Dienst¬
pflichtigen des Jahrgangs 1014 uni )
der int 1 . Vierteljahr 1915 Gebore -
neu angeordnet worden .

Zur Aushebung 1938 haben stch
hiernach zu stellen :
1. Die bet der Musterung 1935 für

tauglich befundenen wehrfähigen
Dienstpflichtigen der oben bezeich-
nctcn Jahrgänge .

2 . die bis 1936 zurückgestellt gewe-
sencn wehrfähigen DienstvfUchti-
gcn der oben bezeichneten Jahr -
gänge , soweit sie bei der Muste -
rung 1938 für tauglich befunden
und der Ersatzrcserve I zngetcilt
wurden und soweit die Dienst -
pflichtiaen des 1. Vierteljahres
des Jahrgangs 1915 ihrer Rcichs-
arbeitsdtcnstpflicht genügt haben .
Diese Zurütkgestellien haben sich
auch dann zur Aushebung zu stel¬
len , wenn sic zur Musterung 1938
nicht erschienen sind.
Die als Freiwillige angenomme¬

nen Angehörige der obenbezeichne-
ten auszuhcbendcn Jahrgänge sind
von der Gestellung befreit .

Als Freiwillig « sind nur die
Pflichtigen anznsehen , welche im
Bestbc eines Annabmescheines sind.

Die Aushebung der in der Stadt
Bnden - Vaden wobuhafte » Dienst¬
pflichtigen findet statt am

Freitag . den 21 . August 1884.
vormittags 7 Uhr ,

in der Adols- Hitlcrschnl«. Bincenti -

Für diese Aushebung muh jeder
Dienstpflichtige , der noch keinen
Wehrpaß besitzt , zwei Paßbilder
(Größe 45/55 mm , ohne Kopfbe¬
deckung , Brustbildi anfcrtigen las¬
sen . Diese Bilder müssen spätestens
bis 12. Angnst 1938 bei« biestgen
Einwohnermeldeamt unter Beifü¬
gung des Mnsterungsausweises
abgegeben « erden .

Zur Aushebung stnd folgende
Personalvapierc bzw. Nachweise
mitzubringen :
1. MusterungsauSwetS und Ersatz,

reserveschein 1 oder an Stelle
dieser Paviere de» Webrvatz,

2 . zwei Paßbilder , soweit noch nicht
vorgelegt .

3 . den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst iArbeitsvatz oder
Arbeitsdienftvaß . Dienstzeiten¬
ausweis , Pflichtenheft der Stu¬
dentenschaft) .
Jeder Dienstvslichttge soll nach¬

stehende Nachweise, soweit sie nach
der Musterung erworben wurden ,
mitbringen :
a) Nachweise über Abstammung :
b) Nachweise über Berufsaus¬

bildung (Lehrlings - und Gc-
sellenvrüsung ) ,

e) das Arbeitsbuch :
ä) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI (Marine -HI . ) ,
zur SA ( Marine SM ,
zur SS .
zum NSKK .
»um RLK (Retchsluftsoort -
korvs ) , bisher DLB (Deutscher
Lustsvortverband ) .
»um DASD (Deutscher Ama -
teur - Sende - und Empfangs¬
dienst) :

e) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsvort (Seesoort ) , Die
Bescheinigung über die Kraft -

Billige senöetiifge M
XtoMcfi ömemib.

Aum Trachtenfest Herrenalb Verkehren
am Ganntng , den 9. August 1936. von
Karlsruhe nach Lerrenalb folgende blötfic
Züge : Karlsruhe ab 6 00 . 7.00 . 8.0V. 9 .00 .
10.00 und 13.00 Uhr . Rückfahrt mit belle,
biqen Süden , f^ahrpreis ab Karlsruhe
l .— RM -, ab Ettlingen 0.85 RM . Fahr -
karten durch Reisebüro Karlsruhe AG.
b. d . Hauptpost . Llovdreisebüro Kaiser-
strahe 1h9. und SporthauS Müller im
Vorverkauf bis SamStaaabend . bei den
Sahnhöfen auch am Reifetaa erhältlich.

Karlsruhe , den 5. August 1936. (6388
Deutsche EisenbahniBelriebs .Gesellschaft.

Burg Sponeck
am Saiserftubl n . am Rhein

der beliebt « Ausflugsort
öemütlichr Räume un¬

freie Irrraffe
für den guten Nachmittags¬

kaffee (83885
Erlesene Weine und

Erfrischungen aller Art
Srdu « ' garten

Schöne Waldweg « an den
Rhein und auf die Höh«

Antowea über Jechtingen
Fernruf Oberrotweil 233

Samstag , den 8. August » Ton 1(—1AM Ohr

Einmaliges Sonderkonzer!
der tt

„3ung . Heidelberg -Kapelle
(Tonng -Heldelberg -Mnslc -Band )

aas Detroit (USA .) — Blasorchester , 26 lange Künstle **

Leitang : Masiklehrsr William EngaL

Werke von Sordlllo , Wagner , Weber , Wiegand , Tcfk ®*
Bach , Beethoven , Schobert u . a .

Eintrittspreis : 40 Pf . Abonnenten , Militär n . Kinder 20

Bei schlechtem Wetter findet das Konzert Im
kleinen Festhallesaal statt . t 638*

Reste
vom Sommer - Schluß - Verkaof

in Damen- und Herrenstoffen,
Seidenstoffen , Baumwollwaren

Braunagel Lammstrasse 6,
Ecke Kaiserstr

Mejn großes Ausstellungsgebäude ist fertig ^ * **0

Stets über 60 Musterzimmer
von der einfachsten bis zur reichsten Ausfub '' * ^
Besichtigung oer Ausstellungsräume jederzeit unveii *„ e oDurch Neueinrichtung modernster Mo * ? 1**niederste Preise Jede Garantie frei
Innenausbau von Cat6s , Restaurants , Villen , Bauernstuben
Möbelfabrik

Martin Koch , Äagol ^
Stuttgarter 5lra6 » 7 und direkt beim Bah " *1®

ftü » etufpalNg«
Seiegenheit ».

■njclaeu
vpn Drlvaieu ge-
oechneu mtt our

»Pfg-
pro Milltmeter .

ZURÜCK

Dr . Hildegard Martin
Karl-Friedrich- Straße 18, Fernfpr. 6555

V 63837

fabrzeugansbildung 6 . NSKck
— Amt für Schulen — , den
Reiterschein des ReichSInsvek-
teurS für Reit , und Fahraus -
bildung , daS Seefvortsunkzeug -
nts :

k) den Nachweis über di « Ausbil¬
dung beim Roten Kreuz ,

g) den Nachweis über Seefabrt-
zeiten und den Besuch von See¬
fahrtschulen und Schiffsinge -
nieurschulen oder den Nachweis
über abgelegte Schiffervrüfun -
gen :

k) den Nachweis über den Bestb
des Neichssportabzetchens oder
des SA -Svortabzeichens :

l) den Führerschein (für Krastfahr -
zeuae. Flugzeuge , Segelboote .
Motoriachten ) :

k) FretschwimmerzeuantS ,
l) das Brillenrezevt beim Bor -

ltegen von Sehfcblern .
Zurückstellungsgcsuche können bei

der Aushebung selbst nicht mebr
berücksichtigt werden , sofern nicht
der Zurückstellnngsgrund unmittel¬
bar vor der Aushebung eintritt .

Die zur Aushebung heran -
stcbenden Dienstvilichtigen müsten
»um AuSbebetcrmin mit sgnbercr
Wäsche und sauber gewaschen er¬
scheinen.

Ein DienNvflichtiaer . der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Aushebung verhindert ist , hat
hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes (Staat ! . Gesundheitsamt )
vorzulegcn .

Jeder , der zur Aushebung ge-
ftellungsvflichtta ist und bisher
einen feit der Musterung vorae -
nommcnen Wohnungs - und Wohn -
sttzwechsel bei der polizeilichen
Mcldebcbörde ober beim Wehr¬
meldeamt nicht aemeldet bat , muß
dies sofort nachholen.

Der Dtcnstpflichttae wird stets
an dem Ort . der für den Wohnsitz
oder dauernden Aufenthalt zustän¬
dig ist . ausgeboben . Dies ist z. B .
für Studenten tn der Regel der
Wobnütz der Eltern . Vorüberge¬
hend von ihrem Wohnsitz Abwe¬
sende, , . B . auf Urlaub Befind¬
liche . müffe» zur Aushebung ,u-
rückkebren.

Ein Anspruch auf Reisekosten
und für Lobnausfall besteht nicht.

Wer seiner Gestellungspflicht zur
Aushebung nicht oder nicht pünkt¬
lich nachkommt, oder den sonstigen
Vorschriften der Aushebung zn -
widerhandelt , wird soweit nicht
nach anderen Gesetzen 149 . 142 .
143 des Reichsstrafgesctzbuches) eine
höhere Strafe verwirkt ist . nach
6 8 der Bcrordnuna über die Mu¬
sterung und Aushebung vom 21 .
3 . 1936 mit Gelb bis zu 159 RM .
oder mit Hakt bestraft . Auch bat
er zu gewärtigen , daß er mit vol .
Zwangsmaßnabmen zur A»sbe-
bung vorgeführt wird . (88899 )

Baden -Baden , den 5 . August 1936 .
Polizeidirektiou . _

c Karlsruhe

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die im

Staatsanzciger (Führer ) vom 18 .
Avril 1938 Folge Nr . 43 veröffent¬
lichte Bekanntmachung des Herrn
Ministers des Kultus und Unter¬
richts vom 2 . Avril 1938 über die
Neureaelung des kaufmännischen
Unterrichtswesens wird folgendes
bekannt gegeben:

Bon den Gemeinden des Land¬
bezirks Karlsruhe gehören bi« Ge¬
meinden :

Graben . Rnbbeim , Svöck und
Staffort

zur Handelsschule (Schulgemeinde )
Bruchsal :

Bergbausen . Grötzlngr » . Grün¬
wettersbach , Hohenwettersbach ,
Jöhlingen . Kleinftcinbach , Palm¬
bach . Söllingen . Stuvkerich . Mnt »
schrlbach . Weingarten , Wolfarts¬
weier und Wöschbach

zur Handelsschule (Schulgemeinde )
Dnrlach :

Blankenloch . Eaaenüein . Forch-
beim , Friebrichstal , Hagsselb .
Hochstetten, Leoooldshafen , Lie-
dolSbeim . Liukenhcim u . Nenrent

zur Handelsschule (Schulgcmetndel
Karlsruhe . (83879)

Karlsruhe , den 31. Juli 1936.
Badisches Bezirksamt IV.

c Offenburg 3
In dem Eittschuldungsoerlab ^ z

des Landwirts und Subrv"
^ ^

Karl Lachenmaier in ytf,hiiiB
wird das Verfahren »uw ^ t-
eines Zwangsvergleichs eins

Ofsenbnrg , den 3 . August 1

Eutschnlduuasamt .

Das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Facharztes Dr . Her¬
mann Jakob in Karlsrnhe wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben . (83877 )

Karlsrnhe . den 1. August 1936 .
Amtsgericht X 6.

Großh . Forftamt ÄaU«t,®t^
Il
ftel''

in Gernsbach (Baden ) oerka" ' ' »^
händig aus Diftr . I . Kalten"
Nadel - Stämme und »fr
aller Klassen in 11 Sof« 1
102 Fm . Forlen und 1S8S ofig l7-
tc « (Tannen ) . Angebote ? .gsok
August 1938 erbeten . Ange°° jurch
mular und Losoerzetchw»
das Gr . Forftamt ( Tel .
380 ) .

Bekanntmachung .
Gesuch des Albert Kästel in
Karlsruhe , Kriegsftraße 174
n« Genehmigung zur Er¬
richtung und znm Betrieb
einer Schlachtftäiie aus dem
Anwesen Adols-Hitler - Str .
Nr . 5 in Forchbeim.

Albert Kästel in Karlsruhe ,
Kriegsftraße 174 hat um Genehmi¬
gung zur Errichtung und »um Be¬
trieb einer Schlachtstätte ans dem
Anwesen Adolf -Hitler - Straße Nr .
5 in Forchbeim nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen
das Unternehmen sind innerhalb
14 Tagen , vom Tage des Erschei¬
nens dicker Bekanntmachmia an ge¬
rechnet, schriftlich oder »u Protokoll
beim Bezirksamt Karlsruhe oder
beim Bürgermeisteramt Forchbeim
vorzubrinaen , widriaenfalls alle
nicht aus vrivatrcchtlichen Titeln
beruhenden Einwendungen als ver¬
säumt gelten . (63878 )

Der Plan liegt während der
14tägigen Etnsvruchsfrist beim Be¬
zirksamt Karlsruhe — Zimmer
Nr . 17 — und beim Bürgermeister¬
amt Forchbeim zur Einstcht offen.

Karlsruhe , den 1. August 1938 .
Badisches Bezirksamt IV.

L Lörrach

Stratzenbanarbeiteu .
Das Bad . Master - und Straßeu -

bnuamt Lörrach vergibt im Wege
der öffentlichen Ausschreibung die
Straßcnbauarbciten zur Verbreite¬
rung der Rcichsftraße Nr . 317
(Wiesetalstraße ) km 26,200 — km
27,100 zwischen Atzenbach und Mum¬
bach , bestehend aus :
etwa 3699 cbm Erdbewegung .

„ 2000 cbm Felssvrengungen ,
» 950 cbm Gestncksteinltescrung ,
. 1125 to (750 cbm ) Schotter-

liekerung ,
„ 7500 qm Tränkdecke und

versch . Maurerarbeiten .
Die Arbeitsbefchriebe . Zeichnungen
und Bedingungen liegen auf dem
Master - und Straßenbauamt
Zimmer 7 — zur Einsichtnahme auf .

Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift : „Straßenbauarbeiten
Reichsftrab « 317 Atzenbach— Mum¬
bach" bis Freitag , den 14 . August ,
vormittags 19 Ubr beim Bauamt
einzureichen , wo die Oeffnung der
Angebote tn Anwesenheit der er¬
schienenen Bewerber erfolgt .

Zuschlagsfrtst 14 Tage , (63883)
Arbeitsbeginn 1. September 1936.
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